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Telephon-Amt VI Nr. 119.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

„Suffragettes“.
„Schiffbruch der Mannheit“ (Manhood Suffrage) iſt

das neueſte Schlagwort, unter dem die engliſchen Frauen
wahlrechtlerinnen zu ſiegen hofften. Einſtweilen haben ſie
ſich damit ganz unſterblich lächerlich gemacht, ſo lächerlich,
daß es wohl mit ihren Beſtrebungen in England auf abſeh-
bare Zeit vorbei iſt. England iſt in Wahrheit das freieſte
Land der Erde, und es iſt das gerade deshalb, weil das eng-
liſche Volk in den großen Verfaſſungskämpfen hart um ſeine
Selbſtändigkeit hat kämpfen müſſen, und andererſeits doch
erſt durch ſeine Könige zu einer Nation erzogen war. Aus
dieſer Geſchichte hat es erkannt, daß die Erziehung zur Frei-
heit nicht ſo ſehr in der Austeilung politiſcher Rechte an den
zügelloſen Pöbel beſteht als in der Vertiefung des Pflicht-
dewußtſeins der zur politiſchen Verantwortlichkeit reifen
Männer. Jn keinem europäiſchen Staate iſt deshalb das
Wahlrecht ſo ſehr ummauert mit Vorſichtsmaßregeln als in
England. wo der Begriff einer rein mechaniſchen und
ſchablonen haften Gleichheit geradezu als das Gift der Frei-
heit erkannt iſt. Thomas Macaulay, Englands größter Ge-
ſchichtsſchreiber, erklärte unter der Zuſtimmung des denken-
den Englands, daß das allgemeine Stimmrecht in ſeinem
Vaterlande nicht nur mit jeder Regierungsform, ſondern
auch mit der Freiheit des Eigentums und den Forderungen
der Kultur unvereinbar ſei. Gegenüber dieſer Ueberzeugung
iſt für die Emanzipations- Beſtrebungen nirgends ein
ſchlechterer Boden als gerade in England, wo die europäiſche
Frauenwelt bisher geglaubt hat, ihr Hauptquartier finden
zu können. Niemand in England beſtreitet den Frauen das
gute Recht, für die Verbeſſerung ihrer Erwerbsmöglichkeit
und allgemeinen Lebenslage die Mittel zu ergreifen, die
ihnen dienlich erſcheinen. Soweit dieſe Beſtrebungen mit

England auch genau ſo wie in Deutſchland die aufrichtige
Anteilnahme aller geſunden Männer. Dagegen ſteht das
ganze Land von vornherein der FrauenStimmrechtsbe-
wegung achſelzuckend gegenüber, weil jeder vernünftige Eng
länder erkennt, wie wenig die Frauen ihrer inneren Natur
nach zur Führung der Maſſen befähigt erſcheinen. Selbſt
verſtändlich hindert dies nicht, daß man auch dieſer Be
wegung völlig freien Spielraum geſtattet, ſo lange ſie ſich
auf geſetzlichem Boden und in geſetzlichen Formen bewegt.
Die engliſchen Frauenrechtlerinnen ſind aber unklug genug
geweſen, dies zu verkennen. Der wiederholte Weiberunfug
vor dem Parlamentshauſe mußte ſchließlich ſelbſt von den
entſchiedenſten Freunden der Frauen-Stimmrechtsbewegung
als ein unerträglicher Skandal empfunden werden und hatte
nur zur Folge, daß die bisherigen Freunde der Frauen-
bewegung im Unterhauſe „kalte Füße“ bekamen und die
Sitzungen ſchwänzten. Die Führerinnen der politiſchen
Frauen-Emanzipation überboten darauf in bezeichnender
Weiſe ſich nur noch mehr in ihren radikalen Forderungen
und betrugen ſich dementſprechend. Eine Frau Dora Monte-
fiore hatte ſchon im Frühfahr 1907 einen Ueberfall auf
die Amtswohnung des Premierminiſters veranſtaltet und ge-
führt, um dieſen, der krank darniederlag, aus dem Bette
heraustrommeln zu laſſen, damit er den Demonſtrantinnen
Rede und Antwort ſtehe, warum noch immer nicht in Eng-
land das Frauenſtimmrecht eingeführt ſei. Die Polizei
hatte ihre liebe Not, um die mit dem Türklopfer lärmenden
Damen zu beruhigen und, als dies nicht ging, abzuführen.
In ähnlicher Weiſe hatte ein Fräulein Kenney einen Angriff
auf das Haus des Miniſters Asquith geleitet. Alles dies
vermutlich, um die Wahrheit des von den Frauen
rechtlerinnen behaupteten Satzes zu beweiſen, daß die
Frauen durch ihre Beteiligung an der Politik in das Staats
leben größere Milde, erhöhte Menſchlichkeit und verbind-
lichere Formen einführen würden.

Jn der engliſchen Bevölkerung trägt dies alles nur
dazu bei, daß die Männerwelt den politiſchen Fragen der
Frauenbewegung, der ſie bisher in einer gewiſſen Gut-
mütigkeit gegenübergeſtanden hatte, tiefer nachdachte und
unſchwer erkannte, zu welchen Widernatürlichkeiten dieſe
ganze Bewegung führen müßte und welchen ganz nieder-
trächtigen Vorausſetzungen ſie entſprungen iſt. Engliſche
Frauen ſelbſt kamen dieſer Denkweiſe der Männer zu Hilfe,
denn ſie erkannten ganz richtig, daß das Frauenſtimmrecht
das Grab des Familienfriedens bedeuten würde. Vollſtändig
ins Lächerliche gezogen aber wurde die ganze Beweaung,
als die Führerinnen trotz der üblen Erfahrungen vom Früh-
jahre 1907 in ihren lärmenden Kundgebungen fortfuhren
und die urteilsloſeren Klaſſen zu großen Umzügen und
ſonſtigen Kundgebungen aufzubieten trachteten. Als der
Habinettsrat am 17. Januar zuſammentrat, unternahm eine
Schar von Frauenrechtlerinnen vor Downing Street 10
wiederum einen organiſierten Angriff auf die Amtswohnung
des Miniſterpräſidenten. Die Polizei aber nahm eine Reihe
von Verhaftungen vor, und das Polizeigericht verurteilte
fünf der Führerinnen zur Stellung einer Kaution für gutes
Betragen auf die Dauer von ſechs Monaten oder zu einer
Gefängnisſtrafe von ſechs Wochen. Die Verurteilten lehnten
die Stellung einer Kaution ab und zogen die Gefänanis-

und einem Vorlegeſchloß an das eiſerne Gitter geſchloſſen
und behaupteten dann vor dem Polizeirichter, England ſei
ein freies Land und jede Frau könne ſich anſchließen, wo es
ihr Spaß mache. Der Polizeirichter, der offenbar auch in
ſeiner Mannheit Schiffbruch bereits gelitten hat, war ſo
ungalant, dies Gebaren als eine Kinderei und Lächerlichkeit
zu bezeichnen, und das Ende von der Geſchichte iſt, daß man
die Emanzipierten in England heute mit dem Spitznamen
„Suffragettes“ beehrt.

Zugleich aber hat man ſich eingehend damit beſchäftigt,
welche Wirkungen denn eigentlich das Frauenſtimmrecht in
den Ländern gehabt hat, in denen es bereits eingeführt iſt.
Jnsbeſondere ſind die in Amerika gemachten Erfahrungen
ganz ungewöhnlich lehrreich. Jm Lande der unbegrenzten
Möglichkeiten haben einige Staaten den Frauen das Stimm-
recht in Schulfragen, andere auch das politiſche Stimmrecht
verliehen. Seitdem hat ſich ein Gegenbund von Frauen ge-
bildet, der dem ungeſtümen Drängen auf Erweiterung des
Frauenſtimmrechts leidenſchaftlich gegenübertritt und die
hervorragendſten Frauen der Union an ſeiner Spitze ſieht.
Der augenfällige Schluß aus der Beobachtung der ameri-
kaniſchen Verhältniſſe iſt der, daß die Mehrzahl der Union-
ſtaaten der Ausdehnung des Frauenſtimmrechts widerſtrebt,
da es unter gleichen Bedingungen nicht dazu beiträgt, die
Politik zu läutern. Nach Anſicht der Vorkämpferinnen
gegen das Frauenſtimmrecht hat die ungeheure Mehrzahl
der amerikaniſchen Frauen gar kein ſachliches Jntereſſe an
der ſtaatlichen und kommunalen Verwaltung, ſondern läßt
ſich nur durch unſachliche Leidenſchaften zeitweiſe in den
Kampf hineinziehen. Nirgends hat ſich das Frauenſtimm-
recht in Amerika als ein Moment des politiſchen, kulturellen
oder ſittlichen Fortſchritts erwieſen; die Staaten, die es
haben möchten, je eher, je lieber, es wieder abſchaffen.

Es iſt nicht überflüſſig, ſich dies gerade gegenwärtig in
Erinnerung zu rufen, wo auch bei uns liberale Frauen zum
Sturm gegen das preußiſche Wahlrecht rüſten, trotzdem der
„Vorwärts“ klipp und klar eingeſtand, daß das Wahlrecht
ſelbſt nicht aus der Urne des Wahlunrechts geboren, ſondern
nur errungen werden kann, wenn eine ausdauernde Volks-
bewegung die Herrſchenden zum Nachgeben zwinge,
Wohl verſtanden: zwin ge! Auch der Vorſtand der libe-
ralen Frauenpartei droht der Männerwelt, die liberalen
Frauen würden bei den kommenden Landtagswahlen nur
diejenigen liberalen Kandidaten unterſtützen, die ſich zu
der prinzipiellen Forderung des allgemeinen, gleichen, ge-
heimen und direkten Wahlrechts für Männer und Frauen
bekennen. Wie denken ſich dieſe deutſchen „Suffragettes“
die Ausübung dieſes Zwanges? Wollen ſie etwa den wider
ſpenſtigen konſervativen Ehegatten die Verzeihung ver-
weigern Sie ſind auf dem beſten Wege, ſich genau ſo
unſterblich lächerlich zu machen wie ihre politiſchen Art-
genoſſinnen in England.

Die Vorgänge in Portugal.
Der portugieſiſche Kronprätendent Dom Miguel

von Braganza iſt in Begleitung eines jungen Mannes,
anſcheinend eines portugieſiſchen Offiziers in Zivil, in
Neapel eingetroffen. Dom Miguel erklärte, daß er eine
dreimonatliche Reiſe antrete.

Von einer dem Herzog Miguel von Braganza naheſtehenden
Seite wird gegenüber den vielfach verbreiteten widerſprechenden
Nachrichten hinſichtlich der Haltung des Thronpräten-
denten gegenüber den Ereigniſſen in Portugal mitgeteilt, daß
jede wie immer geartete Stellungnahme des Herzogs von Bra-
ganza unter den gegenwärtigen Verhältniſſen ausgeſchloſſen er
ſcheine und derſelbe von dem lebhafteſten Mitgefühl für
die von dem ſchweren Unglück betroffenen Mitglieder des Königs-
hauſes in Liſſabon erfüllt ſei. Der Herzog habe daher auch keine
Veranlaſſung, eine Zuſammenkunft mit ſeinen Anhängern zu
ſuchen, und er ſei von Viareggio nur zu dem Zwecke abgereiſt, um
allen Beſuchen auszuweichen und im Süden Ruhe zu finden.

Dem Korreſpondenten des „Daily Telegraph“, der am letzten
Montag Gaſt des bei Hofe ſehr beliebten ſpaniſchen Ge-
ſandten in Liſſabon, Grafen de San Luis, war, erzählte dieſer,
daß er und ſeine Gemahlin die Königsfamilie am Kai empfangen
hätten, dort habe der König, bevor er den Wagen beſtieg, noch
einige Minuten mit ihm geplaudert und ſich nach dem König
Alfonſo, ſeiner Rückkehr nach Sevilla und ſeiner Jagdausbeute
erkundigt und ſeiner großen Sympathie für König Alfonſo Aus-
druck gegeben. „Der Wagen fuhr dann ab, ich folgte ihm mit
meiner Frau erzählte der Geſandte und wir waren noch
nicht hundert Schritt weit gegangen, als ich mehrere Schüſſe
hörte und wir uns inmitten einer drängenden Menge befanden.
Unſer Militärattachee und unſer Sekretär, die uns begleiteten,
riefen den Poliziſten zu: „Platz für den ſpaniſchen Geſandten!“
Dieſe konnten aber nichts machen, und ich fand mich plötzlich im
Arſenal, wohin die Leichen des Königs und des Kron-
prinzen gebracht worden waren. Der Oberzeremonienmeiſter
mit zwei oder drei anderen Perſonen und ich waren die einzigen
Perſonen, die bei den Leichen waren. Jn einem anderen Zimmer
waren die Königin mit der Hofdame vom Dienſt und Prinz
Manuel, der ſeine Mutter davon abhielt, zu den Leichen zu
gehen. Der ehemalige Miniſter Moreira, der Arzt iſt, eilte herbei,
und wir entkleideten die Körper, um uns über die Verwundungen
z vergewiſſern und die Wunden eventuell zu verbinden, wenn
ies noch Zweck hätte. Es war kein Zweifel, daß der König tot

Königin auf, die troſtlos und ſchluchzend bald auf die Leich-
name, bald auf ihren verwundeten Sohn Manuel blickte, den ſie
an ihr Herz ſchloß. „Du biſt verwundet, Du leideſt,“ klagte ſie.
Der Prinz erwiderte mutig: „Nein, Mutter, ich bin nicht ver-
wundet, ich leide nicht an meinem Arm, ich breche nur unter
unſerem Unglück zuſammen,“ und dabei gab er ſich alle Mühe, die
Schmerzen zu unterdrücken, die ihm der durch den Arm gegangene
Kugelſchuß verurſachte. Was ich an dieſem Tage erlebt, werde
ich nie vergeſſen. Der Anblick des Königs und ſeines er-
ſchoſſenen Erben und der Königin und des Prinzen, die der ge-
liebten Toten Hände feſthielten, kann nicht beſchrieben werden.
Es kamen dann einige dem Hofe und der Regierung angehörende
Perſonen an. Die Königin und der Prinz wurden von den
Leichen getrennt und in den Palaſt gebracht. Am nächſten Tage
machte ich mit meiner Frau einen Beſuch beim König
Manuel, nachdem dieſer den Eid auf die Verfaſſung abgelegt
hatte. Als er meine Frau bemerkte, eilte er auf ſie zu.“ Die
Geſandtin löſte nun ihren Gemahl in der Erzählung ab und
fuhr fort: „Der neue König ſah infolge der furchtbaren Er-
regungen und des großen Blutverluſtes ſehr blaß aus. Er
ſtreckte mir ſeine linke Hand entgegen, da er den rechten Arm
bandagiert in der Binde trug. Jch verneigte mich und hielt ſeine
Hand. „Jch bin ſehr unglücklich,“ ſagte er zu mir, „und
mir erſcheint alles, was in dieſen letzten Stunden vorgekommen
iſt, wie ein ſchrecklicher Traum. Geſtern noch hatte ich meinen
Vater und meinen Bruder und all mein Glück, heute habe ich
weder den einen noch den anderen. Das Leben iſt oft ſchwer.
Wer hätte geſtern geſagt, daß ich meinen Vater und meinen
Bruder, die ich beide vom Grunde meines Herzens geliebt habe,
verlieren und König werden würde! Jch kann es immer noch
nicht glauben, mich an dieſe tragiſche Wirklichkeit noch nicht ge-
wöhnen, und geſpenſtiſch ſtehen die furchtbaren Blutſzenen vor
meinen Augen. Glauben Sie mir, Gräfin, ich werde nie ver-
geſſen, was Jhr Gemahl für meinen verſtorbenen Vater und
Bruder getan hat. Mein Leben lang wird ſein Name bei der Er-
innerung an dieſen ſchrecklichen Tag, an dem ich die geliebten
Weſen verloren habe, genannt werden. Jch habe erfahren, daß
Jhr König ſeinen Schwager, den Prinzen Ferdinand, zum Be
gräbnis ſenden will, und bin von dieſem neuen Beweiſe ſeiner
Liebe tief gerührt.“ Totenbleich vor Aufregung und infolge der
körperlichen Schmerzen zitternd, reichte er mir ſeine Hand und
verließ das Königsgemach.“

Der Korreſpondent eines Madrider Blattes drahtet aus
Liſſabon: Jch habe den Wagen des Königs, in dem der
Mord geſchehen, in Augenſchein genommen und photo-
graphiert. Er zeigt die Spuren vieler Kugeln, zwei Kugeln
habe ich noch aufgeleſen. Der Umſtand, daß das Fenſter des
Wagenſchlages zertrümmert iſt, iſt ein deutlicher Beweis
dafür, daß nach der Mordtat noch auf den Königswagen
geſchoſſen wurde. Es wird beſtätigt, daß ſofort nach dem
Attentat ein Aufſtand verſucht wurde, wobei es viele Ver-
wundete ſowie vier Tote gab. Die Zenſur habe dieſe
Meldung ſorgſam unterdrückt. Man glaubt, daß die vor-

tugieſiſchen Umwälzungen noch nicht vorüber ſeien.
Marokko und Deutſchland.

Die Preſſe beſchäftigt ſich weiter mit der Meldung eines
Mailänder Blattes, des „Corriere della Sera“, deſſen
Pariſer Vertreter von der Einberufung einer neuen
Marokko- Konferenz durch den Botſchafter einer
Großmacht angeblich gehört haben will; ſollte Mulay Hafid
über Abdul Aſis triumphieren, ſo würde Deutſchland eine
ſolche Konferenz vorſchlagen. Die Nachricht iſt völlig a u s
der Luft gegriffen. Der Gedanke, eine neue
Marokko- Konferenz anzuregen, hat niemals beſtanden.
Wenn wirklich erneute internationale Schritte in Marokko
notwendig ſein ſollten (vorläufig iſt kein Anlaß dazu), ſo
würde ſich die Angelegenheit auch ohne Konferenz durch Ver-
handlungen zwiſchen den Signatarmächten von Algeciras
behandeln laſſen.

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin: Jn franzö-
ſiſchen Blättern iſt die Mitteilung verzeichnet, daß Sultan
Abdul Aſis ebenſo wie der Gegenſultan Mulay
Hafid ſich an Deutſchland mit der Bitte ge-
wendet hätten, bei Frankreich gegen ein Vor-
dringen in das Jnnere des Landes vor-
ſtellig zu werden. Hier liegt offenbar ein Jrr-
t um der franzöſiſchen Preſſe vor, welche auch die Antwort,
die Deutſchland dem Sultan Mulay Hafid gegeben haben
ſoll, in unzutreffender Weiſe wiedergibt. Selbſtver-
ſtändlich handelt es ſich nicht um gleichlautende
Noten der beiden Sultane, ſondern jeder von ihnen hat
für ſich die Einmiſchung der deutſchen
Geſandtſchaft in Tanger angerufen.

Wenn franzöſiſche Blätter über dieſen Schritt des
Sultans Abdul Aſis erſtaunt ſind, und wenn der
„Matin“ und der „Temps“ ſo weit gehen, ein Anſuchen
Abdul Aſis an Deutſchland überhaupt ab zuſtreiten, ſo
erklärt ſich das wohl ſo, daß die Franzoſen einen Wider-
ſtand des Sultans gegen die franzöſiſche Politik für gan z
un wahrſcheinlich hielten, nachdem ſich Abdul Aſis,
ſeit er Fez verlaſſen hat, den Franzoſen in ausgeſprochener
Weiſe genähert und ſeinen Wunſch, mit Frankreich zu
ſammenzugehen, auch durch die Bitte um Gewährung
einer Anleihe kundgetan hat. Es gilt aber als eine
Tatſache, daß auch Abdul Aſis ſich an Deutſch-

war, aber ich hatte Zweifel hinſichtlich des Kronprinzen, in dem
Leben zu ſein ſchien und auf deſſen Geſicht ein Lächeln lag. Der

ſtrafe vor. Einige von dieſen Närrinnen hatten ſich. um
der Verhaftung der Polizei Widerſtand zu leiſten, mit Ketten

Doktor verſicherte unter Tränen wiederholt, auch er ſei tot. Als
wir unſere traurige Aufgabe beendet hatten, ſuchte ich die

land gewandt hat, und ein Mißverſtändnis iſt aus
geſchloſſen. Man kann der deutſchen Regierung wohl
zutrauen, daß ſie der franzöſiſchen Regierung von einem
Schritt des Sultans Kenntnis gegeben hätte, wenn es ſich
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nur um zweifelhafte Mitteilungen gehandelt hätte. Man
wird annehmen müſſen, daß dieſe marokkaniſchen Mit
teilungen in den angebrachten amtlichen Formen er
folgt ſind. Was die Antwort betrifft, welche Deutſchland
den beiden Sultanen erteilt hat, ſo kann man ſicher ſein,
daß ſie ſich unter allen Umſtänden in denjeni gen
Grenzen bewegt hat, welche durch die
Algeciras-Akte vor gezeichnet ſind.

Der Rücktritt des Freiherrn v. Stengel.
Der Rücktritt des Staatsſekretärs des Reichsſchatzamtes

Freiherrn von Stengel iſt, wie wir ſchon mitteilten, zur Tat.
ſache geworden. Eine amtliche Bekanntmachung des Wechſels
im Reichsſchatzamt dürfte in kurzer Zeit erfolgen. An der
DommerstagsSitzung der Budgetkommiſſion des Reichs
tageß, in welcher der Etat des Reichsſchatzamtes zur Ver
handlung ſtand, nahm Freiherr von Stengel nicht mehr teil;
er wurde durch den Unterſtaatsſekretär Twele und einen
Miniſterialdirektor vertreten.

Freiherr Hermann von Stengel, geboren am 19. Juli 1837
in Speher, entſtammt einer rheinpfälziſchen Familie. Er hat
den größten Teil ſeiner Laufbahn im bayeriſchen Finanzmini-
ſterium zurückgelegt. Nachdem er 1862 die juriſtiſche Staats
prüfung beſtanden hatte, wurde er zunächſt in Augsburg als
Regierungs-Akzeſſiſt beſchäftigt, bis er 1868 als Rechnungs-
kommiſſar an die Regierung von Unterfranken (Würzburg) ver-
ſetzt wurde. Dort blieb er bis zum Jahre 1876, wo er, inzwiſchen
zum Regierungsrat vorgerückt, ins Finanzminiſterium berufen
wurde. Jn dieſem Miniſterium wurde er 1879 Oberrechnungsrat
und 1881 Miniſterialrat. Jm Jahre 1894 erhielt er Rang und
Titel eines Miniſterialdirektors. Zu Neujahr 1898 wurde ihm
der Rang eines Staatsrates im außerordentlichen Dienſte mit
dem Titel „Exzellenz“ verliehen. Seit dem 1. Oktober 1884 war
Freiherr von Stengel mit der Stellvertretung des bayeriſchen
Bundesratsbevollmächtigten für Finanzſachen in Berlin betraut.
Seine Ernennung zum Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes als
Nachfolger des Freiherrn von Thielmann erfolgte im
Auguſt 1903.

Aus dem Reichstage.
Jn der 96. Sitzung wurde die Beratung des Mili-

täretats fortgeſetzt. Dem Abg. Werner (Reformpt.), der
die Beſſerſtellung einzelner Kategorien von Jntendanturbeamten
wünſchte, ſagte Oberſtleutnant Gol z wohlwollende Erwägung
zu. Abg. Potthoff (fr. Vgg.) brachte die Beamtenbeſoldungs-
frage zur Sprache; Abg. Groeber (Ztr.) dagegen erörterte die
Ergebniſſe der Kriminalſtatiſtik im Heere und empfahl die von
ſeiner Partei eingebrachte Reſolution, nach der dieſe Statiſtik
auf die perſönlichen Verhältniſſe der Verurteilten und auf
prozeßſtatiſtiſche Tatſachen ausgedehnt werden ſoll. Nachdem der
Sozialdemokrat Stücklen das „unerſchöpfliche“ Kapitel der
Soldatenmißhandlungen noch einmal ausgebeutet hatte, ging
Generalleutnant Sixt v. Arnim auf die Groeberſchen Wünſche
ein, konnte aber eine Zuſtimmung der Militärverwaltung zu der
Zentrumsreſolution in allen ihren Punkten nicht in Ausſicht
ſtellen. Hierauf ergriff der deutſch- konſervative Abg. Wagner-
Sachſen das Wort und führte zunächſt die Sozialdemokraten mit
ihrem fortwährenden Soldatenmißhandlungsgeſchwätz ab. Keine
Partei verurteilte ſolche Mißhandlungen ſtrenger als die Kon
ſervativen. Unvollkommenheiten aber gäbe es überall; der Haß
gegen den Militarismus, der vielfach Jnſubordinationen ver-
ſchulde, ſei von der Sozialdemokratie großgezogen worden. Hierauf
brachte der Abg. Roth (wirtſch. Vgg.) einige Klagen und Wünſche
vor, ſodann kam ſchon wieder „Genoſſe“ Stücklen an die Reihe,
wurde aber bald von ſeinem Freunde Stadthagen abgelöſt,
der, mit Oho-Rufen empfangen, ins ſich unaufhaltſam leerende
Haus hineinrief: Hören Sie nur zu, was ich ſagen werde, iſt
wichtig. Anſcheinend waren die Volksvertreter anderer Meinung;
denn ſie ließen ſich in ihrer Saalflucht nicht aufhalten. Sie ver-
ſäumten dabei wirklich nichts, denn der Redner wußte nichts Be-
merkenswertes vorzubringen, und das, was er vorbrachte, wurde
à tempo von Generalleutnant Sixt v. Arnim ad absurdum
geführt. Die Debatte über dieſes Etatskapitel (Militärgerichts-
barkeit) war erſchöpft, es wurde über die Reſolution abgeſtimmt,
die zur Annahme gelangte. Es folgte die Berichterſtattung des
Abg. von Elern über das Kapitel „Höhere Truppenbefehls-
haber“, wozu der Berichterſtatter in ſeiner Eigenſchaft als deutſch
konſervativer Abgeordneter das Wort ergriff, um einen von ſeiner
Fraktion eingebrachten Antrag auf Wiedereinſtellung der For-
derung für den Aggregiertenfonds zu befürworten. Der
Zentrumsabgeordnete Erzberger ſuchte dieſen Antrag dadurch
zu ſtürzen, daß er den Freiſinn dagegen „ſcharf“ zu machen ſuchte,
Dr. Südekum (Soz.) hieb in dieſelbe Kerbe; dafür empfahlen
Liebermann von Sonnenberg und Graf Oriola den
konſervativen Antrag in wirkſamer Weiſe. Der Abg. Eickhoff
(fr. Vp.) erklärte, daß die Freiſinnigen für den Antrag ſtimmen
würden, er führte dabei die Abgeordneten, die einen „Umfall“
des Freiſinns konſtatieren wollten, gründlich ab. Nach einigen
Ausführungen Erzbergers, die von dem Vertreter des
Kriegsminiſters widerlegt wurden, erklärte Abg. Neumann-
Hofer (fr. Vgg.), als Aſphaltpolitiker mit Zentrum und Sozial
demokratie gegen den Antrag ſtimmen zu wollen. Mit energiſchen
Worten trat dagegen der Abg. Frhr. v. Richthofen Dams-
dorf (deutſchkonſ.) für den Antrag ein. Hierauf ſchloß die Dis
kuſſion; die namentliche Abſtimmung über den Antrag des Ab-
geordneten wurde bis zur nächſten Sitzung aufgeſchoben. Freitag:
Zuckerkonvention.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jm Abgeordnetenhauſe ſtand am Donnerstag, den 6. Febr.,

die zweite Leſung des Etats der 2 v auf der
Tagesordnung. Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Jderhoff
(freikonſ.) erwiderte Miniſter Breitenbach, daß die Schiff
fahrtsabgaben lediglich zur Verbeſſerung derjenigen Strom
läufe verwandt werden ſollen, welche dieſe Einnahmen geliefert
haben. Um die Einnahmen gleichmäßig dem geſamten Strom
gebiete dienſtbar machen zu können, werde die Bildung von Zweck
verbänden der beteiligten Schiffahrtsſtaaten erſtrebt. Abge
ordneter von Arnim Züſedom (konſ.) ſtimmite namens ſeiner
politiſchen Freunde den Ausführungen des Miniſters zu. Es ſei
durchaus richtig, daß die Schiffahrtsabgaben nur zur Erhaltung
nud Verbeſſerung der Stromläufe und nicht zur Erhöhung der
Staatseinnahmen Verwendung finden ſollen. Einer beſſeren
Ausgeſtaltung des DortmundEmskanals ſtänden ſeine politiſchen
Freunde ſympathiſch gegenüber, würden dagegen einer Vorlage
zur Vergrößerung des RheinHernekanals energiſchen Widerſtand
entgegenſetzen. (Lebhafter Beifall.) Nachdem noch von ver
ſchiedenen Seiten des Hauſes zur Sache geſprochen war, erklärte

der Miniſter, daß die Regierung ſich der Ver
größerung des Rhein Hernekanals gegenüber
ablehnend verhalte. Die Einnahmen wurden hierauf be
willigt. Bei den dauernden Ausgaben begeichnete der Abgeordnete
von Pappenheim (ekonſ.) die Erklärungen des Miniſters
bezüglich der Verwendung der Schiffahrtsabgaben als einen
Markſtein in der Entwickelung des Kanalweſens. Seine poli
tiſchen Freunde würden auch weiterhin alle nötigen Mittel zur
Löſung landeskultureller Aufgaben bewilligen. Die Befürworter
der Vergrößerung des RheinHernekanals mache er darauf auf-
merkſam, daß dies nur durch Geſetzesänderung geſchehen könne.
Für den Dortmund-Emskanal hätten ſeine politiſchen Freunde
ſoviel getan, daß ihnen zu tun faſt nichts mehr übrig bleibe. Der
Hafen in Emden werde ſich nur langſam entwickeln und

ſei nicht nur ein preußiſcher Nordſeehafen, ſondern eigne ſichfür einen Stützpunkt der Marine. (Lebhafter San v
weiteren Verlauf der Debatte trat noch der Abg. Zindler
(konſ.) für ein beſchleunigtes Tempo in der Netzeregulierung ein.

Nachdem ein Antrag auf Schluß der Debatte angenommen worden
war wurde ein Teil der dauernden Ausgaben durch Bewilligung
t Das rn l ſich auf Sonnabend 11 Uhr vorni sordnung: Kleine Vor jen Tage ig e Vorlagen und Fortſetzung der

Parlamentariſches.
Aus den Reichstagskommiſſionen.

Jn der Kommiſſion des Reichstages für das neue
Vereins geſetz einigte man ſich dahin, hinter 8 2
folgenden Paragraphen, der einem Antrage der Block-
parteien entſpricht, einzuſchalten:

„Ein Verein, deſſen Zweck den Strafgeſetzen zuwiderläuft,
kann aufgelöſt werden Die Auflöſungsverfügung kann im Wegedes Verwaltungsſtreitverfahrens, a e feides nicht beſteht,

im Wege des Rekurſes nach Maßgabe der Vorſchriften der 88 20
und 21 der Gewerbeordnung angefochten werden. Die Auflöſung
des Vereins iſt öffentlich bekannt zu machen.

Die Erörterungen über S 3, der eine Anzeigenpflicht
für Verſammlungen feſtſetzt, und zwar von 12 Stunden für
Wahlverſammlungen und 24 Stunden für andere öffentliche
Verſammlungen, und wozu mehrere Abänderungsanträge
vorliegen, die verſchiedene Ausnahmen wünſchen, nehmen
einen breiten Raum ein und ſind noch nicht zu Ende geführt.

Die Budgetkommiſſion erledigte zunächſt die
ihr aus dem Etat des Reichsſchatzamtes überwieſenen Titel
ohne Abänderung, ſowie den Etat der Zölle, Steuern und
Gebühren, für den der Abgeordnete Dr. Arendt Referent
war. Bei der Maiſchbottichſteuer hob Unterſtaatsſekretär
Twele hervor, daß ſich die Verzögerung der Arbeiten
der Kommiſſion für den Abänderungsentwurf durch die in
Ausſicht genommene allgemeine Branntwein-
ſteuerreform erkläre. Bei der Beſprechung der
Automobilſteuer erkannte, wie wir ſchon mitgeteilt
haben, der Vertreter der Regierung on, daß für die aus-
ländiſchen Automobile eine Herabminderung der Steuern
und eine Aenderung des Verfahrens der Erhebung geboten
ſei, da in den Grenzdiſtrikten ſich große Schwierigkeiten
herausgeſtellt hätten und die fremdländiſchen Automobiliſten
deutſches Gebiet, ſoweit ſie könnten, umgingen. Aus der
Kommiſſion wurde die Meinung laut, daß eine ſchärfere
ſteuerliche Heranziehung der Automobile notwendig und
möglich ſei. Beim Kapitel Bankweſen aus dem Haupt
etat nahm der Abgeordnete Dr. Arendt ſich beſonders der
Beamten der Reichsbank an, die man bei der Gehaltsauf-
beſſerung nicht vergeſſen dürfe. Ein Antrag Dr. Paaſche
wurde angenommen, wonach die Noten der Landes-
banken an den öffentlichen Kaſſen anzunehmen ſind, es
ſoll dieſen Noten alſo die Freizügigkeit gewährt werden.

Die Börſen kommiſſion nahm die S8 48 und
49 der Regierungsvorlage an, nur der Abſatz 5 des S 48
wurde dahin geändert, daß die Zulaſſung der Anteile einer
inländiſchen Erwerbsgeſellſchaft zum Börſenterminhandel
lediglich auf den Antrag des Vorſtandes dieſer Geſellſchaft
erfolgen ſoll.

Sonſtiges.
Oſtmarkenzulagenim Reichstag. Die Ab-

geordneten der Reichspartei Freiherr von Gamp-Maſſaunen,
Dr. Kolbe, Witt (Marienwerder), Doerkſen, Schulz, ſowie
die Abgeordneten von Staudy und von Gersdorff (konſ.)
haben, unterſtützt von Mitgliedern der Reichspartei und der
Konſervativen, zum Etat der ReichsPoſt- und -Telegraphen-
verwaltung den Antrag eingebracht, zu außerordentlichen
Beihilfen für mittlere Beamte in der preußiſchen Pro
vinz Poſen, ſowie zu Unterſtützungen für die in dieſen
Landesteilen angeſtellt geweſenen und dort verbleibenden
Beamten dieſer Kategorien 280 000 Mark, für Kanzlei- und
Unterbeamte 420 000 Mark und zu Erziehungsbeihilfen an
höhere Beamte in dieſem Teile der Monarchie 10 000 Mark
in das Kapitel 85 einzuſetzen.

Die Geſchäftsdispoſitionen des Abge
ordnetenhauſes. Am Freitag, 7. d. M., und am
Dienstag, 11. d. M., fallen die Plenarſitzungen aus, um
der Budgetkommiſſion Zeit für ihre Beratungen zu laſſen.
Der Bauetat ſoll am Sonnabend zu Ende geführt werden,
am Montag werden die Etats der Seehandlung und der
Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe beraten werden, am Mittwoch,
12. d. M., beginnt die Beratung des Kultusetats, der
von der Budgetkommiſſion am 7. und 11. Februar beraten
wird. Für die Beratung des Kultusetats ſind zehn Tage
angeſetzt, nach ihm ſollen die Etats des Miniſteriums des
Jnnern und der Eiſenbahnen erledigt werden.

Waſſer verſorgung Oberſchleſiens. JmHerrenhauſe hat mit Unterſtützung der ſchleſiſchen Mitglieder
Bergrat Dr. Wachler zum Bergetat den Antrag eingebracht, die
Regierung zu erſuchen, baldtunlichſt die geeigneten Maßnahmen
zu ergreifen, um für den oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk eine ge
ſicherte, ausreichende Waſſer verſorgung ins
Werk zu ſetzen.

Die Oſtmarkenvorlage.
Das preußiſche Herrenhaus begann am geſtrigen

Donnerstag ſeine Kommiſſionsberatungen über die Oſt
markenvorlage. Der Gang dieſer Verhandlung läßt bis
jetzt, wo die allgemeine Erörterung noch nicht beendet iſt,
ebenſowenig wie die Liſte der Kommiſſionsmitglieder mit
Sicherheit erkennen, ob der Widerſpruch und die Kritik, die
im Plenum des Hauſes ſich gegen dieſe Vorlage geltend
machten, in der Kommiſſion zur Abänderung oder gar Ab
lehnung der entſcheidenden Paragraphen, insbeſondere der
Enteignungsbefugnis der Regierungsvorlage führten. Dieſe
Enteignungsbefugnis iſt, worouf u. E. im Herrenhauſe bis
her nicht genügend hingewieſen worden iſt, auf 70 000
Hektar beſchränkt worden bekanntlich durch die Be
mühungen der freikonſervativen Fraktion des Abgeordneten-
hauſes, die der neuen Fraktion im Herrenhauſe naheſteht,
d. h. auf ein Gelände, das der Regierung ſchon durch den
geringen Umfang nahelegt, nur in den dringendſten Fällen
von dieſer Enteignungsbefugnis Gebrauch zu machen. Die
Befürchtungen des Kardinals Dr. von Kopp, daß die Ent
eignung in einer Weiſe angewandt werden könnte, die die
ſteuerkräftigen Kirchengemeindemitglieder aus manchen
Orten vertreiben und ſo das kirchliche Leben lahmlegen
könnte, dürften zweifellos durch die Erklärungen der
Regierungsvertreter auf ein kleines Mindeſtmaß zurück
gebracht werden. Wir glauben zu der Hoffnung berechtigt
zu ſein, daß nach völliger Klarſtellung der Abſichten des

weitere Opfer erfordern, die aber gebracht werden müßten. Emden Geſetzentwurfes und gehöriger Durchſprechung aller ſeiner

Einzelheiten doch die Ueberzeugung von der Notwendigkeit
dieſes Entwurfes ſich der Mehrheit der Kommiſſion mitteilen
und daß das Herrenhaus ſchließlich in dieſer hochbedeut.
ſamen nationalen Frage die Regierung nicht im Stiche laſſen
wird. Wie wir hören, finden auch Beſprechungen zwiſchen
den Mitgliedern beider Häuſer des Landtages ſtatt, die an
ſcheinend das Ziel einer Verſtändigung erreichen werden.

Nutzbarmachung der Muſterung für die Kranken-
fürſorge.

Die Nutzbarmachung der militärärztlichen Unter-
ſuchungen für die vorbeugende Krankenfürſorge und Heil,
behandlung iſt jetzt in allen Bundesſtaaten des Reiches durch
geführt. Bei den Unterſuchungen werden häufig Krant,
heitszuſtände aufgedeckt, die noch behoben oder ſo gebeſſert
werden könnten, daß die Erwerbsfähigkeit erhalten oder
wiederhergeſtellt würde. Bisher iſt vielfach von den
Truppen oder Truppenärzten im Einverſtändnis mit den
Kranken die Behandlung angeregt worden. Dies
fahren iſt, wie die „Magd. Ztg.“ mitteilt, jetzt einheitlich
angeordnet worden. Die Mitteilungen gelten namentlich
den Lungen, Nerven, Augen, Ohrenkrankheiten, deren
Schwere oder Wichtigkeit oft dem Kranken ſelbſt nicht er
kennbar iſt. Der unterſuchende Sanitätsoffigzier iſt zu den
Meldungen nicht verpflichtet, ſondern nur befugt. Sie er.
folgen an die untere Verwaltungsbehörde im Sinne des
Jnvalidenverſicherungsgeſetzes. Mitteilungen über Mann.
ſchaften, die bei der Geſtellung oder nachher krankheitshalber
entlaſſen werden, gehen ſchriftlich an die unteren Ver-
waltungsbehörden durch Vermittelung des Bezirkskomman-
dos. Bei Militärpflichtigen, die der reichsgeſetzlichen Jn-
validenverſicherung unterliegen, kommt die Heilfürſorge der
Verſicherungsanſtalt in Frage. Wenn eine Verſicherungs-
anſtalt nicht in Frage kommt und auch das Eintreten einer
Krankenkaſſe nicht zu erreichen iſt, ſollen ein Kommunagl-
verband, eine Armenbehörde, eine Stiftung oder andere
Organe der Wohltätigkeit angerufen werden. Auch an den
Kranken oder ſeine Familie kann die Mitteilung erfolgen,
je nach der Lage des Falles.

Deutſches Reich.
Klatſch. Der politiſche Klatſch hat ſelten in ſo üppigem

Maße geblüht wie in dieſen Tagen. Die unwahrſchein-
lichſten Nachrichten finden Verbreitung und beunruhigen die
Bevölkerung in den weiteſten Kreiſen. Wenn man dem-
zufolge im Lande glaubt, es herrſche bei uns eine allgemeine
Unſicherheit, es bereite ſich eine ſchwere innere Kriſe vor und
die Regierungen ſeien ebenſo ratlos wie die parlamentari-
ſchen Parteien, ſo iſt das kein Wunder; denn leider hat bis
jetzt dem bodenloſen Klatſch gegenüber der offiziöſe Preß-
apparat verſagt. So hat ſoeben eine Nachricht die Runde
gemacht, daß zwiſchen Vertretern der verbündeten Re-
gierungen und den Vertretern der Fraktionen des Reichs-
tages mit Ausnahme der Sozialdemokraten im Reichstage
eine Konferenz ſtattgefunden habe, die ſich mit der gegen-
wärtigen politiſchen Lage beſchäftigte und in der es zu
wichtigen Beſchlüſſen gekommen ſein ſoll. Dieſe Beſchlüſſe
ſollten dahin gehen, die Finanzreform endgültig auf den
Herbſt zu vertagen, die Beamtengeſetze den Parlamenten in
etwa drei Wochen vorzulegen und die in dieſen Geſetzen
geforderten Ausgaben, was das Reich anbetrifft, durch An-
leihen zu decken, bis die Finanzreform auch für dieſe Aus-
gaben Deckungsmittel geſchaffen habe. Die Parteien ſollten
die Vorlegung der Beamtengeſetze als Bedingung für die
Zurückſtellung der Finanzreform gefordert haben.

Dieſe Nachricht iſt, wie wir von vornherein annahmen
und wie uns jetzt ausdrücklich beſtätigt wird, Wort für Wort
aus den Fingern geſogen.

Die Kaiſerreiſe nach Korfu. Die Meldung, wonach
der Kaiſer am 6. März auf der „Hohenzollern“ von Wil-
helmshaven aus die Reiſe nach Korfu antreten wird, be-
ſtätigt ſich, wie die „Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt,
nicht. Wenn auch feſtſteht, daß der Monarch nach Korfu
zu reiſen gedenkt, ſo iſt doch der Zeit punkt der Ab-
reiſe noch nicht beſtimmt. Ebenſo iſt nicht zu er-
warten, daß die „Hohenzollern“ als Reiſeſchiff benutzt
werden wird, da im März die Stürme an der ſpaniſchen
Küſte und im Golf von Biskaya beſonders gefährlich ſind.
Bisher wurde deshalb ſtets ein Lloyddampfer zu
Reiſen nach dem Süden gewählt. Es iſt daher zu erwarten,
daß der Kaiſer entweder wieder auf einem ſolchen ausreiſen,
oder den Landweg bis Genug einſchlagen wird. Daß
im übrigen die „Hohenzollern“ zu der Zeit der Ausreiſe
cder während der Vereidigung der Marine-
rekruten, die Ende Februar oder Anfang März ſtatt-
finden ſoll, ſecklar ſein wird, iſt nicht zu bezweifeln. Ebenſo
iſt anzunehmen, daß fie auch nach dem Süden fahren wird,
um dem Kaiſer zur Verſügung zu ſtehen.

Der Kaiſer bei der Landwehrinſpektion Berlin. Der Beſuch
des Kaiſers beim Offizierskorps der Landwehrinſpektion Berlin
iſt nunmehr auf den 18. d. Mts. feſtgeſetzt worden. Das Pro-
gramm des Abends umfaßt Aufführungen verſchiedener Art un
ein gemeinſames Abendeſſen. Der Hofopernſänger Kirchhoff, der
früher aktiver Dragonerleutnant war, wird an dieſem Abend
ſingen.

Der Reichskanzler wird, wie bisher in jedem Johre,
am Feſteſſen des Deutſchen Landwirtſchafts-
rats am Mittwoch, 12. d. M., teilnehmen. Jm ver-
gangenen Jahre hielt, wie erinnerlich, der Reichskanzler bei
dieſer Gelegenheit eine programmartige Rede über die
politiſche Lage. Dem Feſteſſen werden außerdem bei-
wohnen: Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, Regent
von Braunſchweig, die Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg
und Dernburg und die Miniſter v. Rheinbaben und
v. Arnim.

Die Lehrerbeſoldungsnovelle. Wie die „Kölniſche
Volksztg.“ erfahren haben will, ſind in der Lehrerbeſoldungs-
vorlage folgende Gehaltsſätze vorgeſehen: Für Lehrer auf
dem Lande 1350 Mk. Grundgehalt und 150 Mk. Alters-
zulagen, für Lehrer in mittleren Städten 1500 Mk. Grund-
gehalt und 200 Mk. Alterszulagen, für Lehrer in Groß
ſtädten 1650 Mk. Grundgehalt und 250 Mk. Alterszulagen.

Aus der zweiten Kammer des Königreichs Sachſen. Jm
Anſchluß an den telegraphiſchen Bericht in Nr. 63 der „Hall. Zig.
teilen wir ergänzend mit, daß im weiteren Verlauf der Debatte
Finanzminiſter v. Rueger den Vorwurf des Abgeordneten Günther
r daß die Bundesſtaaten prinzipiell Gegner der Reichs
inanzreform ſeien. Wenn man es dem Reiche überlaſſe, den
Einzelſtanten Steuern vorzuſchreiben, ſo würde dieſen das Geld
fehlen zur Erfüllung wichtiger Staatsaufgaben. Die Erhöhmn
der Beamtengehälter beiſpielsweiſe werden im Jahre 1911 allein
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reiſe hiervon in Kenntnis geſetzt worden.

18 Millionen Mark mehr erfordern. Bei dieſer Gelegenheit wolle
x auch der Mythe entgegentreten, als ob der Bundesrat nur aus
gertretern des Großgrundbeſitzes beſtehe. Die ſächſiſche
Regierung habe ſtets die Intereſſen der ſächſiſchen Landwirtſchaft,
e überwiegend aus kleineren Beſitzern beſtehe, wahrgenommen.
der ſächſiſchen Regierung liege die Reichsfinanzreform dringend
zm Herzen, doch werde ſie ſich nicht mit der Einführung direkter

chsſteuern einverſtanden erklären.
Profeſſor Schnitzer in München iſt exkommuniziert

worden. Jhm wurde am Mittwoch abend, wie die „Münchener
Jeueſten Nachrichten“ nelden, auf dem üblichen kirchlichen Jnſtanzen
wege mitgeteilt, daß wegen ſeines bekannten Aufſatzes in der „Jnter
Monalen Wochenſchrift' über die Eneyelica pascendi domini vom

Papſte unmittelbar über ihn die Suspensio a divinis verhängt worden
Sie ſchließt in ſich das Verbot, Meſſe zu leſen und die Sakra

ſei

ente zu ſpenden oder zu empfangen.

e Wieder einer! Der frühere Bevollmächtigte der Chem-
itze r Ortskrankenkaſſe, Friedemann wurde wegen
zchädigung des Vermögens der weiblichen Mit-
nieder der Kaſſe er hatte bei ihnen und den Arbeit-
ebern den Jrrtum erregt, daß Wöchnerinnen während des
Fochenbettes Beiträge zu zahlen hätten vom Schöffengericht
n Chemnitz zu 200 Mark Geldſtrafe oder 40 Tagen Gefäng-
nis verurteilt.

Deutſchland und die Ausſtellung Tokio 1912. Ueber
ſie Beteiligung Deutſchlands an der Ausſtellung in Japan
fährt die „Jnf.“ an unterrichteter Stelle folgendes: Die
apaniſche Regierung iſt an die deutſche mit einer Auf-
hrderung herangetreten, einzelne Jntereſſentenkreiſe für das
ünternehmen zu intereſſieren, das überwiegend eine
nationale ja paniſche Ausſtellung werden und nur in
einzelnen Zweigen von anderen Ländern
heſchickt werden ſoll. Dieſem Erſuchen wurde Folge ge-
peben, und es ſind bereits die entſprechenden deutſchen

Es iſt anzu
nehmen, daß einzelne deutſche Jntereſſenten-
kreiſſe in Tokio ausſtellen werden. Eine offizielle Be
teiligung der deutſchen Reichsregierung kann bei dem
Charakter der Ausſtellung natürlich garnicht in Frage
kommen.

Aufreizungen zum Fürſtenmorde. Die „Leipz.
volksztg.“ veröffentlicht unter der Spitzmarke: „Will
väterchen der Nächſte werden“ einen Artikel über das Vor-
gehen Rußlands gegen Finnland, der in ſeinen Eingangs-
ind Schlußſätzen folgendermaßen lautet:

„Eben erſt hat in Liſſabon die Kugel auf den Staatsſtreich
geantwortet und ſchon werden neue Staatsſtreiche und Eidbrüche
in Szene geſetzt. Diesmal iſt es Väterchen, der große Meineidige
von der Newa „Finnland wird im Blute unterdrückt

werden, der ruſſiſche Adler wird die Verfaſſung Finnlands ebenſo
erreißen, wie er die Verfaſſung Rußlands zerriſſen hat, bis
ein Rächer in der Perſon nicht einzelner Tells, ſondern der ver-
einigten ruſſiſchen und finnländiſchen Völker den Gewalttaten der
garenbande Halt ſagen wird

„Dreiſter kann die Aufreizung zum Zarenmorde kaum
noch getrieben werden. Will man dieſem Treiben denn noch
immer gleichgültig zuſchauen?

Ausland.
Großbritannien. Jm Unterhauſe teilte der

Staatsſekretär des Aeußeren Sir Edward Grey in Er-
widerung auf eine Anfrage mit, daß die Regierung die Rati-
ikations-Urkunden zur Zuſatzakte der Brüſſeler
Zzuckerkonvention in einigen Tagen vorlegen werde.

Das Unterhaus hat die Adreſſe an den König ange-
nommen.

China. Die chineſiſchen Zollbehörden haben einen
japaniſchen Dampfer in der Nähe von Hacgo be
ſchlagnahmt, der angeblich im Begriff war, Waffen
auf chineſiſchem Gebiet zu landen, die für die unter Führung
Sunyahſiens ſtehenden Revolutionäre beſtimmt waren.

Vermiſchtes.
Das Linienſchiff „Heſſen“, das am Mittwoch früh vor Cux-

haven bei Glamehers Stack auf Grund geraten war, iſt am Mitt-
woch nachmittag 4 Uhr bei Hochwaſſerſtand durch die Schlepp-
dampfer „Reiher“, „Seeadler“, „Albatros“ und „Falke“ des
nordiſchen Bergungsvereins abgeſchleppt worden und gegen
Abend nach Wilhelmshaven weitergefahren. Ob das Schiff Be
ſchädigungen erlitten hat, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.
Nach den bisherigen Ermittelungen ſoll die Strandung auf zu
ſhäte Kursänderung zurückzuführen ſein.

Ueber das Schiffsunglück bei Alſum berichtet die „Rhein-
und Ruhr-Ztg.“ noch folgende Einzelheiten: Der vom Kapitän
Joh. Koymans Rotterdam geführte Dampfer „Union 2“, Eigen-
tümer Viſſer in Schiedam, kam ohne Anhang talwärts, um nach
Rotterdam zu fahren. Während eines heftigen Schneeſturms,
der die Ausſicht behinderte, ſtieß „Union 2“ oberhalb Alſum mit
einem bergwärts kommenden Egan Dampfer zuſammen.
„Union 2“ wurde mitſchiffs ſo ſchwer getroffen, daß er binnen
wenigen Minuten ſank. Der an Deck befindliche Kapitän Koy-
ans eilte nach der Kajüte, um ſeine ſchlafende Familie zu retten.
Er fand jedoch die Kajüte bereits voll Waſſer, aus dem ſich ſeine
Frau eben noch herausarbeitete. Die drei noch ſchlafenden Kinder
im Alter von 6 und 338 Jahren ſowie 1 Monat konnten leider
nicht mehr gerettet werden; ſie ertranken. Der Egan Dampfer
erlitt nur leichte Beſchädigungen.

Fünfzehn Fremdenlegionäre ſind in Bremen gelandet
worden. Sie hatten in Marokko an Bord des deutſchen
Dampfers „Riga“ Zuflucht geſucht. Die Flüchtlinge wanderten
zunächſt in Polizeigewahrſam, wo feſtgeſtellt wird, wer von ihnen
wegen irgend welcher Vergehen Deutſchland verlaſſen und des-
halb franzöſiſche Dienſte genommen hat. Seit Ausbruch der
NarokkoWirren haben der „WeſerZtg.“ zufolge die Deſertionen
in der Fremdenlegion außerordentlich zugenommen. Die dort
eingeſtellten Deutſchen, die in ihrer Heimat etwas auf dem Kerb-
holz haben, wollen jetzt meiſt lieber ihre Strafe auf ſich nehmen,
als dort nach ſchweren Strapazen für Frankreichs marokkaniſchen
„Kriegsruhm“ ihr Leben zu laſſen. Jn letzter Zeit hat faſt jeder
von Marokko kommende Dampfer eine größere Anzahl ſolcher
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Ausreißer mitgebracht. Ste befanden ſich, wenn ſie in einem
marokkaniſchen a an Bord kamen, in traurigſter Verfaſſung,
haben längere Märſche bei Hunger und Durſt et e müſſen,
ſind aber von den Eingeborenen, denen ſie meiſt ihre Waffen
überliefert haben, ziemlich unbehelligt gelaſſen worden, ſobald ſie
ſich als Deutſche zu erkennen gegeben haben.

Internationale Diebesbande. Zwei Jndividuen, die ſeit
einigen Tagen im Hotel Weſtend zu San Remo wohnten, drangen
nachts in die Räume des Barons BVorchardt ein; aber das Haus
perſonal erwachte rechtzeitig, und es gelang mit Hilfe eines
Polizeibeamten, die Einbrecher nach heißem Kampfe zu über
wältigen. Man fand bei ihnen einen Koffer mit vorzüglichen
Diebeswerkzeugen und zahlreichen erbeuteten, koſtbaren Schmuck
ſtücken. Wie es ſcheint, haben die Verhafteten, die zu einer
großen internationalen Bande gehören, Borchardt bereits von
Berlin aus verfolgt.

Berlin erhält das größte Cafe der Welt. Das Konſortium
Kerkau zu Berlin hat von der Bank für Handel und Induſtrie
(Darmſtädter Bank) das Haus Behrenſtraße 48, nahe der Fried
richſtraße, für den Preis von 228 Millionen Mark käuflich er
worben. Das große, ſchloßartige Gebäude (1500 Quadratmeter)
wird abgebrochen und an ſeiner Stelle ein Neubau erſten Ranges
erſtehen. Die genannte Handesgeſellſchaft will in dem neuen
Kerkaupalaſt ein Weltetabliſſement errichten, wie es in dieſer
Art nirgends exiſtiert. Es werden Café-, Tee, Konditorei,
Klub, Speiſe, Spiel, Leſe- und Damenſäle für ca. 2000 Per
ſonen geſchaffen. Die Billardabteilungen, geſondert in Akademie,
Turnier und offene Billardſäle, ſollen 66 Billards erſtklaſſigen
amerikaniſchen, deutſchen, engliſchen, franzöſiſchen, öſterreichiſchen
und ruſſiſchen Fabrikats erhalten. Jede Abteilung ſoll von einem
hervorragenden Billardprofeſſional geleitet werden, während
Weltmeiſter Hugo Kerkau die Oberleitung des rieſigen Billard
inſtituts ſelbſt übernehmen wird.

Die Koſten des ThawPtozeſſes. Engliſche Journale haben
ausgerechnet, daß ſich die Prozeßkoſten auf 140 000 Lſtrl. oder
2 800 000 Mk. belaufen. Das erſte Gerichtsverfahren ſoll Thaw
und ſeiner Familie nicht viel weniger als 70 000 Lſtrl. oder eine
Million viermalhunderttauſend Mark gekoſtet haben. Mr. Del
mas, der erſte Advokat des Angeklagten, erhielt für ſeine Dienſte
20 000 Pfund, die Armee von Detektives, die in der ganzen An-
gelegenheit beſchäftigt wurde, verſchlang 10 000 Pfund Sterling,
während einige mediziniſche Kapazitäten für ihre Zeugenaus-
ſagen ebenfalls 10 000 Pfund erhielten. Wenn man annimmt,
daß der zweite Prozeß auch ſo viel wie der erſte gekoſtet habe, ſo
ergibt dies eine Summe von 140 000 Pfund.

Jnfluenzaepidemie in Schleſien. Einem aus Breslau
kommenden Berichte zufolge herrſcht in Breslau und in zahlreichen
anderen Städten Schleſiens die Jnfluenza ſehr ſtark. Sämtliche
Krankenhäuſer ſind überfüllt. Faſt bei allen Krankenkaſſen haben
die Krankenziffern die doppelte Höhe erreicht als zu normalen
Zeiten. Nachdem Anfang dieſer Woche das Lehrerſeminar in Ober
glogau geſchloſſen wurde, weil der größte Teil der Zöglinge an
Jnſluenza erkrankt war, mußte jetzt auch in Steinau das königliche
Lehrerſeminar ſowie die Präparanenanſtalt aus demſelben Grunde
bis auf weiteres geſchloſſen werden.

Galapferde für den königlichen Marſtall. Der Oberſtallmeiſter
Freiherr von Reiſchach beſichtigte dieſer Tage in Begleitung des
VizeOberſtallmeiſters Freiherrn v. Eſebeck in einem Berliner
Etabliſſement zwölf Pferde hannvverſcher und holſteiner Zucht
und erwarb ſie für den königlichen Marſtall. Die zwölf Pferde
ſind hellbraune Karoſſiers von außergewöhnlicher Größe, auf
fallender Schönheit und hervorragendem Gangwerk. Das aus
erleſene Material iſt hauptſächlich für den Galadienſt des könig
lichen Marſtalls beſtimmt.

Das Ende der Forſchungsreiſenden. Zur Aufklärung des
tragiſchen Todes des Privatdozenten Dr. v. Knebel, der mit
dem Maler Rudloff vermutlich beim Befahren eines dev
Krulerſeen von Askja auf Jsland ertrunken iſt, ſind zum Teil auf
Koſten der Humboldt- Stiftung im Auftrage der
preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften weitreichende Nach
forſchungen unternommen worden. Sie haben aber bis jetzt noch
nicht zur Auffindung der Leichen oder zu beſtimmten Anzeichen
geführt, daß in der Tat der Tod durch Ertrinken erfolgt ſei. Nach
den Berichten der zur Zeit der Kataſtrophe in einer anderen Ge
gend des AskjaGebietes tätigen zwei Begleiter v. Knebels, des
Herrn Spetmann ſowie des Konſuls Havſteen, bleibt aber kaum
eine andere Annahme hinſichtlich des Unglücksfalles übrig.

Der Deſerteur als Mörder. Wie gemeldet, iſt der Bäcker
meiſter Dick aus Weſſeling nachts beim Betreten ſeines Kellers
erſchoſſen worden. Als Taäter iſt jetzt in Remagen, wie
uns gedrahtet wird, der Offiziersburſche Paga vom
16. weſtfäliſchen Jnfanterie Regiment zu Mülheim (Rhein), der
letzttägig in der Zivilkleidung des Offiziers durchgebrannt iſt, ver
haftet worden. Er hatte ſich in der Nacht in den Keller Dicks
eingeſchlichen, um ſeinen Verfolgern zu entgehen. Als Dick dann
in dem Keller erſchien, ſchoß er dieſen nieder und verletzte auch
deſſen Sohn durch einen Streifſchuß. Paga hat die Tat bereits
eingeſtanden.

Der Tod eines Wohltäters. Jm Alter von 68 Jahren iſt
in Cannes der weit bekannte Prediger Hermann
Fr. Schmidt an der deutſch- evangeliſchen Kirche in Cannes
geſtorben. Selbſt lungenleidend, hatte er es ſich zur Lebens
aufgabe gemacht, die immer mehr überhandnehmende Lungen-
ſchwindſucht bei den Kellnern und Gaſthofs Angeſtellten zu
mildern. So gründete er in Cannes das FriedrichFranz Heim
für kranke Kellner. Die Kronprinzeſſin ſtand mit dem
Verſtorbenen in regem Briefwechſel. Sie hat ihren Religions
und Konſirmandenunterricht bei Paſtor Schmidt genoſſen. Schmidt
wurde 1840 zu Seehauſen in der Altmark geboren.

Das Glück eines jungen Architekten. Jn dem Preiswett-
bewerb um das neue Rathaus des Londoner Graſſchafts
rates, das am ſüdlichen Themſeufer gegenüber dem Deich auf
geführt werden ſoll, hat ein junger, ganz unbekannter Architekt
namens R. Knott, geſiegt. Der Architekt erhält 5 v. H. von den
Koſten des Gebäudes, und da ſie auf 850 000 Lſtrl. berechnet
ſind, hat ſich Herr Knott mit ſeinem glücklichen Entwurf 32 500
Lſtrl., alſo gegen 700 000 Mk., verdient! Er iſt erſt 29 Jahre
alt und war zuletzt im Geſchäft des Sir Aſton Webb be
ſchäftigt. Er hat den Entwurf, der im engliſchen Renaiſſanceſtil,
aber ohne Türme und Dome gehalten iſt, in ſeiner freien Zeit
zu Hauſe ausgeführt. Eine Reihe der bedeutendſten Architekten,
darunter der Präſident und 17 Mitglieder des königlichen Jnſtituts
der britiſchen Architekten, haben ſich mitbeworben.

Die Quellenarbeiten in Karlsbad haben, wie wir ſchon kurz
hervorgehoben bhaben, einen überraſchenden Erfolg zu verzeichnen.
Bei den Aufdeckungsarbeiten zur Neufaſſung des Mühlbrumnens

wurde in etwa 7 Meter Tiefe unter dem Kai ein ſehr ſtarker und
beißer Quellauftrieb erſchloſſen, welcher aus der vom Mühlbrunnen
ſchräg über den Kai bis an die Tepl verlaufenden Mühlbrunn-
ſpalte aufquillt. Damit iſt ein großer Erfolg der Neufaſſung des
Mühlbrunnens ſichergeſtellt. Die letzte Neufaſſung hat 18097
ſtattgefunden.

Der Arzt als Erpreſſer. Der Bezirksausſchuß zu Düſſ el
dorf beſchäftigte ſich Dienstag mit der Klage der Düſſeldorfer
Provingzialverwaltung gegen den praktiſchen Arzt Dr. Weis
brodt, der durch Erpreſſungsverſuche den freiwilligen Tod des
Amtsrichters Dr. Heimuth aus Bialla in Oſtpreußen
verurſacht hatte, auf Entziehung der Approbation als
praktiſcher Arzt. Die Strafkammer verurteilte ſeinerzeit
Dr. Weipbrodt wegen ſeiner Erpreſſungsverſuche zu einem Jahr
Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt. Weisbrodt hatte im
Namen ſeiner Frau von Dr. Heimuth für eine Heiratsver-
mittelung, bei der er eine ſehr zweifelhafte Rolle geſpielt
hatte, eine Gebühr von 10 000 Mark verlangt. Dr. Heimuth be-
zahlte am 29. Oktober vorigen Jahres, nachdem die Heirat zu
ſtande gekommen war, an den Arzt 6000 Mark. W. unterſchrieb
darauf einen Schein, in dem er auf ſeinen Anſpruch an Dr. H.
verzichtete. Weisbrodt ſollte nun dieſen Schein an Dr. H. ſenden
tat dies jedoch unter Ausflüchten nicht, ſondern verlangte bald
darauf noch 4000 Mark und außerdem 2000 Mark für ſeine Fran
als Geſchenk, widrigenfalls er drohte, die Angelegenheit an die
Oeffentlichkeit zu bringen und außerdem den Amtsrichter zu ver
klagen. Dieſer verweigerte die Zahlung und übergab die Ange
legenheit einem Rechtsanwalt, der W. wegen Erpreſſungsverſuchs
anzeigte. Am Morgen des Tages, zu dem Verhandlung angeſetzt
war, kam der Amtsrichter nach Düſſeldorf, ließ ſich jedoch, da er
ſeine Privatſachen nicht öffentlich breitgetreten haben wollte, am
gleichen Morgen von einem Schnellzug überſahren. Jn der Ver-
handlung am Dienstag entzog der Bezirksausſchuß dem Ange-
klagten die Approbation als Arzt für die Dauer von fünf Jahren
(die Zeit der ihm auferlegten Ehrverluſtſtrafe).

Einen guten Magen muß ein Brahmine, Bhagwan Dhin mit
Namen, haben, der gegenwärtig in Lucknow damit beſchäftigt iſt,
Ratten zu vergiften. Jn einem Anfall von Wahnſinn verſchlang
der Mann den größten Teil des Jnhalts einer Büchſe Rattengift,
wie es von der indiſchen Negierung geliefert wird. Die Frau ſah
es und lief ſofort zu dem nächſten Poliziſten, der den Mann auf
die Wache brachte. Der Mann empfand aber nur Magenſchmerzen,
die etwa zwei Tage anhielten. Als er dann vor den Polizeirichter
gebracht wurde, hatte er ſich ſchon vollſtändig wieder erholt. Wenn
dieſe Geſchichte wahr iſt, dann darf es nicht windernehmen, daß
in Indien die Ratten trotz aller Vemühungen der Regierung nicht
weniger werden.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. Februar 1908.
Geboren: Dem Jngenieur Franz Kuhn, Rudolf-Haymſtr. 12, S.

Hans. Dem Monteur Hermann Fiebig, Wegſcheiderſtr. 4, S. Willi.
Dem Tiſchler Max Weidenmüller S. Max, Klinik. Dem Hilfsarbeiter
Hugo Berghammer, Merſeburgerſtr. 18, S. Alfred. Dem Schloſſer
Albert Banſe, Herbartſtr. 6, T. Frieda. Dem Arbeiter Hermann
Walther, Hochſtr. 19, S. Rudolf. Dem Viktualienhändler Karl Krone,
Huttenſtr. 5b, T. Lydia. Dem Kaufmann Hermann Hagenbüchner,
Hafenſtr. 41, S. Heinz. Dem Prokuriſten Bruno Schlömilch, Merſe-
burgerſtr. 28, S. Hans. Dem Buchdrucker Otto Boſſe, Liebenauer-
ſtraße 169, S. Werner. Dem Arbeiter Hermann Klett, Spitze 16, T.
Frieda. Dem Kaufmann Hermann Walther, Nikolaiſtr. 2, T. Hildegard.
Dem Hilfsweichenſteller Wilhelm Sandrock, Volkmannſtr. 16., S. Wilhelm.

Geſtorben: Die Witwe Hermine Krauſe geb. Krebs, 63 J.,
Glauchaerſtr. 10. Des Arbeiters Adolf Neitzel S. Karl, 5 Mon.,
Raffinerieſtr. 3. Des Arbeiters Franz Amelang T. Anna, 1 Tag,
Merſeburgerſtr. 88. Des Steinmetz Friedrich Aehle T. Martha, 6 Mon.,
Alter Markt 16.

Auswärtige Aufgebote: Der Feilenhauer Anton Ziegler, Velbert
und Franziska Bertram, Eſſen. Der Arbeiter Adolf Walther und Anna
Schreiber, Canena.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 6. Februar 1908.
Geboren Dem Eiſenbahnhilfeſchaffner Otto Kirſten, Fleiſcherſtr. 14,

S. Artur. Dem Schloſſer Otto Kirchgeorg, Richard-Wagnerſtr. 39, S.
Otto. Dem Fleiſcher Karl Laue, Wittekindſtr. 30, Zwillinge Margarete
und Karl. Dem Handelsmann Max Hummel, Klaueéebergſtr. 50, S.
Max. Dem Diener Albert Dietrich, Ludwig- Wuchererſtr. 3, T. Liesbeth.

Geſtorben Die Witwe Marie Hache geb. Ulrich, 76 J., Blumen-
thalſtr. 21. Der Barbier Wilhelm Buſch, 60 J, Reilſtr. 44. Die
Witwe Berta Franke geb. Boltze, 72 J., Reilſtr. 132.

e T S 5 Sm'ſ—s SVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. BVerwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

Geſchäftliche Mitteilung.
Eine vernachläſſigte Jnfluenza hat ſehr oft ſchon die ſchlimmſten

Folgen gehabt. Das wiſſen nicht nur die Aerzte, ſondern es iſt
auch den Laien ſchon vollkommen klar geworden. Rechtzeitige und
richtige Behandlung dieſes Leidens, ſelbſt wenn es in milder Form
auftritt, iſt unbedingt notwendig, will man ſeinen Körper vor
Schaden bewahren. Früher wurden gegen die Jnfluenza ſo man
cherlei Mittel angewendet, die zwar im Kampfe gegen dieſe tückiſche
Krankheit gute Dienſte leiſteten, aber nicht frei waren von ſchäd
lichen Nebenwirkungen. Jn Citrophen bietet ſich heute endlich
ein Mittel, die Jnfluenza in wirkſamer Weiſe zu bekämpfen, wie
zahlreiche von ärztlichen Autoritäten angeſtellte Verſuche ergeben
haben. Beim Gebrauch des Citrophen, deſſen fieberwidrige Eigen

ſchaften längſt bekannt ſind, verſchwinden nicht nur bald die Kopf-
ſchmerzen, ſondern auch die anderen Nebenerſcheinungen, welchen
die Jnfluenza ihren böſen Ruf verdankt. Citrophen beläſtigt dabei
in keiner Weiſe die Verdauungsorgene und hat vor allen Dingen
keine üble Wirkung auf das Herz. Mit gleich großem Erfolge
wird Citrophen bei Gelenkrheumatismus, Gicht, Kopſſchmerz,
Migräne und Neuralgien angewendet. Wegen ſeines angenehmen
Geſchmacks wird Citrophen von allen Kranken, ſelbſt von Kindern,
gerne genommen. Litrophen iſt in allen Apotheken, auch Ta
bletten in Originalſchachteln, erhältlich.

der Sailson, als:
Engl. Natives-Austern, Astrachan-Kaviar, Helgol.
Hummer, Pasteten, frische und getrocknete Früchte,

mee gegäFee.

frische Gemüse u. Salate, allo Sorten Wild u. Tafel-
gefiügel, Wurst- und Fleischwaren stets in grösster

Auswahl vVorrätig.
har beste Qualttäten sehr hillige Preise.

Poftel Broskowski.
P Mir Dditten die Auslagen und Preise in unseren

Sehauſenstern beachten. [2188
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e Am Dienstag, den II. Februar C.
gelangen

M. 25 000 000
ö“okellsehuläversehrefbungen 4l. Deutseh-Heher-

eelsehen Plehtrizitäts besellsehaft in Berlin

rückzahlbar zu [03 und unkündbar bie zum Jahre i913

zum Kurse von 100 zur Sudskriptſon.
Anmeldungen hierauf nehmen wir entgegen und vermitteln
Jieselben Kosten frei. [2116
Pank für Handel und Hnäustrie

Filiale Halle a. S.,
Alte Promenade Z.

Anmeldungen auf die am Dienstag, den
17 er. zur Zeichnung aufliegenden

d Teilschuldversohreibungen Serio I der
Deutsch-DVeberseeischen Elektr.-Geseollschaft

Grückzahlbar zu 103 unverlosbar u. unKkündbar
bis I. Februar 1913)

zum Zeichnungspreis von 100
führen Kostenfrei aus (2167

H. Apelt 4 Sohn, Halle a. S., Frenkel 4 Poctsch, Halle a. S.,
Ernst Haassengier C0., Halle a.

Paul Sohauseil, Halle a. Biftertelt, Delltzsen, Eilenburg

Zeichnungen auf
J à 103 rückzahlh. Teilschuldversehreibungen der

Deutseh Ueherseeischen Blektrizitäts Gesellschaft
unverlosbar und unkündbar bis 1913

zum Kurse von o100
nehme ich bis Dienstag, d. 11. d. Mts. kostenfrel entgegen.

B. J. Baenr, Bankgeschält,
Leipzigerstrasse 30.

BanKurlandelwalndustrie

Wiliale Halle a. S.
(Barmstädter Banlc).

2147]

Aktienkapital und Reserven
163 Millionen Mark.

Annahme von Depositen und Spargeldern zur Ver-
zinsung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage
der Abhebung bei kulantesten Zinssätzen.

Kontokorrent- und Scheckverkehr.
An- und Verkauf von Wertpapieren, sowie deren

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung.
Kostenfreie Einlösung aller fälligen Kupons.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und

diebessicherer Stahlkammer unter Selbstverschluss

des Mieters. [1873Diskontierung von Wechseln.
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen

Dransaktionen zu billigsten Bedingungen.

J. h aGothaer Feuerverſicherungsbauk auf Gegenſeitigkeit.

Jm Jahre 1821 eröffnet.
Nach dem Rechnungsabſchluß der Bank für das Jahr 1907

beträgt der zur Verteilung kommende Ueberſchuß:

73 Prozent
der eingezahlten Prämien. [2124Die Mitglieder empfangen ihren Ueberſchuß-Anteil beim nächſten
Ablauf der Verſicherung oder des Verſicherungsjahres durch An
rechnung auf die neue Prämie, in den im S 11 der Satzung bezeichneten
Ausnahmefällen aber bar durch die unterzeichneten Agenturen:

General-Agentur in Halle a. S., Wettinerſtr. 34 I.
ugo Schulze, Stadtrat a. D., Hauptagent in Halle a. S.
W h. Geppert, Baugewerksmeiſter in HalleGiebichenſtein.
Rudolf Rohlecke, Buchhalter in Halle-Trotha.
Albert Peter, Seilermeiſter und Holzhändler in Brachſtedt.

Schulze aBirner
Weingrosshandlung Rathausstr. 5, I.

Spezialitäten:
Garantiert naturreine

Rhein-, Kalikorn, Rot- u, Port-Weine
von 90 Pfg. p. Flasche an bis zu den feinsten Hochgewüächsen,

Ausfübrliche Proislisten postfrei. [1934

in Wentur-Aunrenant: Praktisehe

fhel- wen
aus guten warmen Winterstoffen,

gestreitt und Kariert,
in allen Grössen, tadellos gearbeitet,

Wort bis 7 5 50S. ajetzt nur Mk. un MK.
e SRönick

am Leipziger Tarm.

i h
Apoſſo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des „Berliner Apollo-Enſembles“.,

Heute, Freitag, den 7. Februar: Première von

„Die Liebesfeſtung“,
Ausſtattungs-Vaudeville in 3 Akten von Brennert u. örhban.

Muſik von Bogumil Zepler.
Ballettmuſik im III. Akt von Walter Schatz.

mr W „ürnherger Spielzeug“,
große Pantomime mit Ballett,

arrangiert vom Ballettmeiſter G. Cerutti.
PrimaBallerina: Sign. Ripamanti v. Scalatheater zu Mailand.

Bei der Uraufführung in Hamburg: „Neues
Operettentheater“ im Juni 1907 errang „Die

W geradezu

Frauen -«ereins Ifr Kkadlmidion (agdalenen-Prauenbilfe)

am W Sonntag, den 9. Februar 1908, S8'/, ühr abends.

Niederlage: Alfred Reuhke, Domdrogerie, Mansfelderstr. 66.
Curt Gebauer, Beesenerstr. 27. M. P. Hauer, Zwingeretr. 25.,
5 Franz Poppe, Böllbergerweg 1.

Liebesfeſtung“ einen [2121

Montag, d. 10. Febr. Verſammlung

ſenſationellen Erfolg

j j Mauerſtr. 7. Vortrag v. Hrn. DirektorIBy. Arbeiterverein.
Einladung zur

Jahresverſammlung und Vortragsabend

im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4,

1. Vortrag von Herrn Lic. Bohn-Plötzenſee.
2. Arbeits und Kaſſenbericht.

Jeder Erwachſene willkommen.

2136

Der Vorstand

liasfhof zur Preussischen Krone, rofha.
onnabend und Sonntag

Ankich von Bauerſchem Hoch
r Sonntag früh Speckkuchen.

a Empfehle auch meinen vorzüglichen, kräftigen
Mittagstiſch, im Abonnement 75 Pfg. Franz Lotze.

g. Süssmilehs
Walhalla Theater.

Jeden Abend 8 Uhr findet
unendlichen Beifall das

Gastspiel
der amerikanischen

Detektiv- Company

Nick-Parter,
deklamatorische Szenerie und

Schaustellung von [2107
amerikanischen

Verbrecher- Typen
mit dem hervorragenden

Willy Brack mann
aus New-ork als Gast.

i 9J 2 umh 7
grösster und dickster Humorist
Deutsehlands, als Leicht-
gewliecnts-Fockey etc.

Lola Liehblich,
Wiener Souhbrette.

Saffira Pradyaih
„ie Verbrennung der indisehen

Witwe es Ralah
auf offener Bühne

unter Mitwirkung des
indischen sSängers

Segon Heville.
Vorverkauf im Theaterhureau
und bei Rudolf Mosse,

Brüderstrasse 4.

E. Tyrror, Herren MPoſiſer i (rie L risRaiſerdenge

Stadttheater in Halle

Sonnabend, d. 8. Febr. 190
141. V. i. Av. Umtauſchk. gilt. i

Zum 2. Male:

RoSen.,EinakterZyklus von H. Suder
Spielleitung Walter egr

Margot.
Schauſpiel in einem Att,

Perſonen:
Dr. Ebelirg, Rechts

anwalt Ernſt GodeFrau von Yburg M. Brandow
Margot, ihre Tochter Ellis Gonn,
Dr. von Tietz W. Steine
Bonath, Bureauvor-

eher Max KrügerEin Diener Ferd. Vogl.
Ort der Handlung: eine edeutſche Stadt. Zit: die Gegen

Die ferne Prinzessin,
Luſtſpiel in einem Akt.

Perſonen:
Die Prinzeſſin von

Geldern Ch. Faßhauer
Baronin von Brook,

ihre Hofdame M. Brandoy,
W. Wallner

Willy Fr. Meyr,Fritz Strübel, cand.
phil. Ernſt Alvee,

Frau Lindemann
Roſa, Kellnerin
Ein Lakai Kurt Polzin,
Ort der Handlung ein Gaüthof
oberhalb eines mitteldeutſchen Bades

gelegen. Zeit die Gegenwart
Der letzte Besuch,

Finale in einem Akt.

Perſonen:
Eine ungenannte

Dame S. Kornow.

F. Amberg
J. Giegelet.

Leutnant von Wolters W. Steine
Mulbridge, Trainer E. Pündter
Seine Frau M. Lübben.
Daiſy. beider Tochter J. Siegert.
Kellermann Nonnenbruch,
Temrpski, Burſche EmiLubben,
Ort: eine große deutſche Girnſſon

Zeit die Gegenwart.
Nach jedem Stück längere Pauſe,
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr

Ende gegen 10 Uhr. 21191

Sonntag, den 9. Febr. 1908,
nachmittags 3 Uhr:

9. VolksVorn. zu kl Eindenspreiſen,

Der Wildäschütz.
Abends 72 Uhr:

Vorſt. bei vollſt. aufgehob. Abonn,
Ein Walzertranm,

V antanNeues hen
Direktion 2 E. M. Mautbogr,

Sonnabend Luſtſpiel -Novpität

Die Redadctrice,

Ansmärtige Theater.

Sonnabend den Fehru
Leipzig (Neues Theater):

Rantelbinder.
Leipzig (Altes Theater): Das

Nachtlager in Granada.

Masken Narrenkappen
in Rieſen- Auswahl ſehr billig.

Albiän Mentze, (ehneertr. 24.
M. d. R.Sp.-V. [2137

Preiswert a Wobhlsohmeckend
ſind Vanille-Plätzchen,

wenn ſie nach folgendem Rezept bereitet werden

Zutaten: 500 g 2Zucker, 6 Eier, 2 Päckchen Dr.
OetKer's Vanillinzucker, 600 g Weizenmehl,
1 Päckchen Dr. Oetker's Backpulver. [2126

Zubereitung: Die Eier rühre mit dem Zucker und
Vanillinzucker schaumig, mische das Backpulver mit dem
Mehbl und füge dieses nach und nach binzu. Wenn alles
recht innig miteinander verbunden ist. setze man mit einem
Löffel Häufchen auf ein Blech, welches mit Warhbs einge-
rieben ist, oder auf Oblaten und backe bei gelinder Hitze,

Man fordere nur Dr. Oetker's Fabrikate, da
dieſe für das gute Gelingen des Backwerks bürgen.

wWwalhaiie Theater
Dienstag, den 11. FebruarIBlite Maskenball

Eine Nacht auf dem Meeresgrunde.
Rufschfahrt via leeren m eneeree.
Wunderbare Prachtdekoration,

Höhepunkt der Karneval-Saison
Preise der PIätze:

Ganze Loge 30 Mk. Logenplatz 5 Mk., Saal 3 Mk., Damen-
karten 2 Mk., Zuschauerkarten (II. Rang) I Mk.

Ganze Logen 25 Mk., Logenpiatz 4,50 t.Im Vorverkauf: Saal 230 Mk., amenſarien 50

S

ilehs

ganz neu
Tüx Aalie.

e

und H. Badin
Johannes Brahms

100. Konzert
Montag, den 10. Februar, abends 754 Uhr

a Kammermusik- b
der Herren Prof. Arno Hilſf, Alfred Wille, Bern-hard VnKenstein u. Hoikonger meister Geors Wille
unter Mitwirkung von Rudolf Zwintscher (Klaviet

T

end o

g (Klarinette). [(2105
Streichquartett A-mol op. 51
No. 2, Klarinetten-Quintett

H-moll op. 115 u. Klavierquartett A-dur op. “6.
Konzertfügel Blüthner aus dem Magazin B. Döll.

Karten zu Mk. 2.60. 1.55 und 1.05 in der a
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38

Robert Franz-Singakademie.
Volkssch. Kiel: Christus. Allseitiges Ersoheinen e

10 IlAnmeldungen bei Prot. Reubke, Bernburgerstr. 30 vorm.

Sonnabend 6 l.
Web., für Dawen

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158 Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend

Gedenktage.
8. Februar.

1587. Königin Maria Stuart von Schottland wird enthauptet.
1725 Zar Peter der Große geſtorben.
1768. Einführung der Staatslowerie in Preußen.
1818. Der Maler Wilhelm Camphauſen geboren.
1819. Der Dichter Wilhelm Jordan geboren.
(828. Der franzöſiſche Romanſchriftſteller Jules Verne geboren.
1848. Unruhen in München.
1871. Der Maler Moritz von Schwind geſtorben.
1874. Der Schriftſteller David Friedrich Strauß (Das Leben

ſu) geſtorben.
1877. ie Reichsjuſtizgeſetze werden publiziert.
682. Der Dichter Berthold Auerbach geſtorben.
1888. Die Militärvorlage wird vom Reichstage en bloc an-

nommen.
1907. Der Geograph Alfred Kirchhoff geſtorben.

Tagesſpruch: Geduld iſt der ſchönſte, wertvollſte Teil
der Stärke und auch der ſeltenſte.

John Ruskin.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 7. Februar.
Der Etatsausſchuß genehmigte geſtern die Haushalts Kapitel

der evangeliſchen Volksſchulen, der katholiſchen und der Hülfsſchule, der
Handwerker, der kaufmänniſchen Fortbildungs- und der Handels und
Gewerbeſchule für Mädchen. Das auch dieſe Kapitel Arbeit verurſachen,
zeigt die Tatſache, daß die Ausſchußſitzung erſt in der achten Stunde
ihr Ende erjeichte.

Staatlich Städtiſche Handwerkerſchule. Diejenigen Eltern,
die für ihre zu Oſtern aus der Schule abgehenden Söhne noch keinen
geeigneten Lehi meiſter gefunden haben, werden auf die Tagesklaſſen der
aatlich ſtädtiſchen Handwerkerſchule aufmerkſam gemacht. Dort bietet
ſich ſolchen jungen Leuten, die einen gewerbetechniſchen Beruf ergreifen
wollen, Gelegenheit, ſich vor ihrem Eintritt in die Lehre die erforder
lichen theoretiſchen Kenntniſſe anzueignen. Der Unterricht umſaßt
Freihand- und geometriſches Zeichnen, Fachzeichnen, Modellieren,
dekoratives Malen, Geometrie, Naturlehre, gewerbliche Buchführung,
Rund und Zierſchrift u. ſ. w. Das halbjährliche Schulgeld beträgt
für Tagesvollſchüler 25 Mk., für Halbſchüler je nach Anzahl der be
legten Ünterrichtsſtunden 32-15 Mk. Der Lehrplan der Anſtalt wird
auf Verlangen koſtenlos abgegeben. Anmeldungen nimmt Herr Direktor
Brumme täglich währeud der Sprechſtunden in ſeinem Amtszimmer
entgegen,s Die Halleſche Magdalenen-Frauenhilfe richtet diesmal zu
ihrer Jahresverſammlung die Einladung an die ganze Bürgerſchaft,
ſoweit irgend Menſchenfreundlichkeit und Liebe Raum haben. Möchte
die Verſammlung, wozu jedermann geladen iſt, weit über die Grenzen
der Mitgliederſchaft hinaus zumal bei den Frauen unſerer Stadt,
reges Jntereſſe fördern und zahlreichen Beſuch aufweiſen.

Jahresbericht des Frauenbildungsvereins Halle a. S. Der
Verein hat auch im 8. Jahre ſeines Beſtehens in der gewohnten
Weiſe weiter gearbeitet. Es haben 30 Dienstag Verſammlungen
ſtattgefunden, darunter 9 Mitgliederverſammlungen. Oeffentlich
ſprachen Frau Profeſſor Stoeltzner, Dr. med., über „Die Frau als
Aerztin“ und Frau Bensheimer über „Die amtliche Tätigkeit der
Frau im Gemeindedienſt“. Außerdem hielt Frl. Dr. Goſche eine
Reihe von Vorträgen über „Die Geſchichte der deutſchen Frauen
bewegung“, deren Ertrag zur Hälfte den ſozialen Arbeiten des
Vereins und zur Hälfte der Hülfskaſſe der Lehre-
rinnenVereins zufiel. Es wurden ferner Berichte erſtattet über
die Generalverſammlungen des Allgem. deutſchen Frauenvereins
in Hamburg, über die Konferenz der kaufmänniſchen weiblichen
Angeſtellten, die Frauenſchule in Reifenſtein, über weibliche Vor
mundſchaft, Kindergerichtshöfe, Dienſtbotenfrage u. a. m. Die
von der Sittlichkeitskommiſſion des Bundes angeregte Enquete
über „Die Lage der unehelichen Mütter und Kinder“ übernahm
Frau Profeſſor Küßner. Ferner beteiligte ſich der Verein an den
meiſten Petitionen des Bundes. Die vom Verein veramſſtalteten
Unterrichtskurſe wurden im Sommervierteljahr von 75, im
Winterhalbjahr von 148 Schülerinnen beſucht. Jn der Nähſtube
arbeiteten durchſchnittlich 6 Frauen an 137 Tagen. Außerdem
wurde eine Anzahl von Frauen in den Wohnungen der Auftrag-
geberinnen mit Näharbeiten beſchäftigt. Die Arbeitsnachweis-
und Auskunfrtsſtelle von 290 Perſonen in Anſpruch ge-
nommen. Es wurde Rat und Auskunft erteilt über Berufswahl,
Ausbildungsgelegenheiten, Chancen und in 40 Fällen die geſuchte
Arbeit vermittelt. Die ſoziale Hilfsgruppe Zeitſteuer arbeitete
mit 22 helfenden und 22 zahlenden Mitgliedern. An der ſonn-
täglichen Blinden Unterhaltung und am Uebertragen von Lektüre
in Blindenſchrift beteiligten ſich 9 bis 10 junge Mädchen, Als Extra-
Vergnügen für die Blinden wurde im Sommer ein Kremſerausflug
in den Wald unternommen. Während der Schulzeit wurden
täglich 44 Volksſchulkinder beim Anfertigen der Schularbeiten und
beim Spielen beaufſichtigt. Jn dieſe Arbeit teilten ſich 24, zuletzt

21 junge Mädchen. Der Geſelligkeit im Frauenbildungsverein
dienten zwei Geſellſchaftsabende mit muſikaliſchen und deklama
toriſchen Darbietungen, ſowie eine in jeder Weiſe wohl gelungene
Weihnachtsfeier.

Eine beſondere Lehrerkonferenz wird bei Gelegenheit der
Miſſionskonſerenz am 25. Februar in dieſem Jahre zum erſten Male
(nachmittags 34 Uhr im „Evang. Vereinshauſe“) abgehalten werden.
Die drei Provinzialregierungen haben in richtiger Würdigung der
Miſſion für die Schule den Teilnehmern Urlaub für den Tag in Aus
ſicht geſtellt. Nach Begrüßung ſeitens des Vorſitzenden D Warneck
und des Direktors der Franckeſchen Stiftungen Geh. Rats Profeſſor
D. Fries wird Herr Rektor r referieren „Warum
und wie ſoll die Schule dazu mithelfen, daß eine größere Kenntnis der
Miſſion im deutſchen Volke verbreitet werde Am gleichen Tage
finden vormittags um 104 und abends um 6 Uhr in den „Thalia-
ſälen“ die bedeutſamen Vorträge, z. B. auch des Chineſen Dr. Moſes
Chin ſtatt, auf die bereits hingewieſen worden iſt.

Die Entſtehung der Bibel (die Propheten), lo lautet das
Thema, worüber Herr Prof. D. Rothſt ein am Sonntag, den
9. Februar, abends s Uhr im Saale des Chriſtlichen Vereins
junger Männer, Geiſtſtraße 29, einen Vortrag halten wird.
Jeder junge Mann iſt eingeladen. Zutritt frei.

Die geſellige Vereinigung mittlerer Eiſenbahnpenſionäre
hatte ſich geſtern nachmittag mit Familienangehörigen in den
oberen Sälen des Reſtaurants „Schultheiß“ (Poſtſtraße) einge
funden, um den Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers
in Form einer Nachfeier feſtlich zu begehen. Gegen 4 Uhr er-
öffnete der bewährte und verehrte Vorſitzende der Vereinigung,
Herr Eiſenbahnwerkmeiſter a. D. Bothe, die Feſtverſammlung,
indem er den zahlreich erſchienenen Damen und Herren ein herz-
liches Willkommen zurief und den Wunſch für einen würdigenund ſchönen Verlauf des Feſtes ausſprach. Dieſer Wunſch ging

voll und ganz in Erfüllung; denn die Verehrung und Liebe zu
Kaiſer und Reich, welche ſich bei der Feier ſeitens der alten, treu
erprobten Beamten kundgab, war eine echte und von Herzen
kommende. Nachdem Herr Weiland einen ſchwungvollen
Prolog geſprochen hatte, nahm der als Gaſt geladene Herr Bürger
meiſter a. D. Ebeling das Wort zur Feſtrede. Jn be-
geiſternden Worten feierte er den Kaiſer als Friedensfürſten und
ermahnte, gerade in der jetzigen Zeit, wo die Parteien des Um-
ſturzes mehr denn je an den Fundamenten der Staats- und Ge-
ſellſchaftsordnung rüttelten, mit der altbewährten deutſchen
Treue feſt zu Kaiſer und Reich zu ſtehen. Jubelnd ſtimmte die
Verſammlung in das Kaiſerhoch ein, dem ſich der Geſang der
Nationalhhymne anſchloß. Verſchiedene andere Reden galten dem
Vaterlande, den deutſchen Frauen uſw. Schön umrahmt wurde
die Feier durch Vorträge von Liedern und Klavierſtücken. Die
Damen Frl. Fiſcher und Frl. Walter zeigten ſich als gute
Künſtlerinnen, erſtere durch ihre ſtimmungsvollen Klaviervorträge,
letztere durch die vollendet geſungenen Lieder: „Liebesfeier“,
„Winterlied“, „Der Schwur“. Hervorheben wollen wir auch noch
die Darbietungen der Herren Brand und Schultze. Erſt in
ſpäterer Abendſtunde trennte ſich die ſtattliche Verſammlung in
peb Ueberzeugung, ein erhebendes patriotiſches Feſt gefeiert zu
aben.

Marcell Salzer- Abend.
Ein prächtiger, köſtlicher Abend! Das war das Urteil aller,

die geſtern den Logenſaal in der Albrechtſtraße verließen, nachdem
ſie Marcell Salzer gehört hatten. Der Künſtler fand, wie ſchon
immer in den letzten Jahren, ein übervolles Haus. Marcell Salzer
rege ſich ſofort aller Gunſt, überall helles Lachen, fröhliche Ge-
ichter.

Pietät ſpielt bei Marcell Salzer eine große Rolle. Sein erſter
Vortrag am geſtrigen Abend galt dem Andenken Wilhelm Buſch's.
Seine Verſe vom Heiraten hat man wohl ſelten in ſo vollendeter
Weiſe vortragen gehört. Die gelungenen Notizen „Aus dem
Tagebuche eines glücklich Verheirateten“ von Ettlinger er-
weckten ſtürmiſche Heiterkeit, während das nachfolgende, kraftvolle
Gedicht des verſtorbenen Max Ehth: „Die Schmiede“ alle Zu
hörer in ſeinen Bann ſchlug. Nun folgten wieder luſtige Sachen:
„Der Backfiſch“ von Joſefa Metz und das unverwüſtlichen
Berliner Humor atmende Proſaſtück „Lotte aus dem Kohlenkeller“
von Käthe Schnitzer. Die Landsknechtsgeſchichten Liliencrons
wurden mit wunderbarer Gewalt und Begeiſterung vorgetragen,
Des Freiherrn von Schlichts Landsknechtsgeſchichte „Meyers
Stiebeln“ zeigte Salzers Mimik in großartiger Weiſe und übte
ungeheuren Lachreiz aus. Für den reichen Beifall nach dem erſten
Teile dankte der Künſtler durch die Erzählung eines ſelbſterlebten
Abenteuers in Kötſchenbroda, wobei wieder alles nur lachen und
immer wieder nur lachen mußte.

Der zweite Teil begann abermals mit Wilhelm Buſch:
Wahrheiten eines weiſen Mannes“; dann folgte ein Presler-

ſches Stück und nun wiederholte der Künſtler die Erzählung
„Eisberg“ von H. F. Urban, die, wie auch im vorigen Jahre,
wieder einen großen Erfolg des Künſtlers bedeutete. Marcell
Salzer iſt aber auch für ſo ernſte Sachen ein ganz vorzüglicher
Jnterpret. Der alte, luſtige Ludwig Tho ma ließ ſich mit den
Geſchichten „Die Hinterſeer“ und der „Kohkenwagen“ vernehmen,
und wieder lachte alles aus vollſtem Herzen heraus. Der Vor-
trag eines Aufſatzes des lieben „Karlchen Mießnick“ beſchloß den
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r—=JZJköſtlichen Abend. Möchte Marcell Salzer bald wieder bei uns
einkehren.

Skigzzen aus Kleinaſien. Ueber dieſen Gegenſtand ſprach
geſtern abend in der Vortragsreihe des Frauenveveins für Armen
und Krankenpflege Herr Prof. Dr. Phil ippſohn von unſerer
Univerſität, der dieſes Gebiet ſelbſt bereift hat. Der Herr Vor-
tragende ſchilderte in anſchaulicher Weiſe, durch Lichtbilder unter

ützt, die geographiſchen, geſchichtlichen, ethnographiſchen und
tulturellen Verhältniſſe dieſer Völkerbrücke zwiſchen Aſien und
Europa. Er behandelte auch die Trümmerſtätten der alten
belleniſchen Kultur und zeigte ſie auf den Lichtbildern. Die
Produktionsverhältniſſe des Landes, das die Schatzkammer der
Türkei iſt, wurden gleichfalls beſprochen und am Schluß in einem
Ausblick betont, daß die Zukunft Kleinaſiens keineswegs licht
erſcheine und es ſehr fraglich ſei, ob in nächſter Zukunft eine
Beſſerung der durch die türkiſche Mißwirtſchaft hervorgerufenen
ſchlechten Verhältniſſe ſtattfände. Das Auditorium dankte mit
lebhaftem Beifall für den intereſſanten Vortrag.

Vortrag über „Michelangelo“. Wie ſchon ſeit mehreren
Jahren, wird Montag, den 10. Februar, nachmittags 5 Uhr im
Evangeliſchen Vereinshaus“ Herr Konſiſtorialrat Gut-

ſchmidt Reideburg einen Vortrag über „Michelangelo“
holten, wozu die Herren Geiſtlichen und Lehrer der Ephorien
Reideburg und Radewell mit ihren Familien eingeladen ſind.
Herr Sup. HeckerPeißen wird wiederum die Lichtbilder ſtellen
und Fräulein Kirſch einige Lieder vortragen. Auch Gäſte ſind
willkommen.

Die Heilung der Nervoſität behandelte der Leipziger Nerven
arzt Rudolf Partheny in ſeinem erſten diesjährigen Vortrag. Aus-
gehend von der Verſchiedenheit von Geiſt und Körper des Menſchen,
erblickt der Vortragende in der geſunden Betätigung beider die Grund-
bedingung für die Geſundheit der Nerven. Störungen des Seelen-
zuſtandes verurſachen Nervoſität. Um ſie zu beſeitigen, das war die
Hauptlehre des Vortrages, muß der Menſch eine geſunde Weltanſchauung
beſitzen, eine Weltanſchauung, die innerlich befriedigt und den Geiſt zum
Herrn macht über alle Empfindungen und Gefühle, die oft die Erreger
der Nervoſität ſind. Parthey tritt durch Hinweis auf ſeine Erfolge für
die Richtigkeit ſeiner Lehre ein.

Der AltWandervogel unternimmt am Sonntag eine Tages
wanderung: Seeben--Gutenberg--Brachwitz--Dölau. Abmarſch vorm.
9 Uhr vom Roßplatz (Waſſerturm). Mundvorrat iſt mitzunehmen.
Koſten 0,50 Mk. Rückkehr gegen 5 Uhr. Als Teilnehmer ſind
Schüler höherer Lehranſtalten vom 12. Lebensjahre an willkommen.

Geſellſchaft für Optik und Mechanik. Jn der Sitzung am
3. Februnr hielt Herr Elektro- Ingenieur Rautenkrantz einen
lehrreichen Vortrag über „Die moderne Temperaturmeſſung“.
Der Vortragende ging davon aus. daß in der Jetztzeit die Ver-
wendung hoher Temperaturen von weittragender Bedeutung iſt,
ein ökonomiſches Arbeiten iſt aber nur dann gewährleiſtet, wenn
man jeweils über den Stand der Temperatur eine Kontrolle hat.
Zur Meſſung der Temperaturen benutzt man die Veränderlichkeit
aller drei Aggregatzuſtände mit der Temperatur. Vertreter dieſer
Anwendungen ſind das Metallthermometer, Flüſſigkeitsthermo
meter (Queckſilber, Alkohol, Aether) und die Luft- oder Gas-
tihermometer. Die Elektrizität wird zur Temperaturmeſſung auf
zweierlei Art herangezogen, indem man nämlich die Eigenſchaft
metalliſcher Elektrizitätsleiter benutzt, mit der Temperatur ihren
Widerſtand zu ändern. Die andere Kategorie ſind die ſogenannten
Thermoelemente. Erhitzt man nämlich die Lötſtelle zweier ver-
ſchiedener Metalle und läßt die freien Enden kalt, ſo entſteht an
den Enden eine elektromotoriſche Kraft, die man mit einem empfind-
lichen Galvanometer meſſen kann. Der Ausſchlag eines Galvano-
meters iſt ſomit ein Maß für die Temperatur. Die Maßbereiche
der erwähnten Thermometer ſind: Queckſilberthermometer 500,
Luftthermometer 700 elcktriſches Widerſtandsthermometer

900 und das thermoelektriſche Phrometer 1700 Die
Induſtrie (Hochöfen, Aluminiumfabrikation uſw.) arbeitet aber
noch mit höheren Temperoturen, 4000 Hier bedient man
ſich zur Meſſung anderer Methoden, die auf der Strahlungsoptitk
baſieren. Die auf der Strahlungstheorie begründeten Methoden
geſtatten noch Temperaturen bis 7000 zu meſſen. Die Tempe-
ratur der Sonne beträgt auf Grund einwandfreier Meſſungen ca.
8000 Der Vortrag gewann an Jntereſſe noch dadurch, daß
derſelbe viele Beiſpiele aus der Beleuchtungstechnik enthielt.
Zahlreiche Lichtbilder veranſchaulichten die mit großem Beifall
aufgenommenen Ausführungen des jungen Gelehrten.

Der Ortsverband der Gabelsbergerſchen Stenographen-
Vereine hielt kürzlich ſeine diesjährige Generalverſammlung ab. Der
Vorſtand konnte über ein arbeits und erfolgreiches Jahr berichten und
wurde wie folgt wiedergewählt: die Herren Hoppe und Benner I als
Vorſitzende, Britz als Schriftführer und Fräulein Lichtenſtein als
Kaſſiererin. Ferner wurden neu in den Vorſtand gewählt Herr
Sommer als zweiter Schriſtführer und Fräulein Bertram als zweite
Kaſſiererin. Um die Beiſitzer Herren Benner II, Beyer und Falk
wurde der Vorſtand erweitert. Die Halleſchen Gabelsbergerſchen
Stenographen-Vereine begehen Freitag, den 7. Februar 1908, in den
„Kaiſerſälen“ den 119. Geburtstag ihres Meiſters Gabelsberger durch eine
Ballfeſtlichkeit.

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

ä Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements. 70 Musterzimmer.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen.

ärosse Steinstrasse 79. n alle 4. S., Grosse Steinstrasse 79.
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Der Verein ſelbſtändiger Zahnkünſtler der Provinz Sach ſen
und des Herzogtums Anhalt beging am 1. Februar nde im
„Grand Hotel Berges ſein 25 jähriges Stiftungsfeſt. Ein Feſteſſen
leitete die Feier ein. Nachdem ein Hoch auf Se. Majeſtät ausgebracht
und die Gäſte von dem Vorſitzenden des Vereins, Herrn A. Bothe,
begrüßt worden waren, übermittelten die Vertreter verſchiedener fremder
Fachvereine dem Jubelverein die Glückwünſche ihrer Vereine. Der
heſſiſche Verein ernannte außerdem Herrn A. Bothe zu ſeinem korre
ſpondierenden Mitglied und ließ ihm durch ſeinen Delegierten, Herrn
Kollegen Gehrke Bensheim, die dazu gehörige Urkunde überreichen.
Der Verein ſelbſtändiger Zahnkünſtler der Provinz Sachſen und des
Herzogtums Anhalt ſeinerſeits ernannte folgende Herren zu ſeinen
Ehrenmitgliedern Herrn A. Peetz, Merſeburg, L. Mueck, Verlin,
Hermann Bothe, Loſchwitz und F. Puppe, Breslau und überreichte
ihnen die künſtleriſch ausgeführten Diplome. Ein fröhlicher Ball, der
ſich an das Feſteſſen anſchloß, hielt die zahlreichen Teilnehmer bis
gegen Morgen zuſammen.

Die Turnerſchaft Halle und Umgegend, der die Turnvereine
Jahnſcher Turnverein, Kaufm. Turnverein, Turnverein Guts Muts,
Männer-Turnverein, Giebichenſteiner Turnverein, Turnverein Diemitz,
Turnverein Urania, Turnverein Canena, Turnverein Cröllwitz und
Turnverein Frieſen angehören, veranſtaltet am Sonnabend, den
15. Februar 1908, abends 8 Uhr in den „ThaliaFeſtſälen“, Geiſt
ſtraße, ſein diesjähriges Winterfeſt, beſtehend in Konzert, turneriſchen
Vorführungen, einem Lichtbilder-Vortrag und Ball.

Apollotheater. Wie bereits mitgeteilt, findet am heutigen
Freitag die Erſtaufführung „Die Liebesfeſtung“ ſtatt. Das
Stück dürfte zu dem Beſten gehören, was in der Neuzeit geſchrieben
wurde. Außerdem iſt die Ausſtattung desſelben eine außerordentlich
prächtige, beſonders das im dritten Akt vorkommende Ballett zeigt uns
en Reichtum an Koſtümen und Requiſiten, wie er wohl ſelten zu
ſehen iſt.

Wieder ein Beweis der Aufmerkſamkeit der Halleſchen
Wach- und Schließgeſellſchaft. Jn einem Haufe fand ein Beamter
obiger Geſellſchaft nachts gegen 3 Uhr die Haustür geöffnet und betrat
ſeiner Pflicht gemäß den Flur. Hier kam ihm die Jnhaberin einer in
dieſem Grundſtücke belegenen Wohnung entgegen und fragte nach ſeinem
Begehr. Naturgemäß vermutete man Einbrecher und prüfte darum
ſämtliche Türen, wobei man die zu einer Handlung führenden Ein
gänge nicht verſchloſſen fand. Nach Ableuchten der Räume fand man
als allein verdächtig den Hut eines Dienſtmädchens ſowie deren
Handſchuhe Die Haustür wurde dann verſchloſſen und bewacht
Nach etwa einer Stunde erſchien der Händler und fuhr den Beamten
wegen des Betretens der Geſchäftsräume hart an. Weshalb das
Der Halleſchen Wach und Schließgeſellſchaft ſollte man ſtets dankbar
ſein, vor allem aber ſollten es die Geſchäftsleute ſein.

Schlägerei. Jn der heutigen Nacht wurde der Schloſſer
Kurzwel von dem Zigarrenhändler Graul auf dem Alten Markte nach
kurzem Wortwechſel mit einem Notenſtänder auf den Kopf und beide
Hände geſchlagen, ſodaß er leichte Verletzungen davontrug.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 6. Februar 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3069 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Fünftes Sinfonie-Konzert der Halleſchen Orcheſtervereinigung.

Es hat ziemlich lange gedauert und zwar in Frankreich ſelbſt noch
länger ehe die fantaſtiſche Sinfonie von Hektor Berlioz Eingang
und Teilnahme bei den breiteren Schichten des Publikums gefunden
hat. Und heute, da ſie öfter auf den Programmen erſcheint und ihr
willigeres Gehör entgegengebracht wird, iſt ihr Jnhalt techniſch wie
geiſtig eigentlich überholt. Als Anfangspunkt einer neuen Richtung
in der muſikaliſchen Entwickelung wird die „sinfonie fantastique“ ſtets
ihren großen geſchichtlichen Wert behalten, als lebensvolles Kunſtwerk,
das Segen und Genuß nach allen Richtungen ſpendet, hat ſie ſchon jetzt
recht wenig zu bedeuten. Jnſofern beſitzt ſie allerdings verführeriſche
Kraſt, als ſie jeden Dirigenten anreizt, ſich an ihrer Jnterpretation
zu verſuchen. Es iſt deshalb verſtändlich, daß ſie Herr Kapellmeiſter
Eduard Mörike dem fünften Sinfoniekonzert der Halleſchen
Orcheſtervereinigung einverleibte. Erzielte er mit ihr auch nicht ſo
erſtaunliche Erfolge wie neulich mit der Sinfonia domestica, ſo bot ſich
doch wieder Gelegenheit, ſein glänzendes Direktionsgeſchick bewundern
zu können, das in um ſo hellerem Lichte erſtrahlte, als das Orcheſter ſich
das Werk des berühmten Franzoſen nicht völlig geiſtig zu eigen
gemacht hatte. Jeder der fünf Sätze hatte in der Reproduktion, die
ihnen zuteil wurde, ſeine Vorzüge, am meiſten vielleicht die Eckſätze
und die „Szene auf dem Lande“. Das „Ballfeſt“ wurde für mein
Gefühl im Zeitmaß zu ſchnell genommen. Der übrige Teil des
Programms war faſt ausſchließlich zur Huldigung für Richard Wagner
ausgeſtaltet, ſeit deſſen Todestag (13. Februar 1883) ein Vierteljahr
hundert dahingegangen iſt. Daß dazu gerade das Vorſpiel und die
Schlußſzene aus dem „Parſifal“ und die Ouvertüre zu „Rienzi“
gewählt wurde, hat ſeine Begründung in dem Gedanken, den alten und
den jungen Wagner nebeneinander zu ſtellen. Jn ein Sinfoniekonzert
mit höheren Abſichten paſſen ſie beide nur bedingungsweiſe hinein.
Die Parſifalmuſik, ſo feierlich und erhebend ſie in Bayreuth wirkt, iſt
für den Konzertſaal zu eintönig, die Rienziouvertüre zu lärmend.
Solche Muſik iſt von Eindruck nur da, wo ſie hingehört. Jn der Aus
führung, die ihr das Theaterorcheſter und die Kapelle des 36. Regiments
mit Hingebung widmeten, trug die kecke Dreiſtigkeit, mit der die
Rienziouvertüre vorwärts ſchreitet, über die Parſifalmuſik entſchieden
den Sieg davon. Beide aber veranlaßten das Publikum mit Recht,
die wackeren Muſiker und ihren talentvollen Leiter mit Begeiſterung
zu feiern.

Noch höher ſchlugen die Beifallswogen, als Frl. Maria Ekeblad
das Podium betrat. Frl. Ekeblad ſang die herrliche Szene aus dem
„Tannhäuſer“: „Dich, teure Halle, grüß ich wieder“ und Lieder von
Sjögren und Rob. Franz. Jn ihrer Stimmentfaltung und in ihrer
Art, wie ſie den Gefühlsinhalt der Lieder ausſchöpfte, zeigte ſich ihre
volle Kunſt, die ſie früher zum Liebling unſeres Theaterpublikums
gemacht hatte. Der Empfang, der ihr bereitet wurde, wird ihr die
Verſicherung verſchafft haben, daß das Angedenken an ihre tadelloſen
Leiſtungen auf der Bühne in Halle noch nicht erloſchen iſt.

Prof. Dr.. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

„Roſen“, die Sudermann-Novität, gelangt nur noch zweimal, und
zwar am Sonnabend und Montag, zur Aufführung. Sonntag
abend wird dei vollſtändig aufgehobenem Abonnement die neue
Operette „Ein Walzertraum“ gegeben. Es iſt dies die letzte
Sonntags- Aufführung.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend findet die dritte Wiederholung des Luſtſpiels „Di e
Redaktrice“ ſtatt, während Sonntag nachmittag Jbſens „Wild
ente“ zum letzten Male in dieſer Saiſon in Szene geht und abends
die Luſtſpiel-Novität „Philiſter“, welche bereits in Bremen ihre
erfolgreiche Feuertaufe erfahren hat, zum erſten Male zur Aufführung
gelangt. Zur Beantwortung vieler Nachfragen ſei mitgeteilt, daß die
nächſte Aufführung vom „Huſarenfieber“ erſt Mittwoch, den
12, Februar, ſtattfinden kann.

Die Kunſtepochen Roms: V. Vortrag. Herr Profeſſor
Goldſchmidt behandelte die römiſche Kunſt des 16. Jahrhunderts
und beſchränkte ſeine Ausführungen auf die drei größten Meiſter dieſes
Zeitraumes: Bramante, Raffael und Michelangelo.
Unter dem Architekten Bramante entwickelte ſich ein neues
Bauideal, der Zentralbau. So plante er die Peterskirche auszuführen.
Seine Entwürfe wurden dann von Michelangelo aufgenommen und
in ſeinem Sinne vervollkommnet. Dieſe Konzentration der Kompoſition
zeigt ſich auch in der Malerei. Wegen der Fülle des Stoffes mußte
ſich der Redner auf die Aufdeckung intereſſanter Entwickelungslinien
in den einzelnen Werken beſchränken, ſo z. B. in den „Stanzen“
Raffaels und in Michelangelos bedeutendſtem Werke, der „Decke der
ſixtiniſchen Kapelle“. Schon die Gegenüberſtellung der beiden erſten
BPrunkaemächer. der Stanza della Segnatura und der Stanza d'Eliodoro

er

und dann die einzelnen Gemälde aus dieſen Räumen zeigte, wie ſich
der Künſtler zu einer immer wuchtigeren und maleriſchen Darſtellung
der Figuren und zu immer vollendeterer Behandlung der Räumlichkeit
entwickelt. Von Raffaels Werken wurden noch gewürdigt die reizenden
Gemälde aus der ſog. Farneſina und die ornamentale Kunſt der
Loggien, in denen die „Groteske“ zu hoher Blüte gelangt.
Von den monumentalen Werken Michelangelos ſchildert der Herr
Vortragende eingehend den Kompoſitionsplan der Decke der ſixtiniſchen
Kapelle und zeigt dann nach Würdigung der Mittelbilder beſonders an
den dekorativen Bildern der Decke: Sklaven, Propheten und
Sibyllen, wie auch dieſer Meiſter während ſeiner Arbeit zu immer
großzügigerer Auffaſſung, vom formalen Zwange zur Freiheit, gelangt.
Mit einer der letzten Figuren, dem Propheten Jonas, gelangt der
Künſtler zu ſo großartiger Raumwirkung, daß in dem Beſchauer die
Jluſion erweckt wird, ſich mit der Figur ſelbſt im Raume zu befinden.
Damit hat die Kunſt einen Punkt erreicht, in dem die Barockkunſt
einſetzt, von der der nächſte Vortrag handeln wird.

Landwirtſchaftliches.
Vortragskurſus für praktiſche Landwirte.

Am 26. und 27. Februar er. findet ein Spezialkurſus über Fragen
aus dem Gebiete des Acker- und Pflanzenbaues ſtatt. Es werden
folgende Vorträge gehalten werden: Mittwoch, den 26. Februar,
vormittags 9 Uhr Eröffnung 10--11 Uhr Wie lieſt der praktiſche
Landwirt geologiſch agronomiſche Karten (Prof. Dr. Bode
Halle a. S.) 11 12 Uhr Die Lage und Ziele unſerer Pflanzen
züchtung mit beſonderer Berückſichtigung empfehlenswerter Sorten,
(Geh. NReg.-Rat Prof. Dr. Wohltmann- Halle a. S.) 12--1 Uhr:
Waſſerökonomie bei der land wirtſchaftlichen Bodenbenutzung, unter Be
rückſichtigung der Aecker, Wieſen und Weiden. (Prof. Dr. Holdefleiß-
Halle a. S.) Nachmittags 314 Uhr Praktiſche Winke für die
Bewirtſchaftung des leichten Bodens. (Adminiſtrator von Kozicz
kowsky Gr.-Lübars.) 41 51 Uhr Neuere Erfahrungen in der
Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten, insbeſondere des Getreidebrandes,
(Dr. Störmer- Halle a. S.) 5-7 Uhr: Beſprechung der Vorträge.
Donnerstag, den 27. Februar, vormittags: 9--10 Uhr Düngungs-
fragen. (Prof. Dr. Schneidewind Halle a. S.) 10--11 Uhr Die
Organiſation des Saatgutanbaues und der Saatgutanerkennung durch
die Landwirtſchaftskammer und die Aufgaben und Ziele derſelben.
(Prof. Dr. Giſevius Gießen.) 11--1 Uhr Anlage und Behandlung
der Dauerweiden auf gutem Boden. (Prof. Dr. Falke-Leipzig),
nachmittags 3 6 Uhr Beſprechung der Vorträge. Das
Honorar für den Kurſus iſt auf 10 Mk. feſtgeſetzt. Anmeldungen ſind
möglichſt bald unter Einſendung des Betrages an die Landwirtſchafts
kammer in Halle zu richten. Der Kurſus ſelbſt ſoll im großen Saale
des Verwaltungsgebäudes der Landwirtſchaftskammer Halle a. S.,
Kaiſerſtr. 7, abgehalten werden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.
Kaliſyndikat.

Jn der Sitzung des Aufſichtsrats des Kaliſyndikats am
6. Februar in Berlin wurde die neue Geſchäfts ordnung
der Direktion feſtgeſtellt. Jm weſentlichen ſoll hierdurch der
kaufmänniſchen Leitung eine größere Beweglichkeit als
bisher geſichert werden. Sodann wurde der von der Gewerfkſchaft
Burbach beabſichtigte Verkauf von Kalifeldern an eine land-
wirtſchaftliche Gruppe lebhaft erörtert. Der Vorſitzende
des Werkes Burbach gab die Erklärung ab, daß der Verkauf nur
zuſtande kommen ſolle, wenn die Käufer die nötigen Garantien
geben würden, daß die Jntereſſen des Kaliſyndiats gewahrt bleiben
würden. Ueber die Aufnahme neuer Werke wurden, ſo
meldet die „Magdeb. Ztg.“, keine Beſchlüſſe gefaßt. Das
Kaligeſchäft liegt gegenwärtig, wie in der Regel während
dieſer Jahreszeit, ziemlich ſt i ll. Das amerikaniſche Ge-
ſchäft läßt ſich augenblicklich noch nicht überſehen. Die Lieferungen
noch den Vereinigten Staaten ſcheinen ſich aber glatter zu voll
ziehen als man mit Rückſicht auf die Kriſis bisher erwartet hatte.

Kaligewerkſchaften Heldrungen Jl und II. Während die
früheren Zubußen regelmäßig eingegangen waren, iſt die letzte etwa
mit einem Drittel unbezahlt geblieben. Es iſt deshalb an die
Reſtanten die Aufforderung zur Zahlung der Zubuße unter Androuhung

der Klage ergangen. Der Abſchluß für das Jahr 1907 wird
in etwa einer Woche fertig ſein. Schon jetzt aber läßt ſich nach dem
„Hann. C.“ überſehen, daß er recht ungünſtig werden wird
denn das Werk hat, abgeſehen von dem Waſſereinbruch, bis in die
letzten Tage auch im Betriebe mit erheblichem Schaden gearbeitet.

—-y. Aus der Kali-Jnduſtrie. Das Kaliwerk Hedwigs-
burg erzielte im vierten Quartal 1907 einen Netto-
betriebsgewinn von rund 246000 gegen 196 892 in
der gleichen Zeit des Vorjahres. Bei der Gewerkſchaft
Glückauf-Sondershauſen betrug im vierten Quartal
1907 der Betriebsüberſchuß 354 389 gegen 433 053 A.

Die Kalige werkſchaft Hedwigsglück in Hildesheim
beruft zum 22. Februar eine außerordentliche Gewerkenverſamm-
lung ein zur Beſchlußfaſſung über die Liquidation der Ge-
werkſchaft. Gegenwärtig wird ein neues Projekt er-
örtert, in das die Gewerkſchaft Hillerſe-Sudheim
verwickelt iſt. Bei dem Unternehmen hat eine Gruppe von hollän
diſchen Jntereſſenten einen größeren Einfluß gewonnen, die hinter
der Gewerkſchaft Kronenhall in Schwiechelt ſteht. Es ver-
lautet, daß die Pläne des Konſortiums von Kronenhall darauf
hinausgehen, die Gewerkſchaft Hillerſe-Sudheim in eine
Aktiengeſellſchaft umzuwandeln, deren Kapital mit
4 Mill. in Ausſicht genommen iſt. Gegen jeden Kux ſollen vier
Aktien der neuen Geſellſchaft gewährt werden, die mit 15 oder
25 Proz. als eingezahlt gelten.

y. Der Verkaufsverein mitteldeutſcher Braunkohlenwerke in
Halle beſchloß, (wie in Berichtigung unſerer geſtrigen Notiz mitgeteilt
ſei), entgegen dem Vorgehen anderer Syndikate, von einer Er
höhung der Preiſe für Hausbrandkohle, Salon und Jnduſtrie
briketts Abſtand zu nehmen.

t Feuerverſicherung. Die im Jahre 1821 eröffnete Gothaer
Feuerverſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit, deren
Geſchäftsbereich ſich auf das Deutſche Reich und die deutſche Schweiz
erſtreckt, hat mit dem Jahre 1907 das ſiebenundachtzigſte
Jahr ihrer gemeinnützigen Tätigkeit vollendet. Jm Jahre 1907
waren für 6 504 330 400 (gegen das Vorjahr mehr 169 321 100
Verſicherungen in Kraft. Die Prämieneinnahme betrug im Jahre
1907 21 425 016 C. (gegen das Vorjahr mehr 567 834 6). Von
den Prämien wird in jedem Jahre derjenige Betrag, der nicht zur
Bezahlung der Schäden und Verwaltungskoſten, ſowie für die
Prämienreſerve erforderlich, den Verſicherten zu rückge währt. Nach
dem jetzt veröffentlichten Rechnungsabſchluſſe für das Jahr 1967
beträgt dieſer an die Verſicherten zurückfließende Ueberſchuß
15 685 313,30 C. oder 73 der eingezahlten Prämie. Jm Durch
ſchnitt der letzten zehn Jahre ſind alljährlich 73,9 der eingezahlten
Prämien als Ueberſchuß an die Verſicherten zurückerſtattet worden.

y. Zur Geſchäftslage in der Porzellaninduſtrie äußert ſich die
Porzellanfabrik Triptis dahin, daß das Auslands-
geſchäft nach Amerika und Auſtralien wie auch das Jnlands-
eſchäft ziemlich ruhig iſt. Der Kursdruck in den

rzellanaktien ſei jedoch ungerechtfertigt. Wenn das Geſchäfts
jahr 1908 auch matter und weniger beſchäftigungsreich als die Vorjahre
verlaufen werde, ſo werde das doch in ruhiger und normaler Weiſe
geſchehen und keinesfalls in der kriſenhaften Art, welche die Kurſe
anzudeuten ſcheinen. Herr Dr. jar. Guſtav Strupp, Vorſitzender des
Aufſichtsrats der PorzellanfabrikKahla ſchreibt dem „B. T.“:
„Die Verhältniſſe in Amerika ſind noch vollkommen ungeklärt,
und es läßt ſich noch nicht ſagen, wie ſich die Aufträge nach dort
geſtalten werden. Einſtweilen fehlen allerdings manche Stapelorders,
welche in früheren Jahren um dieſe Zeit ſchon abgegeben waren. Jm
Jnland iſt ein Nachlaſſen des Geſchäftes noch nicht zu be-
merten.“

y. Neptun-Howaldtswerke. Die Verhandlungen mit der
Schiffswerft Henri Koch in Lübeck wegen Angliederung an die
Neptun Howaldtswerke haben ſich zerſchlagen.

y. Unregelmäßigkeiten eines Bankdirektors. Aus Auſſichtsrats-
kreiſen der Altonaer Bank in Altona verlautet, daß der Direktor
Kaſt ſich Unregelmäßigkeiten habe zuſchulden kommen laſſen. Die
Höhe der Summe ſoll zwar nicht bedeutend ſein. Doch ſoll erſt eine
gründliche Unterſuchung angeſtellt werden. Bis zur Aufklärung ſoll
die Auszahlung der Dividende aufgeſchoben werden.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Vörſenhandel zugelaſſen
ſind 6 200 000 neue Aktien Lit. B. Nr. 16 501 22700 à 1000,
Ausgabe vom Jahre 1907, 20 000 000 4 Hypothekenpfand-
briefe, vor dem I. Januar 1914 nicht kündbar, V und VI, ſowie
10 000 000 4 Kommunal-Obligationen, vor dem 1. Januar 1918
nicht kündbar, Serie I, Ausgabe vom Jahre 1908 der Berliner
Hypothekenbank Aktiengeſellſchaft zu Berlin. Die neuen
Aktien Lit. B werden lieferbar gleich den alten abgeſtempelten Stücken
Lit. B.

y. Dividendenvorſchläge für 1907. Sangerhäuſer
Aktien- Maſchinenfabrik und Eiſengießerei vorm,
Hornung u. Rabe 10 (wie i. V.). Wie der Vorſtand mitteilt,
iſt der Geſchäſtsgang bei der Geſellſchaft im Jnlande ebenſo wie in
den auswärtigen Betrieben durchaus zufriedenſtellend. Deutſche
Nationalbank in Bremen 72/ (i. V. 7 Deutſche
Waggon-Leihanſtalt 11 (i. V. 10 bei 438 000
(330 000 Abſchreibungen. Oberſchleſiſche Portland-
zement ünd Kalkwerke 9/0 (i. V. 11 auf die alten und
41 auf die jungen Aktien. Vogtländiſche Kreditanſtaltin Faltenſtein 7 o (i. V. 61 9/0). Freiberg er Bank (Sachſen)
7 (i. V. 9 9). Zeulklenrodaer Bank 7 (6)
Weſtdeutſche Bodenkreditanſtalt in Köln a. Rh. 7
(wie i. V.) Holſtenbank in Neumünſter 8 (7) Badiſche
Bank in Mannheim 8 (6/ Braunſchweiger Port-
landZementwerke 7 gegenz0 im Vorjahre.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Kaufmann Wilhelm Brennecke in Bernburg. Metallwaren

fabrik Zimmermann u. Co., Kommanditgeſellſchaft in Leipzig.

Salpeterpreiſe am 7. Februar 1907.
Sofort: Hamburg 10,95 Magdeburg 11,15

März 1908: 31,00 A. ab Hamburg, 11,20 C. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,95 ab Magdeburg, Februar-März 1910:
10,75 G ab Magdeburg. Tendenz: ruhig.

Trockenſchuitzel.
Halle a. S., 7. Februar. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

WochenMarktberichte,
Hamburg, 6. Februar. Futtermittel markt. (Original-

bericht von G. O. Lü ders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen-
angabe geſtattet. Das Angebot überſtieg in dieſer Woche die Nach
frage. Es mußten ſeitens der Jnhaber vielfach Zugeſtändniſſe gemacht
werden bei ſchleppendem Abſatz. Reisfuttermehl preishaltend. Tendenz:
matt.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protein 5,25--5,60. ab Hamburg
5,70-—5,85 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,90--5,50 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50--4,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,50——6,00 ab Hamburg, Roggenkleie 6,00 bis
6,75 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,20-—6,80 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,50-3,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52 54 J 6,50 6,90 ab Hamburg, 53 bis
58 6,70-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baurwoll

ſaatmehl 52——58 7,20 7,60 ab Hamburg, 55--62 S 7,508,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 Fett und Proteln
7,10--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22—-26
Fett und Protern 6,00-—6,60 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34— 40 Fett und Protern 5,50-—6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38-42 Fett und Proteln 7,40-8,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern D bis

A. ab Hamburg, MaſtfutterGundol 16—20 5 Fett und Protein
7,50-—8,50 Kuhfutter Gundol 28-34 Fett und Protern
7,50 8,50 getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Proteln
6,60 7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 Fett und Proteln
6,15-—6,60 C. ab Hamburg, Malzkeime 5,90 6,50 ab Hamburg
Alles per 50 Kg.

Viehmärkte,
Köln, 6. Februar. (Kleiner Viehmarkt.) Aufttrieb

792 Kälber, 456 Schafe, 1560 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
ewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saug-
älber 85 (Doppellender bis 100 b) mittlere Maſt und Saug-

kälber 76—80 e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte
Kälber (Freſſec) 65——-72 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 88 b) ältere Maſthammel 82--84 c) mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 73 75 A. in beiden
Gattungen lebhaft räumend. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht
abzügl. 20—22 Tara: vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu i Jahren 58 A. (vorgezeichnete teil
weiſe 1 mehr), d) fleiſchige 55--57 e) gering entwickelte ſowie
Sauen und Eber 50-52 lebhaft räumend. Großhandels
preiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 6. Febuar:
a) Rindfleiſch: Ochſen I. Qual. 1,38 II. Qual. 1,22-1,26
II. Qual. 1,12-1,16 Kühe I. Qual. 1,30 II. Qual.
1,20--1,24 c III. Qual. 1,12-1,18 Schweinefleiſch: J. Qual.
1,20 1,24 Ac, II. Qual. 1,12--1,18 III. Qual. Ge
ſchäft mittel. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 6. Februar:
138 Großviehviertel ſowie 51 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rind
fleiſch: I. Qual. 1,22--1,26 II. Qual. 1,18--1,20 III. Qual.
1,10 1,16 b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,40 1,50 II. Qual.
1,30 1,36 III. Qual. 1,10--1,20 A. Geſchäft langſam

Zuckerberichte.

Halle a. S., 6. Februar. (Rohzucker.) Nachdem unſer
Rohzuckermarkt während der erſten Hälfte der verfloſſenen Berichts
woche in ruhiger Haltung verkehrt hatte, wurde die Stimmung am
Dienstag auf günſtige Auslandsnachrichten hin ſtetig. Bei guter
Kaufluſt der Raffinerien fand in effektiver Ware bei ca. 10-15
per Ztr. gebeſſerten Preiſen ein ziemlich lebhaftes Geſchäft ſtatt. Jm
weiteren Verlaufe war der Verkehr wieder ruhiger, immerhin konnte
ſich der Wertſtand, abgeſehen von kleinen Schwankungen, ungefähr
behaupten. Nachprodukte wurden raffinerieſeitig nach wie vor leidlich
beachtet und fanden zu ungefähr vorwöchigen Preiſen ſchlanke Auſ
nahme. Das Geſchäft in neuer Ernte bleibt vereinzelt, da die
Forderungen der Fabriken faſt durchweg zu hoch lauten. Der Umſatz
des hieſigen Bezirks beträgt ca. 95 000 Ztr.
Magdeburg, 7. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornznucker exel., von 889 Rend. 9,749,90.,RNachprodukte excl. 759 Rend. 7,85——8,00. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade I. ohne Faß 19,62 19,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Sem. Raffinade mit Sack 19,25 19,50,
Gem. Melis mit Sack 18,873 19,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
ebruar 20,00G, 20,05B. Mai 20,406, 20,45B.
ärz 20,106G, 20,20B. Auguſt 20,756G, 20.80 B.

April 20,256G., 20,308. Oktober Dezbr. 19,45G, 19,453.
Wochenumſatz: 437 000 Ztr. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 7. Februar. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produklt.

Baſis 88 h Rendement neue Üſance frei an Bord Hamburg-
Februar 20,00. Auguſt 20,75.
März 20,15. Ottober. 19.55.
Mai 20,40,

Tendenz: ruhig,

Tendenz ruhig
Dezember 19,50.
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groduktenVörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 7. Februar. Nach anfänglicher Befeſtigung gab

geizen unter dem Einfluß der bedeutenden Wochenausfuhr
Irgentiniens bei kleinem Geſchäft mäßig im Preiſe nach. Roggen
Felte ſich im Einklang mit Weizen etwas niedriger. Auf Hafer
dte ſtärkeres Angebot. Mais war geſchäftslos und preis
paltend. Rüböl ſtieg weiter auf Pariſer Anregung.

Weizen ver Mai 217,75 Juli 216,75 Sep.
Koggen per Mai 211,75 Juli 208,25 Sep, M
vafer per Mat 171,75 Juli 172,50 C.
Mais ver Mai 148,75 Juli
Rüböl per Febr. Mai 72,50 c. Okt. 71,10

gzörſe von Berlin vom 6. Febr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe eröffnete unregelmäßig auf die unbefriedigenden

gerichte von den Weſtbörſen. Aus Paris verſtimmte die Mel-
gung des „Matin“, daß die Regierung die Mobiliſierung des
golonial Armeekorps beſchloſſen habe, und aus London der ſtarke
gankausgang ſowie der ungünſtige Bankausweis. Der Banken-
garkt wies anfangs gegen die geſtrigen Schlußkurſe vielfach
ghwankungen auf, die ſich zwiſchen und Proz. bewegten.
ger Montanaktienmarkt ließ ſich unmittelbar nach Feſtſtellung
der erſten Kurſe weſentlich beſſer an, da nach vorliegenden Mel
zungen Preisermäßigungen in der Eiſeninduſtrie nicht bevor-
tehen ſollen. Der Fondsmarkt war nicht einheitlich. Japaner
und Ruſſen waren auf London ſchwächer, dreiproz. Reichsanleihe
um 0,10 Proz. niedriger. Reichsſchatzſcheine kamen heute nicht
ur Rediskontierung. Der Eiſenbahnaktienmarkt war im ganzen
rernachläſſigt. Von Amerikanern waren Canadaaktien feſter auf
die demnächſt bevorſtehende Sitzung zur Feſtſtellung der Divi-
dende. Baltimore lagen auf Angebot zum erſten Kurſe ſchwächer,
pennſylvaniaaktien behaupteten ihren Kursſtand. Warſchau

Fiener waren auf Arbitrageverkäufe 14 Proz. niedriger. Schiff
ſjahrtsaktien lagen feſt auf die Meldung, daß die Londoner Kon
jerenz beſchloſſen haben ſoll, die Kajütspreiſe von und nach
Amerika allgemein zu erhöhen und die Preiſe auf beiden Rich-
tungen gleichzuſtellen. Der weitere Verlauf war ſehr ſtill. Der
gokalmarkt wies nur unweſentliche Veränderungen auf. Tägl.
Geld 5 Proz. Jn der zweiten Börſenſtunde waren Banken ſtetig,
in Montanwerten ſtockte das Geſchäft vollſtändig, Harpener waren

Proz. niedriger auf die am 7 März einzuberufende General
verſammlung, in der die Ausgabe von 7 800 000 Mk. neuer Aktien
beſchloſſen werden ſoll zur Erwerbung der Gewerkſchaften Viktoria

in Lünen und Kobold. PrivatDiskont 456 Proz.

Kursnofierungen der Beriner Börse vom 7. Februar, 2 Uhr nachmittags.

TagesMarktberichte
RNew-York, 6. Febr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 5. Febr.). Baum-
wolle Preis in New-York 11,70 (11,70,, Lieferung April 11,03
(10,92), Lieferung Juni 10,98 (10,87,, in New Ocleans 118,
(11 Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
7,90 (7,90), Rohe Brothers 8,10 (8,10), Mais per
Mai 70! (70 Juli 6s (687/5), Sept Weizenroter Winterweizen (oco 1029 102 Weizen per März

ver Mai 105 105 per Juli 101 (101
ver Sept. GEetreidefracht nach Liverpool 2 (2),Kaffee ſarr Rio Nr. 7 683 (68 Rio Ne. 7 ver
März 6,10 (6,10), per Mai 6,15 (6,15 Mehl, SpringWheat
clears 4,45 (4,45). Zucker 3,25 (3,25). Zinn 28,50 29,00
(28,124 28,628). Kupfer 12,50 13,75 (13,50 13,75).

Chiecago, 6. Febr., C Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 5. Febr.). Weizen
per Mai 8971 (97 Juli 931 (0935 Mais perMai 61/, (61). Schmalz per Febr. 7,32 (7,37), ver Mai 7,55
(7,60). Speck ſhort clear 6,25— 6,50 (6,85 6,50). Pork per
Mai 12,07x (12,12x).

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Der neue Herzog von Altenburg.
Altenburg, 7. Febr. Der neue Herzog hat ſich die Be

zeichnung Herzog Ernſt II. beigelegt. Die Landes-
trauer iſt bis einſchließlich 10. d. M. und für den Tag der
Beiſetzungsfeierlichkeiten angeordnet worden.

Spionageprozeß.

Leipzig, 7. Febr. Der Spionageprozeß gegen Haver-
länder, Riemand und Mierendorf begann heute
vormittag 9 Uhr vor dem vereinigten zweiten und dritten
Strafſenat des Reichsgerichts. Erſchienen ſind 11 Zeugen,
darunter der in Haft befindliche Minenmatroſe Pr echt aus
Wilhelmshaven, der Kaufmann Leiba Benjamowitſch
aus Odeſſa und die Braut des Angeklagten Haverländer.
Als Sachverſtändiger iſt Kapitän z. S. Pech aus Berlin
erſchienen. Auf Antrag des Reichsanwalts wurde noch vor
Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſes für die ganze Dauer
der Verhandlung wegen Gefährdung der Staatsſicherheit die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Außerdem
wurde ſämtlichen an der Sache beteiligten Perſonen ein
Schweigegebot auferlegt. Um 112 Uhr begannen
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 7. Februar, Ubr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell Go-, Halle a. S.

die Zeugenvernehmungen. Die Urteilsverkündigung wird
vorausſichtlich nicht vor morgen ſtattfinden.

Zu den Vorgängen in Portugal.

Madrid, 7. Febr. Prinz Ferdinand vonBayern, Infant von Spanien, iſt geſtern abend zu den
Beiſetzungsfeierlichkeiten nach Liſſabon abgereiſt.

Liſſabon, 7. Febr. Die am Sonnabend nach dem
Königsmorde vorgenommenen Verhaftungen
ſind nur inſoweit aufrecht erhalten worden, als es ſich bei
e daſtungen um Vergehen gegen das Anarchiſtengeſetz

andelt.
Liſſabon, 7. Febr. Der Miniſter des Auswärtigen er

klärte mehreren Berichterſtattern, er hoffe, daß in kurzer
Zeit vollſtändige Ruhe, Ordnung und Wohlfahrt in
Portugal eintreten werde.

Madrid, 7. Febr. Der frühere portugieſiſche Miniſter
präſident Franco iſt mit ſeiner Familie unverzüglich
weitergereiſt. Er hat hier auch niemand empfangen.

Kiel, 7. Febr. Die Aufklärungsſchiffe haben heute fruh
durch den Kaiſer Wilhelm-Kanal eine Uebungsfahrt
nach Vigo angetreten.

Berlin, 7. Febr. Jn der heutigen Vormittesziehung
der preußiſchen Klaſſenlotterie fielen 10000 Mk.
auf Nr. 188 314 und 3000 Mk. auf Nr. 133 713.

Berlin, 7. Febr. Das Linienſchiff „Heſſen“
das geſtern früh 5 Uhr 30 Minuten auf der Fahrt von Kiel
nach Wilhelmshaven bei unſichtigem Wetter in der Elbe bei
Altenbruch mit dem Heck feſtkam und nachmittags ſchon bei
mittlerem Waſſerſtande mit Hilfe von Schleppern wieder frei
wurde, hat nach dem bisherigen Ergebnis der Unterſuchung
keine Beſchädigung durch die Grundberührung erlitten

Berlin, 7. Febr. (Amtlich.) Jnfolge der Schnee-
ſtürme ſind die oberirdiſchen Telegraphenleitungen nach
Rußland, Oſt und Weſtpreußen und Poſen zum größten
Teil geſtört. Auch die Verbindungen nach Schleſien, Oeſter
reich- Ungarn und Rumänien ſind in Mitleidenſchaft ge
zogen. Die Telegramme erleiden Verzögerungen.

Breslau, 7. Febr. Heute nacht richtete ein heftiger
Schneeſturm mit Gewitter hier und in der Umgegend
großen Schaden an.

Breslau, 7. Febr. Die „Schleſ. Ztg.“ meldet aus Groß-
Strehlitz: Einer Leuchtgasvergiftung ſind zwei
Verkäuferinnen der hieſigen Filiale des Kaiſerſchen Kaffe
geſchäfts zum Opfer gefallen, die am Abend die Gashähne
nicht geſchloſſen hatten und am Morgen tot aufgefunden
wurden.

Greiz, 7. Febr. Hier wurde ein Schwindlerfeſt-
genommen, der wochenlang in der Umgegend in der Uni
form eines Marine-Obermaaten mit der China-Denkmünze
Schwindeleien verübte. Es iſt ein vielfach mit Gefängni
und Zuchthaus vorbeſtrafter Dienſtknecht, der ſich die Uni-
form in einem Maskengeſchäft verſchaffte.

Paris, 7. Febr. Ein Mitarbeiter des „Matin“, der ſi
an Bord des franzöſiſchen Poſtdampfers „Lorraine“ auf de
Fahrt nach NewYork befand, telegraphiert, daß der
Funkentelegraph des Dampfers am 5. d. M. di
zwiſchen engliſchen Kriegsſchiffen und ferner die zwiſchen
dem Eifelturm und dem vor Caſablanca liegenden franzöſi
ſchen Kriegsſchiffe „Kleber“ gewechſelten Radiogramme auf
gefangen habe. Die Nachricht von dem Liſſaboner Attentat
traf am Sonntag auf der „Lorraine“ ein.

Petersburg, 7. Febr. (Meldung der Petersburger Te
graphenAgentur.) Die auswärts verbreiteten Ger üchte
über eine Ermordung des Kaiſers ſind voll
ſtändig aus der Luft gegriffen.

Petersburg, 7. Febr. Der deutſche Botſchafter Gr af
v. Pourtalss hat ſich geſtern dem Großfürſten Michael
Alexandrowitſch vorgeſtellt.

Madrid, 7. Febr. Wie der „Jmparcial“ meldet, erwägt
das Marineminiſterium die Entſendung von
Kriegsſchiffen, um in Ausführung der bezüglichen
Beſtimmungen der AlgecirasAkte den Waffenſchmuggel an
der Küſte von Marokko zu verhindern.

Blidah (Algier), 7. Febr. Von der Rettungskolonne,
die zur Rettung der beim Pik Ferruka vom Schneeſturm ein
geſchloſſenen Abteilung abgegangen war, ſind zwei
Mann im Schneeſturm verunglückt.

Waſſerſtände am 7. Februar.
Saale: Halle Trothe Untp. 1,94, Vrochlitz 4 1,08,

Bernburg Untp. 1,08, Kalbe Obp. 1,52, Kalbe Untp. 0,72.
Elbe: Leitmeritz 0,30, Außig 0,06 Dresden 136, Toruan
4- 0,78, Wittenberg 1,98, Roßlau 1,43, Barby 1,7
Magdeburg 1,47, Tangermünde 2,42. Wittenberge 2,42
Hohnſtorf 2,07. Mulde: Düben 4 0,76.

Torgau und Wittenberg Treibeis ſchwach,
Eisgang.

5,

Brandenburg

c „JZ „JCT C „;J„ JJJ;ZPreisnotierungen für Kuxe vom 7. Februar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Mag r re Tkrage z ede kfraßa gedeiAdler Arien volle 38 4030 etett-St -Aufen 57 55
Adelfglück, abgent. Ant. 39 e 41 e Hattorf-Vorz. Aktien
Alexandershall 7300 7500 KHeldbarg-Arnen 5890 59Bruckdorf Nietleben 6700 6800 Helädrungen l und je 900 96
Beienrode 4600 4800 Hermann U. 1450 159Bismarckshall- Aktien 40 43 Hompolct 1650 1725arbach 10700 11200 mmentode 260 2650Carlstund 6300 6450 johennsshall 3550 3675Cenun 300 375 I Tuovig: hell 7020 72rdemon 5750 5950 Krögershall- Aktien voll. 7290 749Deuirche Kalf- Aktien 10090 101 a Monte ball 360 400
Deutschland. 2425 2500 eu-öleicherode- Akt. 9020 92
kinigkeit 65100 Vordhäuser Kalſi- Aktien 762 79Emiſjendall 250 75 Regiser Braunkohblen 975friedrichshall-Aktien. 7056 7320 Roitenderg 275 1325Glüdauf-Sonderzhaozen u 16000 Sachzen-Waimar 1580 1625
Greszherreg von Sachen 6100 6350 Sahmünde 1240 1290Güntherzhall 4700 4800 Kegſcid l. 2900 3009
Haaner. Kali-Attien 3620 38 Schieferkaute 100 150Hansa Silberderg 2050 2150 Wendlend 200 250

Tendenz: ruhig.

Dividende Vorige letrte Dividende vorige lettte31 Fächzizche Rente 33,200 FSöüchgizche Bod.-Rred.-Ant. 7. 7 1136.006
35 90 o. Staatsanl. 98,250 Große Leipziger Stratendabn, 852 9 I169,506
3i4 90 luiprig. Stadtanleſel 093.750haflesche Strabenbahn 69 8 110,506
35 e. o. 19041 863,750 leipriger Elektr. Sraßendahn s 1100,00B490 Cröliw. Papierfabr. Ob UElkenborger Akt. -Brauerei 9 9 1567,506
e Hall. Straßenbahn Oblig. Cröllwitrer Papiertahbrik 14 144 90 Uoensf. Gewert. 0. J. 99,002Dörstew.-Raftmannsd. St. 3 365.106

do. da. 1893 99,006 do. äo. Vor 5 5 (97,00B490 do. o. 1897 99.006Glauxiger Zockerfabrik s (9 1139,00B
4 90 (o. do. 1902 99.,400hHallesche ZuckerreffinerieZelizer Paraftin Obl. 896.,500 (alte und neue) 8 6 135,000
3 9 D. Rr.-Anst. Ptäbr. 94.250Körbisdorfer Zuckerfabrik 7 9 1153,00B4 9 do. do. 100306 leipriger Baumwollspinner. 16 16 245, 006
4 90 Hypoth.-Bank leipriig Leipziger Bierbrauerei Riebecß 10 10 182.006

Pr. M. anräb. dis 1914 98,300 Leipziger Kawmgerasvinnerei 10 [12 166.506
39 90 Kommunalbank für Leipziger Malzfabr. Schteuditz s 5 I13 50B

Rönigr. Sachs Anl.-Scheine 393,600 Vansfelder Kuxe 80.4 120.4 8706
4 90 Kemmunalbank für Haumdorger Braunkohlen (12 14 1216,006

Königr. Sacht. Anl.- Schein 99,506 Portland Cementtabrik Halle 5 8
Stehr à Co., Kammgarmy. 10 14 1155,006

Aktien. Thüringer 6as 16 16 268.7650Tittel &Krüger, Wollgarafabrif 3 115,600
Außig-Teplitrer kb. 11 ſi2 247.00 G WVernshaus. Kammgern 6 7 1111,00B
Böhm. Horddaba 6 52 Zeitrer Parsftin 1 11 179,006Raschüehrader b. Liſt A. [1215 137 279,006 Söchs. kwmaillierwerke

in. ſie ſis 274,006 arm. (nictel s 10 t0,003
Aügem. Deniszchb Kred.-Anst. lelpr. Pianof. Zimmermann 10 (9 1123,00B

alte and nene 9 9 1162,0066Pinkau u. Co. 20 20 253.00B
Frednt- a. Soardank Leipzig 5 r r Stier 305Leipziger Hypethetenbanit 7 75 14 rietsch Mühlen 4z W 6 140,250 Pittlar Ferxzeug-Maschigen 4 20 148,006

Tendent: ruhig.

dankhaus Pau Schausei Co, Halle S. Bitterfeld, Dolitzsch, Bilenburg, An- und Verkauf von Wertpapieren, Binlösuvg von Coupons, Ver
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete
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Landwirtschaftl. Verein Steigra.

unſer I 10. Saatmarkt
findet in bekannter Weiſe

Mittwoch, den 26. Februar er., von 11 Uhr vormittags ab
im Gaſthof „Zur Unſtrutbahn“ zu W Carsdorf ſtatt.

Derſelbe erſtreckt ſich auf
Gerſte, Hafer, re Rübenſamen, Erbſen,Bohnen und Kartoffeln.

Landwirte und Händler, auch Nichtmitglieder, welche gute Saat
waren zum Verkauf ausſtellen wollen, werden gebeten, Anmeldungs
formulare durch unſer Vereinsbureau in Zingſt zu beziehen.

Zingſt,
Das

2130]

den 25. Januar 1908.

Vereinsdirektorium.
von Helldor

X VII. ZuchtviehAuktion
des Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes in der
Provinz Sachſen am Dienstag, den 3. März 1908, verm. 11 Uhr

im Gaſthofe „Zum Viehhof“ in Stendal.
Zur Auktion gelangen ca. 50 Bullen im Alter von 10--24 Monaten,

welche durch eine Kommiſſion aus den angeſchloſſenen Stammzucht
Genoſſenſchaften ausgewählt ſind.
vor Beginn der Auktion bekannt
Geſchäſte ſtelle des Verbandes in Halle a. S.,

Die Verkaufsbedingungen werden

gegeben. g. dieKaiſerſtr. 7. DerVerband erhielt bei der Ausſtellung der D. L. G. in BerlinSchöneberg
1906 auf 35 ausgeſtellte Tiere 37 Preiſe, darunter 4 Siegerpreiſe
und 14 erſte Preiſe.Monats April in Stendal ſtatt.Eine weitere Auktion findet im Laufe des

12123

Hochtragende und friſchmelkende

iühe und Kaſſe kalben

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſiebeentrale, Iagervieh-Depot Ialle S. TViehlo.

Telephon:
Halle a, S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

(2127

Aeußerſt ſolid im Jahre 1904 gebautes, ſchön gelegenes

Einfamilienhaus
mit Gas, Waſſerleitung und 1500 qm großem Garten in Thüringer
Stadt
Jena,Auskunft erteilt
2113

(10 000 Einwohner) mit ſehr guter Bahnverbindung nach
Leipzig und Gera zum Preiſe von Mk. 55 000 zu verkaufen.

Walther Müller.
Dresden-Plauen, Germania-Drogerie,

3 kräftige
Frbeitspferde,

5 Pferden die Wahl, da überzählig, ſofort zu verkaufen.

Zeche Friedrich Wilhelm,
Zſcherben Saalkreis).

Ein 2 Jahre
altes, ſchönes

e ſtarkes
2 belgisches
Fohlen

ſteht preiswert zu verkaufen.
Fr. Westphal, Stedten.

Gelegenheitskanf.

250 la Ochſen
der Franken- u. m men ar
Raſſe, von bis 2 Jahr alt,gebe preiswert und franko jeder
Station ab zu kulant. Zahlungs
bedingungen. 1886J. Reich. Viehexport
in Wonfurt in Bayern.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [6352

D 0 z. Schlachtenä fen le kauft jeder e
August Thurm, Reilſtr.
2083 Telephon 507.

Ca. 2000 Ztr. in Bindfaden
epreßteseepreßtes jPerizenſtroh

gibt ab [2038Rittergut Sanmersrois

b. Freyburg a. U.

Ca. 1200 Zentner
Weizen u. Koggenſtroh,
in Bindfaden gebunden und ohne
Ueberkahr, verkauft [1968

W'erther, Kranichborn,
Bahn- u. Poſtſtation

Große Poſten 156Saatlartoffeln
(auf leichtem Sandboden“ gebaut):
Maercker, Jnduſtrie, Sas,
Wohltmann, Frühe Ertrag-
reichſte, Magn. bon. uſw.
Gute Frühkartoffeln u. Neu
heiten. Preisliſte verlangen.

schmidt,Rittergut Sauſedlitzb. Bitterfeld.

Strubes Sang
den Zentner zu 11 Mark We
abzugebenVerſuchswirtſchaft Lanchſede

Zwri Pfauhennen zukaufen
G. Creutzmann, Schwerz.
Auf Abſchluß gebauter, von

Züchtern zur Verfügung geſtellter
Zuckerrübenſamen zu kaufen
geſucht. Bemuſterte Offerten unt.
Z. 386 an die Expedition dieſ.
Ztg. erbeten. [2148
Große Deten, ca. 150)200

em, mitfarbenprächt. Kante, Mk. 3, p.
Stück, ſol. Vorr., verf. p. Nachn.
d. Mech. Wolloaren u. Dechenfabrik
Paul Seidel, Onedlinburg 36.

Fehtköstritzer Schwarzhier

Eeht Kulmbacher Buporthier

Deutsehes Porterbier
empfiehlt und verſendet (21391

W. Zachau,
Halle a. S., Brandenburgerſtr. 9.

H. Sohnes Nachf.,Gr. Steinſtr. 84. (170
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwaren u. Trikotagen.

Verlaugte Perſonen.

Jüng. verheir. Buchhalter
ſucht kleinere Kohlengrube
Sachſen ſofort, der ſelbſtändi
arbeiten verſteht, auch im Be
der Kundſchaft bewandert ſein muß
und Kaution ſtellen kann. Be
werbungen mit Gehaltsanſprüchen
bei rreier Wohnung u. O. 271
Rud. Mosse, Bernburg.

Tüchtiger Schreiberfür Lohn und e ofort
geſucht. Meldung vormittags.

Weise MonsKi,Fabrik Turmſtraße.
Suche zum 1. April nicht verwöhnten, öden [2033

Verwalter
(Bauernſohn) als Aufſeher. Geh.
350 Mk. Off. m. Zeugnisabſchr.e Z. 1. 553 an die Exped.

Ztg. erbeten.

Schmied-Geſuch.

Suche zum 1. April einen
verheirateten Schmied, der auch
Erfahrung in landw. Maſchinen
haben muß. [(1972
Rittergut Agnesdorf b. Roßla.
3-90 k. tägl. können Perſonen

jeden Standes verdienen,
Nebenerwerb durch Schreidarbeit.
häusl. Tätiakeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszzentrale in Freiburg i. Br.

PhotographenLehrling mit
uter Schulbildung für ſofort od.Dſtern geſucht. Gewiſſenhafte

Ausbildung unter perſönlicher
Leitung. e unt. Z. p. 513
d. die Exped. d. Ztg.

Fleiſcherlehrling
ſucht 6. Reichardt, Fleiſcher-
meiſter, Gr. Brauhausſtraße 31.

Jn herrſch. Haus werden ruh.,
kinderl. Hausmannsleute 1.4.
cr. geſ. Off. u. B. S. 7629
an Rudolf Mosse, Halle.

Jüngeres Fränlein
aus guter Familie für hieſiges
feines Juwelengeſchäft geſucht.
Selbſtgeſchriebene Offerten unter
Z. K. 574 an die Exped. d. Ztg.

Suche zum 1. April ein junges
Mädchen vom Lande, welches ſich
in Haus u. Landwirtſchaft aus
bilden will, ohne gegenſeitige Ver
gütung bei Familienanſchluß auf
ein mittleres Gut. Gefl. unt.
Z. h. 572 an die Exped. d. Ztg.

erbeten. [2135
Erfahrenes Mädchen für Küche

u. Haus bei gutem Lohn geſ. zum
1. März. Frau Oberitn. Miemann,
Weißenfels a. S., Promenade 15, I.

Suche zum 1. April oder früher
ältere Kinderfran,

welche eventuell auch das Kochen
mit übernimmt, in h Haus
halt. Poſtlag. Lützen 100.

Dezimalwagen, Ladenwa F.
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr.
Noch gut erhaltener gebrauchter
Geldſchrank mittlerer Größe 9
geſucht. Angeb. m. Preis unt.
x B. M. 7624 an Rudolf
X Mosse, Brüderſtr. 4. [2156

Hochherrſchaftliche
Wohnungs Finrlentung:

1 gediegenes apartes Sch
zimmer, 1 dreiteilig. Ankleide
ſchrank, 2 Bettſtell. m. Matr.,

'2 Roßßhaarauflegematratzen,
1 Waſchtoilette, 1 Friſierkom
mode, 2 Nachtſchränkchen mit
Zhgorlott Handtuchſtänd.,
Stühle u. 1 eleg. Betthimmel
dekoration Saloneinrichtung,Speiſe-, Wohn-, Herrenzimmer-

und Kücheneinrichtung v
äußerſt preiswertPriedrich Peileke
Telephon 2450. Geiſtſtr. 28.

mit der Hand geſtrickte

S Sorcke n empf.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr 84.

Eine faſt noch neue
Hreitdreſchwaſchine

mit ſehr ſtarkem Göpel verkauft
billig Gut Zabenſtedt.

Blüthner a
ganz r erhalten, ſe
wert zu verkaufen.B. Döll Gr. ütrichſtr. de

Zum 1. April wird ein junges
Mädchen
Frernung Wirtſchaft

[2163
4 Paſſendorf b. Halle a. S.

Suche 1. April
Mädchen geſ.Alters, welches Landwirtſchaft und
Kochen erlernt Jet, als Stütze bei

Off. m. Bild,eugnisabſchr Gehallbauſor er

beten unter Z. K. 552 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [20323

Perſanen-Augebote.
Land wirroſohn, 30 Jahre, ledig, O

in h Stellung, inRübenbau, Viehzucht ſowie inallen lanbwiriſchafthchen Zweigen

gründlich erfahren, ſucht, geſtützt
auf gute Zpuaniſſe zum 1. 4. 1908

ebildetes

Jung., verh., ſtrebſamer ev.
Landwirt, Abſ. einer Ackerbauſch.,
W GardeFeldArt., 7 Jahre als

eamter tätig, mit Bu führ. u.
allen Arb. vertr., im Beſitze beſter
Zeugn. u. Empfehl., ſucht zum
1.4. 1908 oder ſpäter Stellung als
Inſpektor eder Verwalter

unter Leitung des Chefs. Gefl.
Offerten mit Gehaltsangabe c.
erbeten unt. F. B. 87 poſtlagernd
Vienenburg a. Harz. 2153

Verh. Landw., 32 J., nücht. u.zuverl., ſ. ſof. in od. b. alle mögl.
dauernde beſſ. Stellung. Off. unt.
Z. g. 571 an die Exped. d. Ztg. erb.

Für einen Landwirtsſohn,
der in der väterlichen Wirt
ſchaft in der Nähe von Magde-
burg tätig war, wird Volontär-
verwalterſtelle auf größerem
Gute in Halleſcher oder An-
haltiner Gegend für I. März
oder 1. April geſucht. Re
flektierende Herrſchaften woll.
ſich recht bald wenden an den

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle, Riebeckplatz 3.

e n e37 J. alt, erf. i. allen Fäch. d.
Gärtn., mitServ. u. Jagd Drarg,
ſ. 3. J. April Stellung. Off. erb.

Schubert, Schlo gärtner,
Großfurra bei Sondershauſen.

m
Suiſonarbriter!

Galizier, Ruthenen
u. Ruſſen

beſorgt für Frühjahr 1908 unter
günſtigen Bedingungen die
Vermittelungsſtelle landwirt-

ſchaftlicher Arbeiter
Joseph Korach, Breslan
Teichſtraße 13. Teleph. 8617

Stellenvermittler.

Ledige u. verheiratete Knechte,
Arbeiterfamilien Kuhfütterer,
Ochſenfütterer ſuchen Stelung.
Martha Brandt, Stellen
vermittlerin, Leipzigerſtr. 13.
Fernruf 26 [1889

Empfehle mehrere jün m d
wirtſchafterinnen z. 1. hen1. April. Frau Marie wart den,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Waohnung
X

von 6-7 Zimmern im Mühl-
wegviertel ſofort oder ſpäter
X zu mieten geſucht. Off. unt.
V. F. an Ann.Exped. Gründler,Leipzigerſtr. 66 a, erb. (1987

Geſucht
per 1. Juli im Nordviertel
herrſch. Wohnung

8 Zimmer, reichlich Zubehör,
Heizung erwünſcht. Off. unter
B. O. 7626 an Rudolf
Mosse, Halle. (2162

Geſchäfts u.
Burrau-Ränme.
Jn unſerem Grundſtück Leip

63 zigerſtraße 71 iſt die erſte Etage,
zu Geſchäftsräumen geeignet, ſofort
oder ſpäter zu vermieten. [1872

D. H. Apelt Sohn.
Geldverhkehr.

18000 Mk.
X auf mündlſich. I. Hypoth ſof.X od. 1. April geſucht. Angeb.
X unt. U. R. 7607 an Rud.
X Mosse, Halle a. S. erb.

48000 Mk.L r erſten Stelle auf Gut und

lcker 1. Juli geſucht. Off.
u. B. L. 7623 an Rudolf

X Mosse, Halle. 12155
eſtättige Atellung.FWPandtge
fferten unter Z. d. 568 an die

Epexdition dieſer Zeitung.
Suche für meinen Sohn, 19 J.

X 18000 Mk. Wör gute
II. Hyp. hinter kleiner I. Hyp.8 a. hieſ. Eckgrundſt. mit 4. Etagen

[2042

X au Rud. Mosse, Halle.
geſ. Off. unt. B. M. 7499

alt, welcher z. Zt. noch in Stellung,
zum 1. März reſp. 1. April ander
weitig n P erw n lter.
Derſelhe* iſt Landwirtsſohn und

an Tätigkeit gewöhnt. Off. guter

erſter Stelle a
und Gebäude
in Halleſcher Flur vom Selbſtgeber

25- 30000 n.
event. 60 000 Mk. an

8 Ackergrundſtück
(Wert 120 000 Mk.)

636 Z. o. 556 an die Exped.erbeten. los bald. geſucht. Gefl. O
548 an die Exped. d.

unt. Z. F.
tg. [1839

Rietgeſuche.

Permietungen. 2

Steiners
Paradies-Bbetten

Alleinvertretung r Halle u. Saalkreis

Weddy-Pönche, a

(2170

Meine Buchdruckerei
und Buchbinderei

befinden ſich jetzt
Brandenburgerſtraße 5

Hof I. Etage.
Beſtellungen werden dort und
im Laden, Bernburgerſtraße 28,
angenommen. (2i61

Karl Pritschow.

nicht einlaufend,Seidenwolle S bgeg
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84,

Spezialgeschäàäft für
ff. Pleiveh- u. Wurvtwaren

Wilhelm Hietsch jun.

Hof lieferant

empfiehlt

gepökelte Dehsenzungen,

Prager Sehinken,

Burgunder Sehinken,

Schinken Backen,
bassler Rippespeer, 12125

bassler ohne Knoehen,

Cepökeltes Rippespeer,

Pökelkamm, Eisbeine,

alles vorzüglich mild gesalzen,
auch stets in grösseren

Quantitäten vorrätig.

Beſte Hant, Cremeu. Seifen-Spejialitäten
empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar BRallIin, Leipzigerſtr. 91.
Gut ſtheude Korſetts
dauerhafte

von 1,00 —8,00 Mk. empfiehlt
H. Sohnee Naohf., Gr. Gteinſtr. 84.

Ballenſtedt Harz.

Erholung f. j. Mädchen bei gert
Pflege in kräft. Herz luft ev.leitung in Haus, Küche, Sie
monatl. 60 Mk., a. Wunſch: Muſik,
wiſſenſchaftl. u. Mal-Unterricht.
Frau Profeſſor Schoenau.

S ReellesHeiratsgeſuch!
x Gnaſthofsbeſitzer auf einem

Dorfe im Saalkreis, 40 J. alt,
ſucht. auf. dieſem Wege, a es
ihm an Damenbekanntſch. fehlt,
x re Etwas Verm. erw.,jedoch nicht erforderl. Mädchen

od. Witwen (nicht unt. 30 J. alt),
die auf dem Lande geb., auch ge
wöhnt ſind, da zu leb. u. willens,

eine r Ehe einzugeh., woll.
ihre gefl. Off. unt. B. T. 7630 an
X Rud. Messe, Halle S., ſenden.

Reelles Heiratsgeſuch.

Ein Kaufmann, 50 Jahre alt,
Witwer, ſucht zwecks Verheir. die
Bekanntſchaft einer wirtſchaftlichen
Dame von 38-48 Jahren.
mit Photographie und Vermögens-
r ältniſſen erh. unter Z. t. 561

ie Exped. d. Ztg. [2040t vermög. Jnſpektor eines
ſagte wünf cht m. einer ebenſ

nicht zu jungen in VerDame behufs Heirat z. treten.
Ernſtgem. Antr. erb. i. S unt.

W
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2 Hans Koch un Frau.

Köchstedt, d. 4. Febr. 1908,

ähähHeute trüh 1X Uhbr ents D.
nach langen, schweren in Oedulè
getragenen Leiden mein lieber
Mann und treusorgender Vater,

D d

Hermann Röder
im 46. Lebensjahre

Dies zeigen tiet betrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen

NMargarete Röder u. Sohn,
Breitestrasse 18.

Verlobt: Margaret
r mit Hrn. Paſtor Ernſt

ohnert (Quedlinburg a. H.
Chriſtes). Fräulein P rHavemann mit Hrn. D Dipl
Bruno Spohn (Cavelwiſc
Stettin). Fräulein Na
Ruhbaum mit Hrn. Depächter Walter Richter (V

Domäne Buſchmoos b. Rin

kenis, Schl.-Holſt.).
Geboren: Ein Sohn: H.

Marine Baumeiſter Tiburtius(Wilhelmshaven) Hrn. du
Berging. Dr. Bruno Baum gärt
Clausthal, Harz). Eine

ochter: Hrn. Paſtor Halmäller zugehen en).
Bruno Beuſſel (Brieſen bei
Milmersdorf). Hrn. Amtsrichtet
Piſtor (Charlottenburg). Hin
S Hans Schjiegniß

emnitz
Hr. Tiſ ſchlermei

Ferdinand Frick WeißenfelsHr. Rentner ä Pohle
Krſurv. Hr. Tiſchlermeiſter

uguſt Hermann Ehricke en
(Bitterfeld). Hr. Oberförſter
Louis Heyn (Hämmern). Hr.
Amtsverwalter Woldemar Heinß
(Gräfenthal). Hr. Zimmermſtt
ehe Burghardy( (Hadmers-
eben). Hr. Kaufmann m

Pfeil (LeipzigNeuſtadt). FreMarie Richter geb. Schwan

(Magdeburg). Frau Emm
Henſel geb. Pickelin (MagdeZ. i. 573 an die Exped. d r

einzuſenden. e burg).

und (rossvater, der

in seinem 84. Lebensjahre
Im Hamen der frauernden Hinterbliebenen

Wilhelm Christel.
Weörwlite, den 7. Februar 1908.
Die Beerdigung findet Montag nachm. 8 Uhr gtatt.

Nach kurzen, geduldig ertragenen Leiden entshlief sanft
heute morgen 12 Ubr unser lieber, guter Vater, Bruder

Rentier Wilhelm Ghristel
Dies zeigt tiefbetrübt an
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Sonnabend

en

bei einer
Lehmann aus hab heute morgen heimlich einem

Kinde das Leben und warf da
Abortgrube. Die unnatürliche Mutter ging hierauf noch mehrere

Stunden ihrer Beſchäftigung nach, ſchließlich zwang ſie ihr Zuſtand
aber doch, ſich krank zu melden.
ſofort die Art des Leidens und rief eine Hebamme zu Hilfe.

Nach längerem Leugnen geſtand das Mädchen die Tat ein und

2. Veilage zu Nr. 65 der Halleſchen Zeitung S. Februar 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
e

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 6. Febr. (Das Hohenzollern-Feſt-ſpi e 1.) Jn den Januartagen, bis Kaiſers Geburtstag, fanden hier

pekanntlich die HohenzollernFeſtſpiele unter Leitung des Ober
regiſſeurs Herrn Frey ſtatt. Alle Vorſtellungen waren ausver
zuft und der finanzielle Erfolg iſt ein großer. 3 der geſtrigenFitzung des geſchäfteführenden Ausſchuſſes wu die Schluß-

Lrteilung des Reingewinnes vorgenommen. Zur Verfügung
zanden 1600 Mk. Davon erhielten der Bismardk- malFonds

Mk., der Vaterländiſche Frauenverein Stadt und Land je
00 Mk. und der Verein „Frauenhilfe“ 100 Mk.

W. Weißenfels, 6. Febr. (Stiftung.) Das „Weißenfelſer
eblatt“ meldet: Der Stadt iſt von einem ungenannt ſein

wollenden Wohltäter eine Stiftung von 4000 Mk. vermacht worden.
zooo Mk. davon ſollen für Unterhaltung der Jnſaſſen des zu er
tichtenden Waiſenhauſes zinsbar angelegt und 1000 Mk. für die
Armenpflege verwendet werden.

Carsdorf, 7. Fekr. (Der 10. Saatmarkt) des land
wirtſchaftlichen Vereins Steigra findet in bekannter Weiſe Mitt-

den 26. Februar cr., von 11 Uhr vormittags ab im Gaſthof
zur Unſtrutbahn“ zu Carsdorf ſtatt. Derſelbe erſtreckt ſich auf

Gerſte, Hafer, Sommerweizen, Rübenſamen, Erbſen, Bohnen und
gartoffeln. Landwirte und Händler, auch Nichtmitglieder des
Fereins, welche gute Saatwaren zum Verkauf ausſtellen wollen,
werden gebeten, Anmeldungsformulare durch das Vereinsbureau
n Zingſt zu beziehen.

Sangerhauſen, 6. Febr. (Verhaftung.) Mittwoch
cbend wurde nach Meldung der „Sangerh. Ztg.“ der unter dem
Lerdachte der Brandſtiftung und des Mordes an der
gitwe Rein und deren Schweſter in Allſt edt ſtehende Arbeiter
garl Friedrich Rauchfuß, geboren am 15. Dez. 1852 in
godersleben, in Obersdorf verhaftet und an das
ſieſige Amtsgericht abgeliefert.f. Nordhauſen, 6. Febr. (Das Schickſal des ſtarken
Eſſers.) Der „Erfurter Anzeiger“ ſchreibt: Ein
Arbeiter, der als ſtarker Eſſer bekannt iſt, kehrte in einer Wirt
ſchaft ein und ließ ſich eine Portion Eſſen vorſetzen. Er verſchlang
ſofort ein großes Stück Fleiſch. Unmittelbar darauf ſtellte ſich
aber ein Würgen ein, als ob er das Fleiſch wieder erbrechen

müßte. Er ſuchte den Hof zu erreichen, kaum hatte er aber den
Hausflur betreten, als er tot umfiel.

Vom Eichsfelde, 6. Febr. (Das 600 jährige Jubel-
feſt der Burg Hanſtein) wird von der Familie von
hanſte in am Donnerstag und Freitag nach Pfingſten, vom
Lerein für eichsfeldiſche Heimatkunde und dem
ganzen Eichsfelde am Sonntag darauf gefeiert werden.

Magdeburg, 7. Februar. (Jn der gemeinſamen
Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverord-
neten) wurde geſtern abend Oberbürgermeiſter Lentze zum
Ritgliede des Provinziallandtages der Provinz Sachſen
gewählt. Dann genehmigten die Stadtverordneten u. a. die neue
Zaugebührenordnung, die am 1. April d. Js. in Kraft
treten und zunächſt bis zum 31. März 1913 Geltung haben ſoll.

Tangermünde, 6. Febr. (Zwei Kinder ertrunken.)
die zehnjährige Tochter des Fabrikarbeiters Koſ ſſek und die
elfäährige Tochter des Fabrikarbeiters Büſter ſowie ein zwölf

ähriger Junge ſpielten auf dem bereits morſchen Eiſe der Tanger.
Plötzlich brach, wie die „Magd. Ztg.“ ſchreibt, das Eis, und alle

drei verſanken in den Fluten. Der Junge verſuchte die Mädchen
zu retten; aber vergeblich. Mit Mühe rettete er ſich ſchließlich
ſelbſt. Jn der Nähe beſchäftigte Arbeiter eilten mit einem Hand
kahn herbei, um die Kinder dem naſſen Element zu entreißen. Der
Abeiter Müller fiel hierbei ſelbſt ins Waſſer und kam auch
in die Gefahr des Ertrinkens, konnte aber gerettet werden. Nach
großer Anſtrengung gelang es dann auch, die beiden Mädchen aus
dem Waſſer hervorzuholen. Es wurden ſofort Wiederbelebungs
verſuche angeſtellt, beider ohne Erfolg.

n. Cöthen, 6. Febr. (Unnatürliche Mutter.) Die
hieſigen Herrſchaft bedienſtete 22jährige Friederike

s Neugeborene dann ſofort in die

Der Arzt erkannte natürlich

das Kind wurde aus der Grube herausgeholt; doch war der Tod
des bei der Geburt lebensfähigen kleinen Weſens bereits ein

getreten.

Zerbſt, 7. Febr. (Kreistag.) Nachdem der Kreistag
in ſeiner Sitzung vom 27. Juni v. J. beſchloſſen hatte, das Kreis
ſtraßennetz im Laufe der nächſten 15 Jahre durch Anlegung von
Durchgangs und Nebenchauſſeen ſo zu erweitern, daß jede Ort-
ſchaft im Kreiſe wenigſtens einen befeſtigten Weg zur nächſten
Kreisſtraße oder zum nächſten Hauptverkehrsort erhält, faßte der
Kreistag in ſeiner geſtrigen Sitzung mehrere zur weiteren Durch-
führung dieſes Projektes beſtimmte wichtige Beſchlüſſe. So
ſollen die Gemeinde und Gutsbezirke, durch deren Bezirk eine
neu anzulegende Kreisſtraße führt, außer 24 der Bauſumme und
unentgeltlicher Abtretung der auszubauenden Wege eine Zins-
vergütung von 1000 Mk. pro Kilometer Straßenſtrecke entrichten.
Für die Aufbringung der Koſten ſollen die Beiträge der betreffen-
den Gemeinden und Gutsbezirke, die ſtaatliche Chauſſeebau
prämie, der Ertrag der Zugviehſteuer und die Vergütung der
ſtädtiſchen Kreisſparkaſſe dienen, außerdem wird auch derjenige
Betrag aus den Mitteln des ordentlichen Etats zugeführt werden,
der zum Ausgleich der Einnahmen und benötigt wird,
der aber im allgemeinen die Höhe von 26 000 Mk. nicht überſteigen
ſoll. Bislang ſind 10 Anträge auf den Ausbau
von Gemeindewegen eingegangen. Für 1908 wurde der Ausbau
der Wege Jütrichau--Wertlau und Roßlau—-Lukobeſchloſſen. Die Koſten hierfür ſind auf 49 174 Mk. bezw. 52 000
Mark veranſchlagt worden. Die letztere Strecke wird deshalb
ſchon in dieſem Jahre ausgebaut werden, weil die Hofkammer
die Bauſumme größtenteils zinsfrei vorſchießen will. Der
Uebernahme der Dorfſtraße in Stackelitz und des von
der dortigen Gemeinde zu unterhaltenden Teiles des Meder
witzer Weges vom I. März 1909 ab als Kreisſtraße konnte
nur bedingungsweiſe zugeſtimmt werden.

Y. Gerlebogk, 6. Febr. (Ein frecher Einbruchs-
diebſtahl) wurde nachts bei Herrn Schmiedemeiſter Stock
hierſelbſt verübt. Den Spitzbuben fielen 3 Gänſe, 5 Enten,
Haninchen und 1 Fahrrad in die Hände. Letzteres gehörte dem
Schmiedegeſellen. Von den Dieben fehlt bisher jegliche Spur.

Leipzig, 6. Febr. r die ertzuwachs-ſteuer und die Erhöhung der Umſatzſteuer.) Der
Verband der Leipziger Hausbeſitzervereine hielt
vorgeſtern abend eine Verſammlung ab, in der folgende Reſo
lution Annahme fand: „Die verſammelten Vorſtandsmitglieder
und Delegierten der zum Leipziger Verband gehörenden Haus
beſitzervereine bekämpfen jede weitere einſeitige Belaſtung des
ſo ſchon ſteuerlich hart bedrängten Grundbeſitzes und richten des
halb an das Stadtverordnetenkollegium die Bitte, ſowohl die in
Ausſicht genommene Erhöhung der Beſitzübertragungsſteuer als
auch die geplante Wertzuwachsſteuer abzulehnen

Jena, 6. Febr. (Die Erhaltung der Lobeda-burgruine) haben ſich ſowohl der Beſitzer, Herr von Helldorf,
wie der Thüringerwaldverein, die Fuchsturmgeſellſchaft, der Ver
ſchönerungsberein u. a. zur Aufgabe gemacht. Herr von Helldorf Ein Regierungskommiſſar bemerkt zu den Referaten, ſeine per

auf Drackendorf hatte ſich ſchon mit dem bekannten Architekten
Bodo Ebhardt wegen eines Koſtenanſchlages in Verbindung ge
ſetzt, und die Angelegenheit ſchien im beſten Fahrwaſſer, als ein
frühzeitiger Tod dem Wirken des ehemaligen
Staatsminiſters ein Ziel ſetzte. Bodo Ebhardt ſchätzt die Koſten,
ausſchließlich des Steinmaterials und notwendigen Gerüſtbaues,
auf 5000 Mk. Man darf hoffen, daß Frau von Helldorf im Sinne
ihres Gemahls dem beſtehenden Proje zur Ausführung verhelfen
und ſo eine bedeutſame Burgruine, die eine Zierde des Saaletalesiſt, vor dem gänzlichen Verfal bewahren wird.

W. Meiningen, 6. Febr. Das hieſige Schwur-
gericht) verhandelte in ſeiner geſtrigen Sitzung, die ſich bis
abends 8 Uhr erſtreckte, gegen den im Jahre 1 geborenen
Maurer Hermann Fick aus Hinternah wegen Tot-
ſchlag s. Die Anklage legt dem Fick zur Laſt, in der letzten
Neujahrsnacht den 18 jährigen Glasſchleifer Schilling aus
Hinternah mittels eines Meſſers derart körperlich verletzt zu
haben, daß letzterer an den Folgen der Verletzung geſtorben ſei;
weiter ſoll der Angeklagte auch den Glasmacher Geyer mittels
desſelben Meſſers vorſätzlich körperlich verletzt haben. Fick will
in der fraglichen Nacht ſinnlos betrunken geweſen ſein und nichts
von der Bluttat wiſſen. Die Geſchworenen entſchieden dahin, daß
Fick nur hinſichtlich der Verletzung des Geher für ſchuldig zu
ſprechen ſei ohne Zubilligung mildernder Umſtände. Das Urteil
lautete auf ein Jahr Gefängnis und Tragung der Koſten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der Privatdozent für

Pſychiatrie und Aſſiſtent an der pſychiatriſchen Klinik der Univerſität
Roſtock, Profeſſor Dr. med. Ulrich Scheven (geb. 1869 zu Malchin)
zum Arzt an der ſtädtiſchen Jrren Heil und Verpflegungsanſtalt
St. Katharinenſtiftung daſelbſt berufen worden an Stelle des Sanitäts
rats Paſſow. Zum Profeſſor wurde der Dozent für Phyſiologie und
Aſſiſtent am phyſiologiſchen Jnſtitut der Univerſität Roſtock Dr. med.
Johannes Müller ernannt.
geboren. Zum Oberarzt der Abteilung für Frauenkrankheiten und
Geburtshilfe am Herzoglichen Krankenhauſe zu Braunſchweig wurde
Dr. med. Richard Kruckenberg unter gleichzeitiger Verleihung des
Titels Profeſſor ernannt. Zum Nachfolger des am 3. Januar d. J.
verſtorbenen Profeſſors der Nationalökonomie an der Univerſität
Tübingen iſt der Studiendirektor der Handelshochſchule zu Köln,
Profeſſor Dr. jur. et phil. Chriſtian Eckert auserſehen er hat auch
bereits einen Ruf erhalten. Studiendirektor Eckert gehört zugleich ſeit
Oſtern 1904 dem Lehrkörper der Bonner philoſophiſchen Fakuität als
Extraordinarius an. Seine akademiſche Laufbahn begann er 1901 als
Privatdozent an der Berliner Univerſität. Dem Direktorialaſſiſtenten
an der vorg ſchid tlichen Abteilung des Königlichen Muſeums für
Völkerkunde in Berlin, Dr. phil. Alfred Götze iſt der Profeſſortitel
verliehen worden. Verſitzt wurde der ordentliche Profeſſor und
Direktor des mineralogiſch-petrographiſchen Jnſtitute, Geheimer Bergrat
Dr phil. Theodor Liebiſch in Göttingen in gleicher Eigenſchaſt
in die philoſophiſche Fakultät der Univerſität Berlin an Stelle von
Prof. Klein. Ernannt wurde der etatsmäßige Profeſſor an der
land wirtſchaftlichen Akademie Bonn-Poppelsdorf Dr. Ludwig
Jo ſt zum ordentlichen Profeſſor und Direktor des botaniſchen Jnſtituts
an der Univerſität Straßburg i. Elſ. als Nachfolger des zum
1. April d. J. in den Ruheſtand tretenden Profeſſors Dr. Graf zu
SolmsLaubach. Dr. Joſt iſt 1865 zu Karlsruhe geboren. Dem
Privatdozenten für neuteſtamentliche Exegeſe in der Göttinger
theologiſchen Fakultät Lio. theol. Wilhelm Heitmüller iſt der
Profeſſortitel verliehen worden. Er iſt 1869 zu Döteberg, Provinz
Hannover, geboren. Zum Prorektor der Univerſität Heidelberg
für das Studienjahr von Oſtern 1908 bis dahin 1909 wurde der
Phyſiologie Profeſſor Geh. Hofrat Dr. med. Albrecht Koſſel gewählt
und beſtätigt.

t Von der Akademie zu Frankfurt a. M. Die bisherigen
Frequenzziffern für das Wi terſemeſter ergeben wieder eine erfreuliche
Zunahme. Die Zahl der immatrikulierten Studierenden beträgt 255,
die der Hoſpitanten 450 und die der Hörer 465. Darunter befinden
ſich 259 Kaufleute, 52 Jnduſtrielle, Jngenieure pp., 105 Juriſten und
höhere Verwaltungsbeamte, 22 akademiſch und 123 ſeminariſch ge
bildete Lehrer, 23 Studierende der neueren Sprachen, 28 Aerzte und
Angehörige anderer gelehrter Berufe und 71 Lehrerinnen.

Leipzig. 5. Februar. Rudolf v. Gottſchall s 1856 ent
ſtandenes hiſtoriſches Luſtſpiel „Die Welt des Schwindels“,
das den Börſenſchwindel zu Anfang des 18. Jahrhunderts in Paris
ſchildert, zugleich die Zuſtände unter dem zweiten Kaiſerreiche wider
ſpiegelnd, wurde bei der Uraufführung am hieſigen Schauſpielhauſe
mit Beifall aufgenommen. Der g eiſe Dichter wurde vielfach gerufen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Hauptverſammlung des Königlich Preußiſchen Landes-

Oekonomie-Kollegiums. Der Vorſitzende Graf v. Schwerin-
Löwitz eröffnete die e am Donnerstag kurz nach 10 Uhr.
Zur Beratung ſtanden änderungsvorſchläge zur Statiſtikder Flei preiſe im Kleinhandel. Referenten ſind
Hofveft r Engelbrecht-Obendeich und Geh. Regierungsrat

rof. Dr. Ofſtertag- Berlin. Die beiden Referenten habeneine Anzahl e e aufgeſtellt: „Die Notierung der Groß-
handelspreiſe für Fleiſch muß ſich anlehnen an das Schema der
Viehpreisnotierungen. Die für Berlin bereits durchgeführte
Statiſtik der Großhandelspreiſe iſt auf diejenigen Städte aus
zudehnen, in denen ein Fleiſchgroßhandel tatſächlich ſtattfindet.
Die allmonatlich veröffentlichte Statiſtik der Kleinhandelspreiſe
für 24 Marktorte iſt durch eine beſſere Statiſtik zu erſetzen. Die
Feſtſtellung der Preiſe hat zu erfolgen: beim Rindvieh für Keule,
Bug- und Bauchfleiſch, beim Kalb- und Hammelfleiſch für Keule
und Bug, beim Schweinefleiſch für Keule, Bug, Rückenfett und
Kopf mit Beinen.“ Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Kühnert vom
Statiſtiſchen Landesamt teilte mit, daß ſeine Behörde eingeſehen,
daß eine Verbeſſerung der Statiſtik über die Fleiſchpreiſe not
wendig ſei. Man plane daher, die Statiſtik auf ganz Deutſchlandguſgubebnen. Die monatliche Statiſtik, die ſich bisher auf
24 Marktorte erſtreckt, ſoll in der Weiſe ausgedehnt werden, daß
ein bis zwei Mittelſtädte in jedem Regierungsbezirk einbezogen
werden. Rittergutspächter Bartmann-Lüdicke-Riederhöfe
beantragte noch, daß die preußiſche Regierung unabhängig vom
Reich in dieſer Frage vorgehen möchte. Die Anträge der Refe-
renten mit dem Zuſatzantrag Bartmann wurden angenommen.
Oekonomierat Dr. Rabe- Halle a. S. erſtattete ſodann ein
Referat über das Thema „Ackerbau“ nach den Jahresberichten
der Landwirtſchaftskammern. Zur Beratung kam ſodann die
Vorlage des Kollegiums: Die Koſten der Fleiſchbeſchau,
worüber Graf zu Rantzau-Raſtorf referierte. Jn ſeinen
Leitſätzen wird beantragt, eine ſofortige Abänderung der bis-
herigen Gebührenordnung eintreten zu laſſen, und zwar, daß
1. „der Gebührenſatz für alle außerhalb der Schlachthaus-
gemeinden geſchlachteten und der Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau
unterliegenden Tiere für jede Tiergattung einheitlich für die
ganze Monarchie, mindeſtens aber für jede Provinz, feſtgeſetzt
wird; 2. hierbei für ein Rind nicht mehr als 2 Mk., für ein
Schwein, einſchließlich der Trichinenſchau, nicht mehr als 1,20 Mk.
und für ein ſonſtiges Stück Kleinvieh nicht mehr als 40 Pfg. er
hoben wird.“ Der zweite Referent, Generalſekretär Burck-
hardt, beantragt ferner: „Die Koſten der Ergänzungsbeſchau
ſowie der Stellvertretung und ſonſtiger polizeilicher Ausgaben
ſollen durch von den Fleiſchbeſchauern an die Ortspolizeibehörde
abzuliefernde Abzüge von dieſen Beträgen in gleicher Weiſe, wie
es zurzeit bereits in Hannover üblich iſt, aufgebracht und in bei
den Provinzialverbänden zu bildenden Fonds geſammelt werden.“

Er iſt 1871 zu Erbendorf in Bayern

r Meinung gehe dahin, daß eine Vereinfachung der Ge
hren wohl r ſei. Wenn aber erbet wird, daß dieoſten der Fleiſchbeſchau auf ie Staatskaſſe über-Regierung dienehmen n ſo glaube er die Verwirklichung dieſes Wunſches

nicht in Ausſicht ſtellen zu können. Die Anträge der Referenten
werden angenommen. Jn der Nachmittagsſitzung beſchäftigte
ſich das Kollegium mit der Bekämpfung der Druſe unter
den Pferden, insbeſondere mit der Ausſchreibung eines
Preiſes für ein wirkſames DruſeBekämpfungsmittel. Der
Regierungsvertreter teilte mit, daß der Herr Landwirtſchaftsminiſter ch bereits früher bereit erklärte, daß ſich ein ſtaatliches

Jnſtitut, dem die Seuchenerforſchung obliegt, mit der Unter-
ſuchung der Druſe beſchäftige. Das Kollegium nahm hierauf den
Antrag des Referenten an; ein Antrag auf an n eines
Preiſes wurde abgelehnt. Es folgte die Beratung über Ab-
änderung der beſtehenden Beſtimmungen über die Sonntags-
ruhe im Milchhandels- und Molkereigewerbe. Die Referenten
begründeten u. a. folgende rechtliche Aenderungen: Befreiung
der Bearbeitung und des Vertriebes der zur menſchlichen Nahrung
beſtimmten Milch von den Beſtimmungen der Gewerbeordnung
über die Sonntagsruhe. Als proviſoriſche Maßregel bis zur Er
reichung dieſes Zieles iſt anzuſtreben, daß die Bundesregierungen
als Mindeſtfreigabe für den Milchvertrieb die Zeit bis 2 Uhr
nachmittags und außerdem zwei ſpätere Nachmittagsſtunden feſt-
ſetzen, und zwar ohne Einſchränkung für die Zeit des Gottes-
dienſtes oder für erſte Feſttage. Daneben iſt für Molkereien an
zuſtreben, daß denjenigen, denen kein unbeſchränkter Betrieb ge-
ſtattet iſt, acht Stunden bis 2 Uhr nachmittags und außerdem
zwei weitere Nachmittagsſtunden freigegeben werden, und zwar
ohne Unterſchied zwiſchen Molkereien mit ein- und zweimaliger
Milchlieferung. Die Zeit der Milchanlieferung und des Rück-
transportes der Kannen und der Magermilch iſt in die frei-
gegebene Zeit nicht einzurechnen. Die Anträge der Referenten
wurden angenommen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſiovierten Fußgendarmeriewachtmeiſter

Karl Niehoff zu Echte im Kreiſe Oſterode a. H., dem Polizeiwacht
meiſter Ferdinand Hoffmann zu Halle a. S., dem bisherigen
Grubenaufſeher Andreas Thunemann, dem bieherigen Gruben-
häuer Joſeph Seidel, dem bisverigen Kohlenmeſſer Ernſt Menge,
ſämtlich zu Unſeburg im Kreiſe Wanzleben, dem Stellmachermeiſter
Alexander Rappmund zu Kalbe a. S., dem Stellmachermeiſter
Gottlieb Michelmann, dem Wächte Karl Schmidt, beide zu
Schneidlingen im Kreiſe Quedlinburg, dem Maurer Georg Gärtner
zu Zipfendorf im Landkreiſe Zeitz, dem herrſchaftlichen Gärtner Wilhelm
Ebert zu Ringelsderf im zweiten Jerichowſchen Kieiſe und dem
Gutegärtner Auguſt Brockmann zu Nierow im zweiten Jerichowſchen
Kreiſe das Allgemeine Ehr nzeichen zum Mitgliede der Kaiſerlichen
Diesziplinarkammer in Magd burg iſt ernannt der Königlich preußiſche
Obermilitärintendanturrat, Geheime Kriegsrat Hederich daſelbſt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
6. Februar. „Navarra“ 5. Febr. Queſſant Creach paſſ. „Rhaetia“
5. Febr. auf der Elbe an. „Antonina“ 5. Febr. auf der Elbe an.
„Virginia“ 6. Febr. von Cuxhaven ab. „Macedonia“ 6. Febr.
von Cuxhaven ab. „Pallanza“ 5. Febr. nach Philadelphia ab.
„Sithonia“ 5. Febr. in Antwerpen an. „Altenburg“ 4. Febr.
in Porto Columbia an. „Rapallo“ 5. Febr. nach Hamburg ab.
„König Friedrich Auguſt“ 5. Febr. von Corunna ab. „Albingia“
5. Febr. von Corunna ab. „Meteor“ 5. Febr. in Villafranca an.
„Calabria“ 5. Febr. in Havre an. „Piſa“ 5. Febr. von St.
Vincent ab. „Badenia“ 5. Febr. nach Baltimore ab. „Sparta“
5. Febr. Colaſtine paſſ. „Belgravia“ 5 Febr. von Suez ab.
„Sicilia“ 5. Febr. in Suez an. „Windhuk“ 5. Febr. von Dover
ab. „Slavonia“ 5. Febr. von Shanghai ab. „C. Ferd. Laeiſz“
6. Febr. von Hongkong ab.Norddeutſcher Llow. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Ragake, Riebeckplatz.) Bremen,
6. Februar. „Hohenzollern“ M'ttwoch von Alexandrien ab.
„Zieten“ Mittwoch von Penang ab. „Goeben“ Mittwoch in
Penang an. „Prinz Eitel Friedrich Donnerstag von Port Said
ab. „Aachen“ Miitwoch von Funchal ab. „Schleswig“ Mittwoch
von Marſeille ab. „Prinz Heinrich Donnerstag in Shanghai
an. „Bremen“ Donnerstag von Genug ab. „Horck“ Mittwoch
von Southampton ab. „Coblenz“ Mittwoch von Santos ab.
„Mainz“ Donnerstag von Bremen ab. „Prinz Ludwig“ Don-
nerstag in Neapel an. „Prinzeß Jrene“ Donnerstag von Genug
ab. „Bülow“ Donnerstag Lizard paſſ.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 7. Februar, früh 7 Uhr.

NiederTempe- Temperatur chlaOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. e 21
Stand Stand Stund.

Halle 3 NW s wolkig 3 2 STorgau 3 NVWVW 8 bedeck 3 2
Nordhauſen 3 NW s wolkig 3 0 S
Magdeburg 3 NW 6 bedeckt 3 2
Gardelegen 3 NW 4 x 3 1Brocken

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Wie vermutet, hat ſich der tiefe Luftwirbel ſüdoſtwärts nach

dem Jnnern Rußlands fortgepflanzt. Er veranlaßt heute in
Wechſelwirkung mit dem hohen Druck im Südweſten in ganz
Deutſchland eine ſtarke bis ſtürmiſche Luftbewegung, an der Oſt
feeküſte Nordſturm. Jm Dienſtbezirk herrſcht allgemein Tau-
wetter, heute gehen Schneeſchauer bei böigem Nordweſt nieder.
Da von Nordweſten her neue Tiefdruckgebiete ſich zu nähern
ſcheinen, ſo können wir mit der Fortdauer der unruhigen, milden
Witterung und dem Auftreten leichter Niederſchläge rechnen.
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Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 7. Februar, morgens 5 Uhr. Die tiefe, über
dem nordöſtlichen Europa dahinziehende Depreſſion, die übrigens ein
Teilminimum entwickelt haben dürſte, veranl ßt in Verbindung mit
dem intenſiven Hoch über einen größeren, ſüdweſtlichen Teil unſeres
Erdteils bezw. durch die dadurch ſich ergebenden erheblichen Druckunter-
ſchiede auch in Deutſchland eine ſtarke bis ſehr ſtarke Luftrömung aus
Südweſten bis Weſten mit trübem Tauwetter; teilweiſe iſt auch etwas
Regen gefallen. Auf der Rückſeite der Störung wird mit der Wieder
ausbreitung des Hochs erneut kälteres Wetter eintreten und bei an
Stärke abnehmenden nordweſtlichen Winden veränderliches, teilweiſe
ſonniges Wetter zu verzeihnen ſein.

Voransſichtliches Wetter am 8. Februar: Bei an Stärke
abnehmenden Winden aus Nordweſten abwechſelnd heiteres und
wolkiges, kälteres Wetter mit vereinzelten Graupel oder Schneeſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Februar: Ziemlich heiteres,
trockenes Wetter mit Froſt ſpäter milder und zunehmend bewölkt,
im Norden ſchon etwas Niederſchläge.
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Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
5. Sonntag nach Epiphanias, den 9. Februar 1908.
Z. U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Dialk. Grüneiſen. Nach

der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm.
1128 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule in der Frieſenſtraße;
Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche; Oberpfarrer Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Derſelbe.
Montag abend 6 Uhr Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle Archi
viakonus Pfanne.

St. Ulrich: Vorm. 854 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Heintke. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 1110 Uhr: Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Prome
nade; Derſelbe. Nachm 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Superintendent Wächtler. Mitt-
woch abend 8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Ober
pfarre; Sup. Wächtler.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62) Vorm. 10 Uhr: Hilfs
prediger Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt der älteren
Apteilamg; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt der
jüngeren Abteilung; Derſelbe. Donnerstag abend 8 Uhr Bibel-
ſtunde; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Oberpred. Greiner. Abends 6 Uhr:
Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 816 Uhr: Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte. Nach der

Predigt Beichte und Kommunion; Derſelbe. Vorm. 1116 Uhr:
Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Oberpfarrer Knuth.
Vorm. 1128 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllberger-
weg; P. Schreiner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred.
Unger. Abends 5 Uhr: Paſtor Hellmann. Montag abend 8 Uhr
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Freitag abend 8 Uhr
Bibeſlſtunde; Hilfspred. Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 854 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hell-

mann. Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kindergottesdiekiſt; Derſelbe.
SiechenhausStiftung: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm.

1128 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Kinder-
vater. Mittwoch abend 8 Uhr: Bibelſtunde Rudolf Haymſtr. 37;
Paſtor Faßmer.

Domkirche (ref. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.
Baumann. Der akademiſche Gottesdienſt vorm. 1154 Uhr fällt
aus. Vorm. 3412 Uhr: Kindergottesdienſt; Domprediger Liz.
Baumann. Abends 6 Uhr: Guſtav-Adolf-Stunde; Dompred.
Liz. Lang.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſions-
pfarrer Schneider. Vorm. 1118 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Förſter.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr:
Derſelbe. Dienstag abend S Uhr: Bibliſche Beſprechung im Ge
meindehauſe Henriettenſtraße 18. Donnerstag abend 8 Uhr
Verſammlung der konf. Mädchen (jüngere Abteilung) Paſtor
Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof.
Tanach Verſammlung der konf. Mädchen Derſelbe. Vormittags
1118 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Hübner.
Nachm. 5 Uhr: Derſelbe. Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Be
ſprechung im Geneindehauſe; Derſelbe. Mittwoch abend 6 Uhr:
Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

St. Panluskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Kieſerling.
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl. Vorm. 1812 Uhr:
Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Paſtor v. Broecker. Abends 5 Uhr: Derſelbe. Mittwoch
abend 84 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11; Pfarrer Bach.
Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde Herderſtr. 11; Paſtor von
Broecker.

Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Kunitz. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer.
Abends 6 Uhr: Derſelbe Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Konſ. Rat
Scharfe. Nachm. 118 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Konſ. Rat Scharfe.

Halle-Trotha: Vorm 10 Uhr: D. Jenrich. Nachm. 126 Uhr:
Kindergottesdienſt: Derſelbe. Amtswoche: Diakonus Donath.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 934 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm 2 Uhr: Segensandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1014 Uhr: Hoch
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (H.-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Evangel.-Intheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7)
928 Uhr: GCottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4. I Sonntag abend
824 Uhr Jahresverſammlung der MogdalenenFrauenhilfe; Liz.
Bohn. Dienstag abend 84 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend
824 Uhr: Ehriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 828 Uhr: Allgemeine Blaukreuzverſammlung. Sonn
abend abend 826 Uhr: Blaukreuzverſammlung Weidenplan 4,
neue Schule in der Torſtraße, Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11,
ſowie Schmiedſtraße 21. II. Schmiedſtraße 21: Sonntag
abend 854 Uhr: Verſammlung fällt aus. Donnerstag abend
824 Uhr Bibelſtunde.

Diemitz: Vorm. 918 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor v. Stock
hauſen. Abends 5 Uhr: Derſelbe.

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 1014 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.

Nachm. 126 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Büſchdorf: Vorm 9 Uhr: Konſ.Rat Gutſchmidt.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann.

Derſelbe.

Vorm.

Amtswoche:

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,
gen. Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr:
Gebetsandacht. Vorm. 958 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Denter.
Vorm. 11---12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes
dienſt; Pred. Breidenbuch. Abends 8 Uhr: Unterhalltungsabend.
Mittwoch abend S Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für
jedermann zu jeder Verſammlung.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 926 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt; Pred.
Stemmler. Dienstag abend 84 Uhr: Bibelſtunde; Derſelbe.
Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonn nachm. 3 UhrTurnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends w. Deren

lung im „Roſental“. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in
der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein: Sonntag abend
8 Uhr An der Marienkirche 2.

St. UlIrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr: Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger.
Abends 756 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker-
ſtraße 1. Mittwoch abend 8—-10 Uhr Turnen in der Turn
halle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47——8 Uhr Uebung der

Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Evangel. Jünglings und rein: Vereins
lokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule). Vereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr, ältere Abteilung Dienstag abend 8--10 Uhr,
Mittwoch abend 8 10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend
82—10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend (Gabelsberger).
Freitag abend 8—-10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über
dem Vereinslokale. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der
Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauen
verein: Montag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Richter. Montag abend 724——10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke.
Kirchenchor „Ulriciang“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 714 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Kirchenchor:
Freitag abend 8 Uhr im „Würzburger“.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag
von 2-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein:
Jungfrauenvereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4—-7 Uhr
II. Gruppe: Sonntag abend von 8—-10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8-—-10 Uhr in der Kinder
bewahranſtalt. Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend
von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein:
Monatlich am erſten Donnerstag von 2—-4 Uhr im Pädagogium
der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr:
Verſammlung Bernhardhyſtr. 53: Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr.-Schule; Derſelbe. Aeltere
Abteilung Mittwoch abend 8 Uhr Bernhardyſtr. 53; Derſelbe.
Freitag abend 8 Uhr Stenographie Bernhardyſtr. 53; Derſelbe.
Jungfrauenverein: Donnerstag abend 8 Uhr Rudolf Haym
ſtraße 37; Paſtor Faßmer. Geſangverein der Johannes-
gemeinde: Freitag abend 8 Uhr Merſeburgerſtraße 10.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 72 Uhr und
Montag abend 8 Uhr Kl., Klausſtr. 12. Jungfrauenverein,
jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12;
äſtere Abteilung: Dienstag abend von 79 Uhr Dom-
platz 3. Miſſionsnähverein: Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12. Bibliſche Beſprechung Dienstag abend 86 Uhr Kl.
Klausſtr. 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungs
ſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm-
lung im Gemeindehauſe. Mittwoch abend 816 Uhr Bläſer-
probe. Freitag abend Bibelſtunde. Sonnabend abend 828 Uhr
Turnen. Jungfrauenverein (ältere Abteilung) Sonntag
abend 7 Uhr Henriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Hilfspred. Kieſerling. Dienstag und Freitag
abend 828 Uhr Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jung
frauenverein: Jüngere Abteilung: Sonntag abend von 7 bis
928 Uhr Herderſtr. 11; ältere Abteilung: Sonntag abend von
71928 Uhr Herderſtr. 11. Miſſionsnähverein: Donnerstag
nachm. von 3--5 Uhr Herderſtr. 11. Kirchenchor: Donnerstag
abend von 8—-10 Uhr Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus ()Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8—-10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag von 7——-9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend 8 Uhr
Poſaunenchor, Peſtalozziſtr. 4 Donnerstag abend 826 Uhr
Turnen in der Turnhalle. Ev. Frauen und Jungfrauenverein,
jüngere Abteilung: Sonntag abend 724. Uhr Verſammlung;
Freitag abend 8 Uhr: Singeſtunde Peſtalozziſtr. 4. Kirchenchor:
Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Fuünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Zionsſängerverein:
Donnerstag abend 816 Uhr Uebungsſtunde.

worden:

reif mit ſilberner Einlage, 2 Kaſſenſcheine, 1 graues Lederhand-

beſſere Pelzbog, 1 ſchwarzer SamtGummigürtel.
2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 japaniſcher Munſchettenknopf, 2 Gürtelſchnallen un

rtemonnaie mit 11--12 Mk.,
1 ſchwarzes Herrenportemonnaie mit 53 Mk. Jnhalt, 1 Schli

bräunlich karriert, 1 braungelbes Dame
7. Mk., 1 goldene Broſche mit Perlmutter, Pferdekopf, 1 bra

Jnhalt, 1 goldener Herrenring mit grünem Stein, 1 grüne

kleinem Kleeblatt und Steinen, 1 weiße Tibetbog, 1
Armreif mit Steinchen, 1 Lederportemonnaie mit ca. 14
und Uhrſchlüſſel,

ſilbereingelegter Krücke,
1 Paar Handſchuhe und Taſchentuch.

Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Gelten
ihrer Rechte mit dem Vemerken, daß, wenn eine ſolche ni
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der ni
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 83 der Miniſterial,

ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.
„Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunde

PolizeiVerwaltungsBureau I, Schmeerſtraße 1I1I,
Nr. 11, erteilt.

Halle a. S., den 1. Februar 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

„Kleinliebenau“ bei Schkenditz.

ſollen im Schlage Kehling beim Dorfe Kleinliebenau
22 eichene Abſchnitte mit 42,44 Fm,

dergl. mit 31,88 Fm,

mit 5
machenden Bedingungen verkauft werden.

Dölkau, den 4. Februar 1908.
Das Gräflich Hohenthalsche Rentamt.

Nutzholz Verſteigerung.
che 96 Stück mit 83,45 tm bis 76 eRüſter 63 o Durchmeſſer,

r r r82 t e3, 23 47 e r1,55 ere I

Goſeck, den 4. Februar 1908.
Die Gräflich v. Zechſche Forſtverwaltung.

Amtliche Bekanntmachungen.
Tagesordnung für die Situng der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 10. Februar 1908, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

„1. Feſtſetzung des Stadthaushaltsplanes für 1908, und zwar
a) Kapitel II: Grundeigentum; b) Kapitel VI:
Allgemeine Verwaltung; o) Kapitel VII: PolizeiVerwaltung und
Nachtragsantrag dazu; Kapitel VIII: Staats und Provinzial
Angelegenheiten e) Kapitel IX: Kirchenweſen; Kapitel Schul-
und h und zwar: A. Gymnaſium, B. Oberrealſchule,
C. Höhere Mädchenſchule, D. Mittelſchulen, B. Evangeliſche Volks
chulen, F. Katholiſche Volksſchule, G. Hilfsſchule, H. rig
Schullaſten, J. Handwerkerſchule, K. Allgemeine Fortbildungsſchule,
L. Kaufmänniſche Fortbildungsſchule, M. Handels und Gewerbe
ſchule für Mädchen; g) Kapitel XI. Armenweſen. 2. Regelung der
Penſions und HinterbliebenenVerſorgungs Verhältniſſe der Feuer
wehrbeamten. 3. Genehmigung eines h Nachtrages zur Ge
bührenordnung für den ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof. 4. Petition
wegen Beſſerung des Fußgängerweges der äußeren Deſſauerſtraße.
5. Petition der Handwerker und Arbeiter der ſtädtiſchen Gasanſtalten
wegen Aufbeſſerung ihrer Lohn- und Arbeitsverhältniſſe. 6. Ent
laſtung der Rechnung der ſtädtiſchen Gasanſtalt für 1904. 7. Ent
laſtung der Rechnung des Stadttheaters für 1905 und Nachbewilligung.
8. Entlaſtung der Rechnung des Stadttheaters für 1906 und Nach
bewilligung. 9. Entlaſtung der Rechnung des Leihamtes für 1906.
10. Entlaſtung der Rechnung der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule
für 1906 und Nachbewilligung. 11. Entlaſtung der Rechnung der
Handwerkerſchule für 1906. 12. Entlaſtung der Rechnung der Paul
Riebeck-Stiftung für 1905 und Nachbewilligung. 13. Entlaſtung der
Rechnung der Gottesackerkaſſe für 1905 und Nachbewilligung.
14. Entlaſtung der Rechnung der Theodor SchmidtStiftung für 1906 W
und Nachbewilligung. 15. Entlaſtung der Rechnung über das Bau
konto Regulierung der Gerberſaale und Durchbruch der Robert
Franzſtraße. 16. Befeſtigung des Bürgerſteiges vor dem ſtädtiſchen

rundſtück Friedenſtraße Nr. 1.
Geſchloſſene Sitzung.

17. Bewilligung eines Ehrengeſchenks zur goldenen Hochzeit.
18. Desgleichen. 19. Desgleichen.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner.
Bekanntmachung.

Die Turnhalle auf dem hieſigen Roßplatze ſoll zur Benutzung
als Schanklokal während der am 9. und 10. April, 18. und
19. Juni, 14. und 15. September und 22. und 23. Oktober 1908
auf dieſem Platze ſtattfindenden Kram- und Viehmärkte ver-
mietet werden.

Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf Dienstag, den
18. Februar d. Js., vormittags 10 Uhr im Kommiſſionszimmer I
des Ratskellergebäudes, Marktplatz 2, anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und
können vorher im ſtädtiſchen Bureau V, Marktplatz 20, Zimmer 4,
eingeſehen werden.

Halle a. S., den 5. Februar 1908.
Der Magiſtrat.

Nutz- und Brennholz- Verſteigerung.
Dienstag, den 11. Februar, vormittags 10 Uhr ſollen auf der

Peißnitz ungefähr 45 Haufen Nutzholz, meiſt Eſchen und Rüſtern,
und 25 Haufen Brennholz öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige
Bezahlung verſteigert werden.

Halle a. S.. den 5. Februar 1908.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
r. 1936 iſt heute die offene

Handelsgeſellſchaft

ompagnie Reif Weiſe mit edem Sitze zu Halle a. S. einge ganzen unter günſtigen Bedingung
tragen. Die Geſellſchaft hat am zu verkaufen. Anfragen unter
31. Januar 1908 begonnen. Per Z. P. 557 an die Exped. d

die Kaufleute Oskar Reif und
Robert Weiſe in Halle a. S.

Halle a. S., den 1. Febr. 1908. r i uf-Königliches Amtsgericht Abt. 19aſſend für junge Anfänger, ſofort

Jn das Handelsregiſter Abt. B(altershalber) zuNr. 62 iſt heute bei Halleſcher Alles Nähere verm Beſitzer

Co. mit dem Sitz zu Halle a. S.
eingetragen: Nach dem Beſchluſſe
der Generalverſammlung vom
24. Januar 1908 ſoll das Grund
kapital um 1500000 Mk. erhöht
werden. Die beſchloſſene Er
höhung iſt erfolgt. Das Grund
kapital beträgt jetzt 13 500 000 Mk.
Ferner wird bekannt gemacht Die
Ausgabe der Aktien erfolgt zum
Kurſe von 152,50.
Halle a. S., den 4. Febr. 1908.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

In das Handelsregiſter Ab-
teilung A Nr. 24 betreffend die
offene Handelsgeſellſchaft H. Ch.
Werther Co. in Halle a. S.
iſt heute eingetragen Der Kauf
mann Heinrich Wilhelm
Werther in Halle a. S. iſt in die
Geſellſchaft als perſönlich haftender
Geſellſchafter eingetreten und iſt
zur Vertretung der Geſellſchaft

Seegrehna b. Wittenberg.

Kleines, ſicheres

Gut,
an Bahnſtat., 2 Std. von
Berlin, 430 Mrg. Acker,
Wieſen u. etw. Holzung, Obſt
u. Gemüſegärten m. Gewächsh.

ute maſſive Gebäude, mod.
errſchaftshaus, eig. Jagd,

freundl. Lage, m. voll. Jnvent.
ſofort zu verkaufen. Preis
Mk. 100000, Anz. Mk. 30000.
Gefl. Off. unt. Z. o. 563
an die Exped. d. Ztg.

Herrſch. Wohnhaus

Wilhelm Werther zur Ver- iſt preiswert zu verkaufen. Gefl.
tretung der Geſellſchaft befugt. r der v. 582
Die Geſchwiſter Friedrich, Ger Die Exped. d. Ztg. r
trud Amanda und Käthe Marie Schönes Eckhaus m. Aget. Etagen,
Werther ſind aus der Geſellſchaft 4 bezw. 5 ZimmerWohnungen,
ausgeſchieden. Die Kollektiv S Vorgart. Einf. extra, Rollhausu.
prokurg des Ottomar Rebling Wertſt.-Gebd. teilungshalb. recht
in Halle a. S. iſt in Einzelprokura preisw. zu verk. unt. B. l.
umgewandelt. Die Prokura des X 7498 an Rudolf Mosse, Halle
Wilhelm Werther iſt erloſchen

BeſtenHalle a. S. den 1. Febr. 1908

Thüringer Stütkkall
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

e e

zum Bauen und Düngen,un ne9

zu bill. Tagespreiſen [1791
Vereinigte Stedten-gebend e dert ger Schraplauer e lkwerke

päter zu pachten oder zu kaufengeſucht. Sfert unt. Z. c. 567 R. Schrader, Halle a. S
an die Exped. d. Ztg. [2045 Kontor Alte Promenade la

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
1. In der Zeit vom 16. bis 31. Januar 1908 ſind nach.

ſtehende Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet

Portemonnaies mit Jnhalt, 1 zertretener goldener Ring
ohne Stein, verſchiedene alte Sachen, 1 ſchwarzer Emaille An

täſchchen mit Jnhalt, 1 gelbe LeinwandHerrenbluſe, 1 ſchwarze

allen und ein
1 Portemonnaie mit 5 Mk.

nadel mit Vergißmeinnicht, 1 GoldDamengürtel, 1 Lamatuch

ie mit 6 b
Portemonnaie mit 9--10 Mk., 1 braune Biſambog mit r
Schwänzchen und Kopf, 1 rotes Lederportemonngie mit ca. 23 r

Lederportemonnaie mit 13 Mk. Jnhalt, 1 goldene Broſche mit
goldener

goldene Damenuhr mit kleiner Kette und
Monogramm E. B. nebſt Anhänger, 1 rötlich brauner Stock mit

1 graue Handtaſche mit Portemonnaie

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 ergeihneten

machung

icht

Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund.

n imZimmer

Nutzholz- Verkauf
im Gräflich Hohenthalſchen Forſtrevier

Montag, d. 17. Febr. cr., von vorm. “210 Uhr gh

38 rüſterne
14 eſchene Abſchnitte mit 7,50 m und 5 erlene dergl.

m
öffentlich meiſtbietend unter den vor Beginn des Termins bekannt zu

Sammelplatz: im Schlage am Schampert. (2132

Am Freitag, den 14. Februar d. Js., von vormittags 10ab ſonen dem hieſigen Rittergutsforſt „Wehricht“ (nahe bei Genh

43
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedinguneund Stelle meiſtbietend verkauft werden. dunaen e

Mehrere Aktien
Nährmittel der Zuckerfabrik Cönnern a.

d. Saale ſofort einzeln oder in

ſönlich haftende Geſellſchafter ſind Ztg. erbeten. ll9bt
Kleizage Oampfziegelei

unter ſehr günſtigen Bedingungen
verkaufen.

Bankverein von Kuliſch, Kaempf Franz Thielemann,

befugt. Ebenſo iſt Paul Robert Nähe Bad Wittekind, 538 qm groß,

oheims,
grehe Ja
haus verl
richtigen
das Reich

geſegnetes
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